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Or
. Strefemann

reist nach Paris
Einladung angenommen. - Besprechungen mit poincars.

Wiederaufbau
der Handelsflotte

Ein Nachwort zum Stapellauf der „Europa" und der „Bremen ".
W. Pf. Berlin , 17. Aug .

Die offizielle deutsche Antwort '<ni
Briand für die Einladung zur Unterzeich¬
nung des Kelloggpakts ist am Freitag
abend dem französischen Botschafter , de Mar¬
ge r i e , in Berlin überreicht worden . Die Ant¬
wort enthält die Zusage Tr . Stresc -
manns , zur Unterzeichnung des Paktes nach
Paris zu kommen . Der Termin der Abreise
des Reichsaußenministers nach Paris ist noch
sticht endgültig festgesetzt . Sie dürfte jedoch am
25 . August erfolgen. Der Rcichsaußenminister
kommt am Sonntag oder spätestens am Mon¬
tag von seiner Nachkur in Ob er Hof nach
Berlin zurück.

Nach seiner Rückkehr wird dann Mitte der
kommenden Woche die in Aussicht genommene
Kabinettssitzung stattfinden , die sich mit
den großen Fragen der Außenpolitik be¬
schäftigen soll, insbesondere natürlich mit der
Reise nach Paris und der bevorstehenden Gen¬
fer Ratstagung . Der Minister wird nach
Paris ohne offizielle Begleitung fah¬
ren. Jedenfalls werden ihn der Staatssekretär
von Schubert und der Ministerialdirektor
Baus nicht begleiten. Von Paris wird sich
Dr . Strefemann direkt nach Genf begeben .

Wenn auch der eigentliche Zweck des Pariser
Aufenthalts des Neichsautzenministersdie Pakt-
Unterzeichnung ist , so wird er dort sicher Ge-
zösischen Stellen , vor allem mit P o i n -
zösischcn Stellen über vor allem mit Poin¬
cars , über die schwebenden deutsch - fran¬
zösischen Fragen Fühlung zu nehmen . Be¬
stimmt wird auch die R h e i n I a n d r ä u m u n g
berührt werden, wenn auch von der Gegenseite
in der letzten Zeit eine recht erhebliche Ge g e n -
a k t i o n entfaltet worden ist . Der Reichs-
außenminister dürfte dazu umsomehr Gelegen¬
heit nehmen , als der Genfer Tagung durch die
Abwesenheit Ehambcrlains auf jeden Fall ein
Teil ihrer Aktionsfähigkeit und Bedeutung ge¬
nommen worden ist , so daß in Genf wohl kaum
entscheidende Beschlüsse gefaßt werden dürften.

Die Annahme der Einladung zum Besuch des
Reichsaußenministers in Paris ist auch dadurch
erleichtert worden, daß die Bemühungen des
deutschen Botschafters in Paris um die An¬
gelegenheit des Opclbahnhofs von Erfolg
gekrönt zu sein scheinen. Bekanntlich bestand
ein Widerspruch zwischen der Entscheidung
der Botschaftcrkonferenz , die An¬
gelegenheit des Rüsselheim er Bahn¬
hof b a u e s zu vertagen, und der vor geraumer
Zeit gegebenen Zusage , die Angelegenheit
beschleunigt zu Ende zu führen , wodurch sich die
Reichsregierung brüskiert fühlte . Die Ver¬
handlungen des Herrn v . Hoesch in Paris haben
nun ergeben , daß es sich um eine Reihe von
Mißverständnissen handelt, die aller
Voraussicht nach in kurzer Zeit aus dem Wege
geräumt sein werden , so daß mit einer für
beide Teile befriedigenden Lösung ge¬
rechnet werden kann . Damit wäre dann ebenso
wie der Zweibrücker Zwischenfall auch
diese Angelegenheit ans diplomatischem Wege ge¬
räumt . .

Daß man dem Besuch Dr . Stre,emanns auch
in Paris über die Unterzeichnung des Kellogg -
paktcs hinaus Bedeutung beimißt , geht daraus
hervor , daß der französische Minister -
rat plötzlich ans den 23. August zu einer
Sitzung einberufcn worden ist.

In diesem Ministerrat , der vom Präsidenten
Dvumerstuc geleitet werden wird, soll ein
Plan sestgelegt werden, welche Antworten
Tr . Strefemann ans sein Verlangen nach Räu¬
mung der Rheinlande gegeben werden sollen.
Poincars wird , entgegen den ursprünglichen
Absichten, am Tage der Paktunterzerchnung doch
in Paris anwesend sein , er wird den Außen¬
ministern ein Festessen geben , so daß der
Reichsaußenministcr ausreichend Gelegenheit
haben wird, mit dem französischen Minist ' r-
präsidenten zu verhandeln.

Ter „Daily Telegraph" hatte gemeldet , daß
der Besuch Dr . Luthers in England wahr¬
scheinlich mit einem Sonderauftrag in der
Räilmungsfrage znsammenhängt. Diese Ver¬
mutungen treffen jedoch nicht zu : f*c oitö be¬
reits durch die Tatsache widerlegt, daß sich T. r.

I Luther sofort nach seiner Ankunft in Cronöon im
Flugzeug » ach Southampton weiterbegab
und mit den amtlichen deutschen Stellen in Lon¬
don nur telephonisch in Verbindung trat .

Oie Prüfung der Sicherheit
bei der Reichsbahn .

Inspektionsreise des Ausschusses.
WTB; Berlin , 17. Aug .

Ter Arbeitsausschuß zur Prüfung der Be¬
triebssicherheit der Reichsbahn hat am 10. August
die Reise zur Besichtigung von Bctricbsaulagcn
und Einrichtungen verschiedenster Reichsbahn -
dircktionSbczirkc angctrctcn. Zunächst hat er
am 16. und 17 ; d . Mts . im Bezirke E r s u r t
Stationen und Blockstellen, Bahnmeistereien und
Betriebswerke besucht , wobei die technischen
Einrichtungen und Dienstvcrrichtungen der Be¬
amten und Arbeiter geprüft wurden. In Ge¬
genwart von Vertretern der Reichsbahndirektin -
nen und hinzugezogenen Mitgliedern der Per¬
sonalvertretungen wurden alle aus die Be¬
triebssicherheit bezüglichen Fragen in eingehen¬
den Verhandlungen gründlich erörtert .

Der Norddeutsche Lloyd hat an zwei aufein¬
ander folgenden Tagen die „Europa " und die
„Bremen"

, zwei Ucberscedampser von je 46 606
Tonnen , vom Stapel laufen lassen. Der Be¬
deutung dieses Ereignisses hat die äußere Ge¬
staltung der Feier entsprochen . Der „Europa "
hat Dr . Schurman , der amerikanische . Bot¬
schafter in Berlin , der „Bremen" der Reichsprä¬
sident von H i n d c n b u r .g die besten Wünsche
mit auf den Weg gegeben . Diese beiden Fest¬
tage werden in der Geschichte der deutschen
Schiffahrt ihren hohen Rang behalten. Denn
die Tatsache , daß eine Schiffahrtsgesellschaft zwei
dieser Riesendampser zu gleicher Zeit in Dienst
stellen kann , ist nicht nur für die deutsche Reede¬
rei , sondern auch für den deutschen Schiffsbau
eine ganz ganz hervorragende Lei¬
st n n g . Für uns bietet dieser Stapellaus ein¬
mal willkommene Gelegenheit, einen kurzen
Blick in die Vergangenheit und in dir Zukunft
zu werfen.

Wir erinnern uns , daß daS rasche Anwachsen
der deutschen Handelsflotte und die hohe Lei¬
stungsfähigkeit der deutschen Uebcrscedampser
in der Vorkriegszeit den Neid des Auslandes
und namentlich der anderen schiffahrendcn Na¬
tionen erweckt haben . Wir blieben zwar mit
unseren rund 5 Millionen Tonnen weit hinter

i
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* Reichspräsident von Hindcnbnrg wurde am
Freitag mittag bei seiner Ankunft in München ,
von wo er sich nach Dietramszell begab , von
einer großen Menschenmenge begeistert begrüßt.

*
Bon dem deutschen Gesandten v . Borch und

dem Außenminister der Rankingregiernng.
Wang, wurde ein dentsch - chincsischer Vertrag
unterzeichnet , der das Prinzip der Gleichberech¬
tigung in Zollfragen und verwandten Fragen
anerkennt. Der neue Vertrag ergänzt das be¬
reits im Jahre 182! abgeschlossene dentsch - ihinc-
sischc Abkommen .

*
* Der an Bord des Eisbrechers „Krassin " be¬

findliche Kommissar Oras erklärte in einem In¬
terview, er glaube bestimmt , daß die Besatzung
des französischen Wasserflugzeuges „Latham "
noch am Leben sei.

*
* Eine regelrechte Seeschlacht spielte sich am

Donnerstag ans dem Eric -See zwischen der
amerikanischen Kiistenwache und Schmnggel -
schisfcn ab .

* Tie Somjstmongolei lHauptstadt Urgaj soll
dem Staate Barga , um den Wicdcrzusammcn -
schluß zu erzwingen, den Krieg erklärt haben .
Mongolische rote Kavallerie,

° die von Russen
ansgebildct wurde, habe die Grenze überschrit¬
ten . An der chinesischen Ostbahn seien zwei Sta¬
tionen besetzt und die Strecke zerstört worben.

*
In England stieß ein Eiscnbahnzua mit einem

Lastauto zusammen , wodurch der Zng znir
Entgleisen gebracht wurde. Der Maschinist nnd
der Führer des Lastwagens wurden getötet ,
einige Reisende leicht verletzt .

*
* Eine Amerikanerin stellte einen neuen

Weltrekord im Dauerschwimmen auf. Sid
schwamm annähernd 57 Stunden lang.

*
Die Typhnserkrankunyen bei Potsdam haben

in den letzten Tagen einen weitere» Zugang
von sechs Fällen erfahren . Der Herd ist in dem
nahen Orte Caputh entdeckt worden.

* Nähere - siehe unten .

Oie ,,Europa“ noch glücklichem Stnpollanf im Wasser , umgebe » von kleinen Barkassen.
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den englischen 18,8 Millionen Tonnen zurück,
aber wir hatten doch alle anderen Nationen
rasch überflügelt , und wir waren trotz unserer,
räumlich geringeren Handelsflotte mit unserer
Beteiligung an dem Welthandel England sehr
nahe gerückt. Das ansstrebcndc , seine Kräfte
mächtig ctnsaltcnde Deutschland sanb nirgends
einen so deutlichen Ausdruck , wie in der wach¬
senden Zahl unserer Handelsschiffe nnd wie in
unserem ständigen Vordringen ans den großen
Handelsstraßen der Welt. Sticht umsonst mar
die Auslieferung der deutschen Ha n -
belsflottc eine der Hanptbediugnngen un¬
serer Gegner. Man glaubte, einen der nn-
angenchmstcn Konkurrenten für lange Zeit,
ivenn nicht für immer ans dem Felde geschlagen
zu haben . Den Vereinigten Staaten von Ame¬
rika ist die Auslöschung der deutschen Handels»
slotte am unmittelbarsten zugute gekommen .
Wir waren vor dem Kriege den Vereinigten
Staaten um fast eine volle Million Tonnen aus
dem Gebiete der Handelsschiffahrt überlegen.
Nach dem Kriege machte sich Amerika den . voll-
ständigen Ausfall der deutschen Konkurrenz zu¬
nutze. In den ersten Friedensjahren beherrsch,
ten die amerikanischen Dampserlinien , darunter
die staatliche Schissahrtslinie der Bereinigten
Staaten vollständig das Feld , das vor dem
Kriege unbestrittene Domäne des Norddeutschen
Lloyd und der Hapag , sowie der anderen beut -
schen .Schifsahrtsgesellschaften gewesen war . In
Hamburg und Bremen hatten die ausländischen
Gesellschaften ihr.e Niederlassungen eingerichtet ,
und sie nahmen so gut wie alles auf, was an
Ausfuhr und Auswanderung über die deutschen
Nordseehäsen ging . In jenen Jahre » schien die
Znkunjt der deutschen Handelsschifsahrt wirklich
trübe zu sein.

Trotz der völlige » Ausschaltung der deutschen
Konkurrenz lag in den ersten FriedenSjahrcn
die internationale Schiffahrt darnieder . Wenn
man namentlich in England geglaubt hatte»
durch einen vernichtenden Schlag gegen die
deutsche Handelsflotte dem eigenen Geschäfts¬
interesse gedient zu haben , so sah man sich darin
arg getäuscht. Auch der Welthandel hatte unter
den Nachwehen des Krieges außerordentlich zu
leiden . Trotz der Bernichtung so vieler Werte
ivar der Güteraustausch lahmgctcgt. Die Pro¬
duktion lag darnieder und die Kaufkraft fehlte .
Infolgedessen durchlebte die Handelsschifsahrt
schlimme Zeiten. England wurde besonders
empfindlich getroffen, da Amerika, durch den
Weltkrieg wirtschaftlich gestärkt , einen großen
Teil des Welthandels an sich gerissen und seine
Handelsflotte vön etwas über 4 Millionen Ton¬
nen vor dem Kriege auf 14 Millionen gesteigert
hatte. Die Verhältnisse lagen also für die Ent¬
wicklung der Schisfahrt denkbar ungünstig.
Trotzdem haben die deutschen Reedereien es
verstau den , sich aus dem Nichts -m je¬
der z n ei ne r ansehnlichen Stellung
emporzuarbeiten . Man wird die Größe
dieser Leistung nicht hoch genug cinschätzen kön¬
nen. In einer Zeit allgemeiner Depression hat
dis deutsche Handelsschifsahrt sich doch den größ¬
ten Teil ihrer früheren Stellung wieder zurück¬
erobert, trotz der überragenden Stellung der
englischen und der amerikanischen Handelsflotte.
Sie hat die ausländische Konkurrenz aus den
deutschen Häsen wieder so gut wie ganz ver¬
drängt . Diese Leistung beweist nicht nur die
ungebrochene Lebenskraft und die unbeirrbare
Tatensreudigkeit der deutschen Schiffahrtsgesell¬
schaften, sie beweist auch , daß das Weltvcrtranen
in die deutsche Seetüchtigkeit durch den Schlag
gegen die devtsche Handelsflotte keinen Schaden
erlitten hat. Denn wäre den deutschen Handels¬
schiffen und lleberseedampfern nicht ein Welt -
bebürfnis entgegengekommcn , so wäre neben
den übermächtige » Handelsflotten der übrigen
Völker kein Raum mehr gewesen und Deutsch¬
land hätte sich nicht in verhältnismäßig kurzer
Zeit bis zum vierten Platz unter den seefahren¬
den Nationen emporringen können .

Der amerikanische Botschafter Schur m a n.
hat bei dem Stapellauf der „Europa " Worte
ausrichtiger Freundschaft gesprochen. Dies ist
umso anerkennenswerter , als gerade die junge
Handelsflotte der Vereinigten Staaten von
ihrem ursprünglichen Betätigungsseld ei » gutes
Stück an die neu Heranwachsende deutsche Han -
delsslotte hat abgeben müssen. Die Frcund -
schaftswortc Schurmans sind trotzdem von Her -
zen gekommen . Wir dürfen aber überzeugt
sein , daß man nicht überall das Wieöcrcrstarkcn
der deutschen Handelsschifsahrt mit denselben
frenudlichen Augen betrachtet und verfolgt.
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Nach dem Tode Raditschs.
Gegen die Netiuno -Verträge . - Kundgebungen in Spalato.

Gleichwohl wird die deutsche HandelSschiffahrt
ihren Weg weitergehen. Es ist gewiß eine
Riesenleistung, wenn Deutschland in zehn Jah¬
ren aus dem Nichts wieder eine Handelsflotte
von 3,8 Millionen Tonnen geschaffen hat. Aber
wir sind im Vergleich mit der Vorkriegszeit
immer noch mehr als 1,2 Millionen Tonnen zu¬
rück. Deshalb kann die Parole nur lauten!
Weiter vorwärts .

Oer Bau des Panzerkreuzers A
WTB. Kiel . 17. August .

Das Reichswehrministerium hat den
Deutschen Werken A.-G . in Kiel den
Neubau des Panzerkreuzers A übertragen .

Vor der Entscheidung
der Sozialdemokraten .

sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
W. Pf. Berlin , 17. August .

Im Mittelpunkt des innerpolitischen Inter¬
esses steht noch immer die Krise in der So .
zialdemokratischen Partei , die durch
den Kabincttsbeschluß über den Panzer¬
kreuzer A herbeigeführt worden ist . Zu der
Sitzung der sozialdemokratischen Reichstags¬
fraktion und des sozialdemokratischen Par¬
teiausschusses , die morgen vormittag
10 Uhr im Reichstag stattfindet, werden die
meisten der augenblicklich in Berlin abwesenden
sozialdemokratischen Kabinettsmitglie¬
der zurück erwartet . Man nimmt an, daß auch
der Reichsminister des Innern , Severin -g ,
der in Bad Ems weilt, nach Berlin kommen
wird. Der preußische Ministerpräsident Braun ,
der in Bad Gastein in Urlaub ist, wird aber
wahrscheinlich nicht an den Verhandlungen teil-
nehmen . Man rechnet in parlamentarischen
Kreisen damit, daß die Sitznug mit der An¬
nahme einer Entschließung enden wirb, die den
sozialdemokratischen Ministern die Möglichkeit
gibt, über steuerpolitische und sozial¬
politische Forderungen zu verhandeln,
damit durch diesen Ausweg zunächst einmal
eine Krise vermieden wird.

Die Absicht der Kommunistischen Par¬
tei -, einen Volksentscheid über den Pan¬
zerkreuzer heiberzuführen, ist absolut lächerlich.
Nach Artikel 73 der Reichsverfassung kann über
Etatsfragen — darum handelt es sich in diesem
Falle — nur der Reichspräsident einen Volks¬
entscheid herbeiführen, so daß wahrscheinlich
schon das Reichsinnenministerium
einen entsprechenden kommunistischen Antrag
- « rückweisen wird. Vorläufig liegt aber
au de« amtlichen Stellen ein solcher Antrag noch
nicht vor.

Kriegsgefahr in - er
Nor - man- schurei .
WTB . London, 17 August.

Der Korrespondent der „Morning Post" tu
Charbin meldet vom 16. August : Die äußere
(Sowjet ) Mongolei hat dem Staat
Barga den Krieg erklärt . Ein von
Urga , -er Hauptstadt der Sowjetmongolei, ge¬
sandtes Ultimatum , in dem ein Wieder-
zufammenschluß verlangt wurde, ist von dem
Herrscher von Barga , dem Fürsten Guisu ,abgelehnt worden. Eine starke Abteilung
mongolische rote Kavallerie , die von

WTB. Rom. 17s August .
Nachdem die Skupschtina in Belgrad die Net -

tuno-Verträge angenommen hatte, fanden schon
am Tag daraus in Spalato als Protest italien -
feindliche Kundgebungen statt, die noch andauern .
So meldet die „Agenzia Stefani " aus Spalato
vom 15. d . Mis . :

Während sich der italienische »Konsul
gestern abend gegen 8.36 und 9 Uhr mit dem

sem kurzen Wege wurden die Italiener trotz
der Anwesenheit der Polizei von der Gruppe
der Manifestanten umringt , die wiederum feind¬
liche Rufe ausstießen und die Italiener ju schla¬
gen versuchten .

Während der Nacht dauerten diese Umtriebe
fort und machten ein Eingreifen der Polizei
notwendig. Es soll dabei zahlreiche Ver¬
wundete gegeben haben . Die Tatsache, daß

eines Menschen zu widmen , was «in Beispiel
für diejenigen sein soll , die Reichtümern und
Vergnügungen nachgehen. Die Frauen sollten
sich an der seligen Trassinetti ein Beispiel neh¬
men . Bedauerlicherweise böten die Frauen von
heute ein Schauspiel , das Kummer bereite,-
scheine es doch, als wollten sie der Schamhaftig¬
keit völlig vergessen, Dies erfülle ihn mit
Schmerz , denn die Eitelkeit, die alle Gedanken
an das Gute verdunkele , werde sich nicht nur
der Frauen bemächtigen , die sich als weltlich
Gesinnte bezeichneten, sondern auch derjenigen,
die versicherten , katholische Frauen sein zu wol¬
len. Der Papst schloß mit einer Ermahnung
an die Frauen , sich die Bescheidenheit der seligen
Traffinetti zum Muster zu nehmen.

Oas griechische Bandiienium .
TU. Berlin . 17 . Aug .

Nach einer Abendblättermeldung aus Athen
ist der holländische Vizekonsul N i k o l c s k o ,
der in Begleitung seiner Frau eine Reise unter¬
nommen hatte, zwischen Janina und Grewenä
von einer Räuberbande überfallen
und gefangen genommen worden. Die
Wegelagerer ließen den Konsul später wilder
frei, während seine Frau zur Erpressuna von
Lösegeld fe st gehalten wurde. Innerhalb
von drei Tagen soll der Konsul eine halbe Mil -
lion Drachmen bezahlen , um das Leben seiner
Gattin zu retten.

Ein eigenartiger Anfall.
Ein Wächter erschießt sich im Schlaf .

B. Leipzig , 17. August .
Am Donnerstag wurde in der Wachtstube der

Tankanlagen der Mineralölwerke Rhenania
A--G . der dort beschäftigte 69 Jahre alte Wäch¬
ter Karl Otto Becker erschossen ausgefunden .
Die Morökommiffion der Leipziger Kriminal¬
polizei stellte fest , daß Becker das Opfer eines
eigenartigen Unglücksfalles geworden ist. Becker
hatte seinen Vorwächter kurz nach 21 Uhr ab¬
gelöst und seinen Dienst, wie an der gestochenen
Kontrolluhr zu ersehen war , bis M23 Uhr ord¬
nungsgemäß verrichtet. Nach dieser Zeit scheint
er sich auf die in der Wächterstube stehende Bank
gelegt zu haben . Hierbei mutz ihm der ent¬
sichert in der Rock- oder Hosentasche steckende Re¬
volver, eine großkalibrige Mehrlabepistole, aus
der Tasche gerutscht sein . Beim Ausschlagen
auf den Fußboden entlud sich die Waffe . Das
Geschoß durchschlug von unten her den Sitz der
Bank, drang dem Wächter in die linke obere
Gesäßhälfte , durchschlug den Leib und blieb auf
der rechten Körperseite dicht unter der Bauch -
öecke stecken. Der im Schlaf Getroffene scheint
emporgesahren und im Zimmer umhergelaufen
zu sein. In der Nähe des Ofens ist er dann
zusammengebrochen und verblutet. Als Becker
gesunden wurde, war die Totenstarre bereits
eingetreten.

Haupfnletferlaje : Wv1 & Wiek. Zirkel 30, Tel. 255
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Der Leichenzug für Raditsch auf dem Ilauplplatz von Agram.
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Vizekonsul und einigen Italienern im Marine -
Cafs befand , veranstaltete eine Gruppe Stu¬
denten und andere junge Leute , die sich in
Kurzem zusammengetan hatten, Kundgbun -
gen gegen Italien , wobei sie feindliche
Rufe ausstießen. Es wurde mit Stühlen ge¬
worfen, deren einer den Tisch des Konsuls traf
und den Konsul am Arm verletzte . Me
Polizei erschien und vertrieb die Manifestanten.
Darauf verließ der Konsul das Cafs und begab
sich zu seinem Auto , das in einer Entfernung
von weniger als 190 Meiern wartete . Auf üie-

Rnssen ausgebildet wurde, hat einer Meldung
zufolge die Grenze überschritte n . Die
Chinesen senden in Eile Truppen in
Richtung auf Hailar . Autos sind für Mili¬
tär ' che Zwecke mit Beschlag belegt worden. Die
chinesische Ostbahn und japanische Bergbau und
Holzinterefsen find in Mitleidenschaft gezogen.
Mongolische rote Kavallerie hat öle Station
Unur und Varim an der chinesischen Ostbahn
besetzt und die Strecke zerstört. Die telegraphi¬
sche Verbindung ist unterbrochen. Transsibirische
Expreßzüge sind vorsichtshalber in Charbin an¬
gehalten worden.

„Morning Post " bemerkt dazu , diese Be¬
drohung Äargas werde möglicherweise eine
Wirkung auf die anschließende Mandschurei und
somit indirekt auf Japan ausüben , welches
wichtige Interessen in dieser Provinz habe .

Me Mo skauer Regierung be st eitet
in einem amtlichen Dementi die Vorfälle. Es
handle sich um japanische Irreführungen .

die Behörden für gestern abend irgendeinen
Zwischenfall voraussahen, läßt auch durch den I
Umstand schließen, daß vor Sonnenuntergang I
das italienische Konsulat, die italienischen Schu¬
len und die Häuser italienischer Staatsangehöri¬
ger polizeilichen Schutz erhalten hatten. Bisher
ist keinerlei Beschädigung italienischen Eigen¬
tums gemeldet worden.

Der Gesandte in Belgrad hat Anweisung
erhalten , bei der jugoslawischen Regierung for¬
mellen Protest einzulegen und Entschädigung
zu verlangen.

Oer Papst gegen
weliliche Eiietteii .

WTB. Rom, 16. August .
Im Consistoriumsaal im Vatikan wurden in

feierlicher Weise die Begriffe über die Tugen¬
den der Seligen Trassinetti, der italienischen
Gründerin des Ordens der Schwestern der Sel .
Dorothea und des sei . Käpuzinermönches Kon-
raö aus Bayern verlesen . Der Feier wohnten
der Papst, die Kardinäle Frühwirt und Verde,
der Gesandte Bayerns am Hl . Stuhl und zahl¬
reiche Vertreter des Kapuzinerorder̂ und des
Ordens der Schwestern der Hl . Dorothea bei.
Nach der Verlesung der Dekrete hielt der Papst
eine Ansprache, in der er die Tugenden der bei¬
den Seligen pries und daran erinnerte , baß
Konrad seine Reichtümer und fein Haus im
Stich gelassen habe , um sich dem strengen Leben

7t - .

Dt« „Pyramide*
Wochenschrift zum Karlsruher Dagbla tt

« nthütt in ihrer moraigen Ausaas« ( Nr. 84 ) folgende
Beiträge : Franz Josef Gall . Zum 100. Todestag.
Von Dr . phil. Theodor Ott in Karlsralp . — .Frau
Perchtas HeimchenuaradicS . Aus der mnthischen Er¬
zählung Frau Perchtas Auszug . Bon Professor Dr.
Fr. A . Schmid- Nocrr in Percha am Starnberger See.

*

Furioso.
Von

Roland Betsch .

Ich liebe Tiere . Einige Kreaturen aber gibt
es, die ich mit tiefer Uebeezeugung hasse. Zu
ihnen gehört auch jenes dicke Insekt , das in de«
Sommermonaten teuflich austaucht und alle Ge¬
ruhsamkeit erschüttern kann . Die Schmeiß¬
fliege . Fleischfliege . Der Brummer . Kinder,
wie ich den Brummer hasse ! Zum Beispiel sitzr
man im Sessel und liest. Das Zimmer atmet
Behaglichkeit . Da kommt sie durchs offene Fen¬
ster gestürmt. Besessen vom eiergefüllien Leib.
Brummend , ekelhaft sausend, schwirrt sie durch
die Ruhe des Raumes . Zornig gebläht, mit
einem Wirbel von Flügelschlägcn zackt sie um
mich herum , stößt wütend gegen die Scheiben
und fährt dort mit einem entfesselten Sum¬
sen auf und nieder. Jede Stille wird von ihrem
Rowdietum abgewürgt. Sie ist ein Symbol
der Tobsucht . Ihre Wut beherrscht das Zim¬
mer. Bei Gott : man mutz sie töten ! Ich schleiche
ihr nach . Ich will sie treffen, mitten in ihrem
cholerischen Zickzack. Sie fliegt nicht wie an¬
dere Tiere : nein , ihr Flug geht in wilden Kur¬
ven und Spitzen. Sinnlos rennt sie gegen
feste Gegenstände , wodurch sie noch grimmiger
aufgestachclt wird und nun strichariig , in fabel¬
haften Spitzkehren , widerwärtig die Luft zer¬
schneidet. Man muß sie töten , sage ich ! Ich
fchleiche ihr nach , mit einem festen Pappdeckel.

Hungrig auf ihren Tod. Mein Sinn steht grim¬
mig nach Mord . Ich will sie unter allen Um¬
ständen vernichten,- ganz und gar auslvschen .
Es ist nicht leicht , sie zu erlegen. Sie ent¬
schlüpft meisterhaft . Man muß zäh bleiben und
darf die Ruhe nicht verlieren , wenn man sie
jagt. Urplötzlich wird es still wie in einer
Gruft . Wo ist sie? ! Man denkt , sie ist fort.
Nein, nein , irgendwo hockt sie , dick und fett , gif¬
tig, sarbenschillernd , mit Haaren borstig bepelzt .
Sie schöpft Atem . Dann bricht sie von neuem
los , mit grandioser Wut bis zum Platzen ge¬
laden. Mächtig ausholend haue ich mit dem
Pappdeckel durch die Luft und fresse sie nicht.
Sie wittert die Verfolgung und fällt in Ra¬
serei . Sie trommelt gegen die Scheiben . Ihr
Kopf mutz hart wie ein Fels fein . Ein Mensch,
dermaßen hemmungslos gegen Wände rennend,
müßte zerschmettern .

Wenn nichts hilft, wird sie von mir an die
Fensterscheiben gelockt . Ich verdunkle das Zim¬
mer . Mein Hirn überlistet sie . Mit physika¬
lischen Gesetzen gleichsam zwinge ich sie ins
Verderben. Ich verdunkle bas Zimmer und
halte plötzlich einen Vorhang hoch. Sie geht
in die Falle . Vom schneidenden Licht magisch
angezogen , prasselt sie gegen das Fenster. Hin¬
ter mir lasse ich den Vorhang fallen . Jetzt
kann sie nicht mehr entweichen . Mächtig in Be¬
drängnis , versucht sie gewaltsam auszubrcchen .
Aber sie ist eingekreist . Auf engem Bezirk jage
ich den Unhold . Auf der trügerischen , lichtkla¬
ren Materie des Fensterglases wird der Wü¬
terich von mir mit dem Handtuch erlegt.

Da liegt sie auf dem Boden und rührt sich
nicht. Gefällt . Ich betrachte sie : wollüstig , ge¬

sättigt . Sie liegt da , sage ich , dickköpfig , mit
aufgeguollencm Niib und zitternden Flügeln .
Noch ist ein Rest von Leben in ihr : aber sic
kann nicht mehr brummen : sic kann nicht mehr
sausen und rasen . Es ist zu Ende mit ihrer
Wut. Ich zertrete sie mit dem Fuß . Krach!
Jetzt ist sie nur mehr ein nasser , schmieriger
Fleck.

Ich weiß : auch sic ist ein Geschöpf und Rätsel.
Schuldlos an ihrer Widerwärtigkeit. Tic hat
strahlende Augen und kreisendes Blut und ein
sd) lagendes Herz . Und birgt in sich das Wunder
des Lebens .

Meinetwegen! Man muß sie dennoch töten !

Der lehie Troubadour
Zum Tode Klabunds .

Von
Alfred Richard Meyer.

Was waren dir deine in Freuden kurzen , an
Leiden und immer wiederkehrendenSchatten des
Todes langen siebenundöreißig Jahre , Freund ?
Schaffen , reichstes, in Angst , daß es nicht viel
mit menschlicher und künstlerischer Vollendung
würde. Du warst ein reiner Lyriker, einerlei
ob du zart und melodiös ein Frauenlob warst,
oder deine Klänge, dramatischer rhythmisiert, in
die Form eines Kurzromans wie „Moreau " oder
„Pjotr " warfst — nun zuletzt ging es dir um
die Borgia . Um Vermummungen warst du nie
verlegen, weil du sie liebtest . Das Sinngedicht
des persischen Zeltmachers schufest du neu, du
gestaltetest den himmlischen Vaganten Billon,
die Geisha O-sen , den Feueranbeter des Hasis,
den großen Chinesen Li- tai-pe . Dir war gleicher¬
weise das große Schicksal Mohamed wie Fran¬
ziskus vertraut : daneben stelltest du keck deinen
märkischen Eulenspiegelroman Bracke. Und
dennoch bliebst du immer in all deinen form¬
vollendeten , sinnlichst geballten Gestalten, so
schnell du deine Maskeraden wechseltest , Lyriker,
letzter Troubadour , Vagant , getrieben von der
entsetzlichen Peitsche des Todes . Davos mußte
dir dein Zaubcrberg sein , aber in einem ganz
anderen Sinne wie bei Thomas Mann . Ein
großer Zauberer warst du , oft ein wenig markt¬
schreierisch . Die Angst um dein kurzes Leben
waren solche Schreie und — vielleicht auch , daß
du fühltest : du würdest nie zum letzten Grunde
deines Selbst dringen dürfen, ein Verzauberter ,
wissend um diesen Zauber , der dir dein Fluch
schien . Irdischste wie himmlischste Töne waren
dir gegeben : Tier wie Mensch stand dir gleich
brüderlich nahe : im „Tierkreis " hast dir allen
Tieren der Welt die schönste Anthologie znsam -
mengestcllt . „Ich geh — wohin? Ich kam —
woher ?"

, sprach dein armer Kaspar, du >clüst,
Alfred Henschke auS Crossen an der Oder, Apo¬
thekerssohn , mit deinen ersten jungsrechcn Ge¬
dichten in Alfred Kerrs „Pan " beschlagnahmt .
„Fortschrittliche Lyrik" hieß baS damals,- fort¬
schrittlich im höheren geistigen Sinne blieb dein
künstlerisches Streben bis znm letzten Atemzug :
trunken hing dein Auge an den kleinsten , un¬

scheinbarsten Schönheiten dieses Sterns Erde,-
trunken lallte dein immer lächelnder Mund,
mochte ihn auch Bitterkeit bisweilen krampfen,
Melodien, aus denen oft ein klassischer Schim¬
mer lag. Fort schritten die Jahre : jedes war
dir und uns ein Geschenk : jedes einzelne Le¬
bensjahr mußtest du dem Tode abringen und
rangst es ihm oft mit letzter Kraft ab.

„Aus meinem Grabe aber steigt ein Duft
von rosenfarbenen, von erlauchten Weinen.
Chimären wandeln seufzend durch die Luft
und tanzen mit den schlanken Geistcrbeinen",

ließest du den Perser Omar Khayyam von uns
Abschied nehmen .

Chimärenhaft war so vieles in deiner wandel¬
baren Kunst , die sich setzt, da du still und ach
noch so jung von uns gingst, entwnndeln wird,
wie du selbst es gesagt hast :

„Ich aber geh als ewiges Gestern
Ins Uebermorgen dunkel ein ."

Kamerad Klabund, du wirst immer unter uns
bleiben und über uns hinaus sein !

Kunst und Wissenschaft .
Die diesjährigen Heidelberger Festspiele fan¬

den mit der Aufführung von Shakespeares „Som¬
mernachtstraum" ihren Abschluß. Das dritte
Jahr der Festspiele zeigte einen immer größeren
Zuspruch und ein immer größer werdendes In¬
teresse. Die 26 Vorstellungen des Festspicljahres
1928 waren von mehr als 39 009 Personen be¬
sucht . Zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten
aus der literarischen und politischen Welt wohn - ,ten den Festspielen bei.

Ehrenvolle Berufung . Nach einer Bekannt¬
machung im tschechoslowakischen Amtsblatt ist
Regierungsbaurat Dr .-Jng . Alfred B u n t r u
bei der Wasser- und Straßenbandirektion hier
von der tschechoslowakischen Regierung als
ordentlicher Professor für Wasserbau an die
deutsche technische Hochschule in Prag berufen
worden .

Hochschnlnachrichten. Ter erste ständige Sekre¬
tär Dr . Ludwig Curtius , Ordinarius der
klassischen Archäologie an der Universität Heidel¬
berg , hat den Ruf als erster ständiger Sekretär
der römischen Zweiganstalt des Deutschen Archäo¬
logischen Instituts in Rom angenommen.
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politischer Giftmord.
Unruhen in Guyana .

B. Paris , 17. Aug.
Der ehemalige Abgeordnete der französischen

Kammer Galmot , der jahrelang den Wahl¬
bezirk Cayenne vertreten hatte , ist vor einiger
Zeit unter verdächtigen Begleiterscheinungen
gestorben . Seit dem Tobe Galmots befindet
stch, wie aus einem Bericht des Gouverneurs
von Guyana an das französische Kolonialmini--
sterium hervorgeht, die Bevölkerung t »
heftigster Erregung . Galmot hatte sich
am 4. August ins Hospital begeben , wo sogleich
eine schwere Arsenikvergiftung fest¬
gestellt wurde. Er starb bald danach, nachdem
er vorher noch erklärt hatte, er sei von einer
Dienerin vergiftet worden. Die Nachricht von
seinem Tode verbreitete sich sofort in der Stadt .
Ein städtischer Beamter , der sich über den Tod
Galmots zu freuen schien , wurde gelyncht .
Ein Generalrat , der als Gegner Galmots be¬
kannt war , wurde niedergeschoffen. In der
Nacht vom 6. zum 7. August drang die Menge
in die Wohnung eines früheren Staötrats , über¬
fiel und tötete ihn. Man machte sein Haus dem
Erdboden gleich . Hierauf zog die Menge weiter
nach der Wohnung eines anderen Stadtrats ,der gleichfalls niedergeschoffen wurde. Der Chef
der Unterrtchtsverwaltung , der als Gegner
Galmots bekannt war , wurde von dem Men¬
schenhaufen verfolgt und zu Tode gehetzt . Da
die dem Gouverneur zur Verfügung stehenden
Polizeikräfte nur beschränkt waren , konnte die
Ruhe und Ordnung nur mit großen Schwierig¬
keiten aufrecht erhalten werden.

Die gerichtliche Untersuchung der
Todesursache Galmots wird fortgesetzt, ohne Latz
bisher entscheidende Resultate zu erzielen
waren . Ueber die Person der mutmatzlichen
Täter werden zwei Versionen kolportiert. Die
eine geht dahin, dah Galmot von seinen Ver¬
wandten, die auf eine Erbschaft gehofft , besei¬
tigt worden sei . Galmot , der seine - Laufbahn
als Reporter begonnen und schlietzlich dann
Schatzgräber in Guyana geworden , dort grotze
Jndustrieunternehmungen gegründet hat und zu
einem enormen Vermögen gelangt war , wurde
lange Zeit hindurch in Frankreich der „Rum¬
könig" genannt. Er stand an der Spitze eines
gewaltigen Trusts zur Erzeugung von Spiri¬
tuosen und beherrschte mehrere Jahre hindurch
den französischen Rummarkt. Seine fieberhafte
Unruhe und seine für allerlei phantastische Pläne
empfänglich« Natur lietzen ihn jedoch nicht zum
Benutz des erworbenen Riesenvermögens kom¬
men , sondern trieben ihn zu immer geivagteren
Spekulationen , bis eines Tages das kommen
mutzte, was seine Freunde immer vorausgesagt
hatten : Galmot verlor über Nacht den Grotzteil
seine- Vermögen- an der Neuvorker Börse.
Ungebrochen durch diesen Schicksalsschlag begann
Galmot nochmals aufzubauen, er hatte bereits
einen Teil des Verlorenen wieder zurück¬
gewonnen, als ihn der Tod ereilte.

Galmot war verheiratet , er hatte sich jedoch
vor einiger Zeit mit seiner Frau zerstritten und
es hietz im allgemeinen, daß er sich mit Schei-
dungSgedanken trage . Vielleicht war es diese
Tatsache , die die geldhungrigen und skrupellosen
Verwandten, die man des Mordes bezichtigt , zur
Verübung des Verbrechens trieb.

„Aus Versehen"
1X000 M . unterschlagen.

pr, Berlin , 17. August .
Dt« Breslauer Kriminalpolizei verhaftete in

der vergangenen Nacht zwei 17jährige
junge Leute , die in Vergnügungslokalcn
mehrere Tausendmarkscheine gewechselt und das
Geld mit vollen Händen ausgegeben hatten.
Sie stammen beide aus Sachsen . Der eine , der
Kauftnannslehrling Walther Ltndner , hatte
bei seiner Firma , einer Teppichfabrik in Wur¬
zen , am 8. August 17 000 M unterschlagen . Mit
einem Freunde , dem 17jährigen Formerlehr -
ling Erich Z o ch e r , ergriff er dann die Flucht.
Die Unterschlagung war mit eigenartigen Um¬
ständen verbunden, Lindner hatte nämlich einen
Wertbrief am stch gebracht , der nach der
Deklaration 8 0 0 'M enthalten sollte . Als
er ihn jedoch öffnete , fand er statt der 300 M
17 Tausendmark-Scheine darin . Der Brief
war also unterdeklariert . Die Freunde
benutzten bei ihrer Flucht, obwohl sie keinen
Führerschein hatten , ein Motorrad . In Bautzen
machten sie zunächst Station und kauften für
ihre in Leuben bei Grimma wohnenden Freun¬
dinnen wertvolle Halsketten und goldene Arm¬
banduhren. Dann schickten sie das Motorrad
mit der Bahn zurück und reisten mit dem Zuge
weiter. Bon Breslau aus wollten sie nach dem
Riesengebirge fahren. Dieser Vergnügungs¬
reise hat die Breslauer Kriminalpolizei «in
plötzliches Ende bereitet. Don »er unter¬
schlagenen Summe wurden bei den jugendlichen
Desraudan.en noch 11000 M vor,rcfunden .

Amnestiert und doch
festgenommen .

Leutnant a. D . Warnicke auf hoher See
verhaftet .
WTB. Berlin , 16. August .

Der in der Fememordsache Pannier von
der Staatsanwaltschaft gesuchte Leutnant a . D.
Warnicke , der im Jahre 1923 nach Guata-
mala gegangen war , hat sich , wie ein« Kor-
responüenz meldet , nach dem Erlaß des Amne -
sttegesetzes an den deutschen Konsul in Guata-
mala gewandt und die Mitteiluim erhalten , dah
durch die Amnestie auch seine V e r -, o l g u n g
niedergeschlagen sei . Darauf habe sich
Warnicke entschlossen, nach Deutschland zu rei¬
sen. Er fuhr mit einem holländischen Schiff ,
das in Amsterdam anlegen sollte. Das Aus¬

wärtige Amt, fo berichtet die Korrespondenzweiter, habe an die holländische Regierung die
Bitte gerichtet , Warnicke zu verhaften und an
Deutschland auszuliefern . Wenige Stunden vor
der Landung in Amsterdam sei Warnicke von
dem Kapitän des holländischen Schisses festge¬
nommen und im Hafen ' der Polizei übergebenworden. Warnicke soll in Amsterdam in Haft
bleiben , bis das Reichsjustizministerium eine
endgültige Entscheidung getroffen haben werde,
ob die Amnestie auf ihn Anwendung findet.

Eine Seeschlacht im Frieden.
TU. Renyork, 17. August .

Eine regelrechte Seeschlacht spielte sich am
Donnerstag nachmittag auf dem E r i e - S e e
zwischen Schissen der amerikanischen K ü st e n »
wache und annähernd dreißig Alkohol¬
schmuggelbooten ab . Von beiden Setten
wurde mit Maschinengewehren und Granaten
geschossen . Der Kampf dauerte fast die ganze
Nacht an. Obwohl es der Küstenwache gelang,eines der Schmugglerboote in Brand zu schie-
hen und ein anderes zu kapern, konnten 28
weitere Boote ihre ungesetzliche Ladung an Land
bringen. Die Strategie der Alkoholschmuggler

Reichspräsident v. Hindenburg traf gestern
mittag mit dem fahrplanmätz. Schnellzuge von
Bremen kommend , in München ein. Auf dem
Bahnhof wartete ein« groß« Menschenmenge , um
Hindenburg zu sehen. Zur Begrüßung hatten
stch auf dem Bahnsteig neben Obcrbahnrat

Kirche und Schloß Dietramszell , wo

Münz der Polizeipräsident Mantel und Re-
gierungsrat Dr . Krebs in Vertretung des
Reichsgesandten Hantel etngefunden. Der <m-

fehängte Salonwagen d«S Reichspräsidenten
ielt vor dem Königssalon, wo die Bertreter der

Behörden Ausstellung genommen hatten. Reichs¬
präsident v . Hindenburg, Ser sich in Begleitung
von Major v . Hindenburg befand , drückte den
zur Begrüßung erschienenen Herren herzlich die
Hand . Trotz der hinter ihm liegenden an¬
strengenden Tage in Bremen zeigte der Reichs¬
präsident ein recht frisches Aussehen . Die Menge
ans dem Bahnsteig brach beim Erscheinen Hin-
denburgs in begeisterte Hochrufe aus ,

hätte erfahrenen Seeoffizieren alle Ehre ge¬
macht. Eine Vorhut von zwei außerordentlich
schnellen Schissen zog die Hauptstreitkräfte der
Küstenwachtschiffe nach sich, während es inzwi¬
schen den anderen Schmuggelschifsen gelang, zu
entkommen .

Schwere Auto -Llnfälle.
WTB. Warschau . 17. August .

Gestern nachmittag verunglückte auf der
Chauffee Gnesen —Posen ein Auto , das mit aller
Kraft gegen einen Chauffeebaum fuhr. Zwei
der Insassen waren auf der Stelle tot , die
beiden anderen erlttten sehr schwere Ver¬
letzungen .

*
WTB. St . Ingbert . 17 . August .

Wie die „Westpfälzische Zeitung" berichtet ,
geriet das Auto des Gntsverwalters Höh in
der Nähe von Metz in einen Straßengraben ,
wobei es sich zweimal überschlng und die In¬
sassen unter sich begrub. Gutsverwalter Höh ist
seinen Verletzungen erlegen , seine
Frau , sein Kind und eine mitfahrende Lehrcrs-
gattin liegen schwerverletzt darnieder.

für die der Reichspräsident freundlich winkend
dankte . Ohne besonderen Aufenthalt bestieg
Hindenburg das bereitstehend « Auto der Lau-
deSpolizei , das ihn nach Dietramszell
brachte, wo er seinen Sommerurlaub verbringt .
Auch auf der Straße vor dem Bahnhof war

Hindenburg seinen Urlaub verbringt .

Hindenburg wieder vor seiner Abfahrt Gegen¬
stand lebhafter Huldigung.

Reichspräsidentvon Hindenburg traf am Frei¬
tag nachmittag um 8.18 Uhr tm Auto in
Dietramszell ein, wo er von der Schlotz-
frau von Schilcher , Vertretern der Behör¬
den, dem Beteranenverein , der Feuerwehr und
einer großen Zahl von Sommerfrischlern be¬
grüßt wurde. Am Spätnachmittag unternahm
der Reichspräsident in Begleitung seiner Gast¬
geber einen fast zweistündigen Spazier¬
gang , um die Schäden zu besichtigen, die
das letzte Unwetter in Wald und Feld angerich¬
tet hat.

Schwedischer Ozeanflug
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

B. Renyork, 17. Aug .
Die schwedischen Piloten H a s s e l l und Par¬

ker C r a m e r sind gestern früh von R o ck s o r d
im Staate Illinois zu einem O z c a n s l u g
nach Schweden gestartet. Sie nahmen ihre
erste Zwischenlandung in Cvchrane (Kanada)
vor. Bon dort aus wollen sie nach Grönland
starten, wo die zweite Zwischenlandung vvrge -
nommen werden soll. Zum drittenmal soll in
R y k j a v i k auf Island niedergegangen werden
und von dort aus dann der Flug geradewegs
bis Stockholm öurchgesührt werden . In
Rykjavik erwartet man die Flieger , wenn daS
günstige Wetter anhält , am Samstag abend oder
Sonntag .

Der neue schwedische Ozeanflug ist schon seit
langer Zeit vorbereitet worden. - Durch ihn soll
festgestellt werden, ob man mit Landflugzeugen
eine regelrechte P o st v e r b t n d u n g zwischen
Schweden , Island , Grönland und Amerika
durchführen kann. Vor allem handelt cS sich
darum , festzustellen, ob sich auf Grönland gün¬
stige Landungsverhältnisse befinden . Schon im
Frühjahr wurde der . junge amerikanische Mecha¬
niker Elmar Eies von Haffell nach Grönland
geschickt, um die flugtechnischen Vorbereitungen
zu treffen. Mit ihm zusammen hat der dänische
Polarforscher Helge B a n g st c d die Anlegung
von Depots , in denen Benzin, Oel und Ma»
schinenteil« untergebracht wurden, unternom¬
men . Es wurde eine sehr reichhaltige Reserve -
ausrüstung nach Grönland transportiert , soöaß
sämtlich« Maschinenteil « des Flugzeugs ersetzt
werden können .

Als Zwischenlandungsplatz in Grön¬
land hat man den innersten Teil des 204 Me¬
ter langen Söndeström Fjords , ein« vier
Meilen lange Sandwüste. ausgesucht , deren
Boden aus gehobenem Meeresgrund besteht.
Diese Stell« hält man für die einzige in ganz
Grönland , die für em« Flugzeuglandung ge-
eignet ist.

Gchwimmrekord
einer Amerikanerin .

WTB. Colt»« (Kalifornien, . 17. Aug .
Frau Lee F o u r r i e r , die im Alter von 36

Jahren steht und Mutter zweier Knaben ist . hat
einen neuen Weltrekord für Frauen im Dauer -
schwimmen ausgestellt . Sie schwamm ununter¬
brochen 66 Stunden und 86 )4 Minuten .

Furchtbarer Unfall
auf einem Bäderdampfer .

B. Berlin , 16. August .
Ans dem Dampfer „Najade"

, der den Paffa¬
gierverkehr zwischen Langeoog und Bremer-
haven unterhält , ereignete sich «in seltsames Un¬
glück . Der Bäderdampfer „Grüß Gott", der
eine Sonderfahrt unternahm , geriet auf Grund
un» sollte von der „Najade"

, die sich zur Hilf«,
leiftung angeboten hatte, abgeschleppt werden.Bet dem Manöver riß eine Stahltroffe und traf
einen an Deck der „Najade" stehenden Matrosenmit solcher Gewalt, daß ihm ein Bein ab¬
geschlagen und mit ins Meer gerissen würbe.Von wahnsinnigen Schmerzen gepeinigt, schrie
der Unglückliche wild auf und stürzte nieder.Er dürft« kaum mit dem Leben davonkommen .

Oer Tod im Bergwerk.
WTB. Leoben . 17. Aug.

Im Bergwerk „Seegraben" der Alpine».
Montangesellfchaft stürzte heute früh im Richard -
Schacht eine Fürberfchale in die Tiefe. Bier
Bergleute wurden getötet , zwei schwer
verletzt .

TU. BerN«. 17. August .
. Die Abendblätter melben ans Renyork: Durch
schlagend « Wetter in einer Kohlengrube
von Coalport ftn Staat Permsylvauieu würben
17 Arbeiter verschüttet . Nur einer
von ihnen konnte lebend geborgen werden.

32 Gehöfte niedergebranni.
WTB. Kattowitz . 17. August .

In einem Dorfe bei Bilgoraj brach, während
die Einwohner sich in der Kirche befanden , ein
Brand aus , dem die halb« Ortschaft zum Opfer
fiel. 37 Gehöfte sind niedergebrannt , ein
sechsjähriger Junge kam in den Flam¬
men um. Das Feuer ist durch spielend« Kin¬
der verursacht worden.

Oammbruchgefahr in Amerika.
WTB. Atlanta . 17 . Aug.

Infolge - eS Hochwaffers , das durch die Rcgen -
fälle der letzten Tage entstanden ist , ist der
Damm am Lure - See stark bedroht .Ein Dammbruch würde großen Schaden in wei¬ten anliegenden Gebieten anrichten. In Aber¬
deen (Nordcarolina ) verursachte ein Wirbel¬
sturm großen Schaden an Gebäuden. ZweiPersonen wurden getötet .

Unschädliches Entfettungsmlttel
Man kaufe sich in der nächsten Apotheke 40 gr.Fncobohnen, davon nimmt man zwei Wochen hin¬

durch zweimal täglich je eine Bohne nach derMahlzeit , die folgenden drei Wochen dreimal täg¬lich je zwei Bohnen nach der Mahlzeit , sodann
wiederum zwei Wochen dreimal täglich eine Bohne
nach der Mahlzeit Der Erfolg ist ein guter . Der
Stuhlgang wird durch diese Bohnen günstig beein¬
flußt , ohne daß dieselben auf den menschlichen
Körper schädlich einwirken . — Erhältlich in der
Rosen-Apotheke .

Lebt Amundsen noch?
Aufgefischte Flaschenpost. - Oie Ansicht des Kommissars Oras .

B. Stavauger , 17. Aug .
Bor einigen Tagen hatten holländische Fischer

eine Flaschenpost aufgeftscht, die von Roald
Amunösen unterzeichnet war und eine Posi¬
tionsangabe des Flugzeuges „La -
t h a m" enthielt, mit dem seinerzeit Guilbaub
und Amundsen den Flug zur Rettung der No¬
bile -Expedition unternommen hatten. Angesichts
der großen Entfernung dieser Flaschenpost von
dem nordöstlichen Punkt Spitzbergens, der der
auf dem Papierstreifen angegebenen Position
entspricht , hielt man diese Botschaft zunächst für
das Werk eines M y st i f i k a t e u r s.

Einer Meldung aus Amsterdam zufolge soll
jedoch der dortige norwegische Konsul , der mit
Amundsen in persönlichen Beziehun¬
gen stand , und zahlreiche Briefe von ihm be¬
sitzt, die Schrift der Flaschenpost als die
Amundsens erkannt und der Ueberzeu -
gung Ausdruck gegeben habe , daß es sich tat¬
sächlich um eine authentische Botschaftdes großen Forschers handelt.

Diese Nachricht hat hier begreiflicherweise
Sensation hervorgerufcn und die schon be¬
grabenen Hoffnungen auf Rettung Guilbauds
und Amundsens neu belebt -

Das zur Beteiligung an den Nachforschungen
ausgesandte französische Expeditionsschiff „Pour -
quoi pas ?"

, das augenblicklich bei Island vor
Anker liegt, , wird unverzüglich nach dem nörd¬
lichen Spitzbergen fahren . Auch der russische
Eisbrecher „Krassin " soll Ordre erhalten haben ,
sich unverzüglich dorthin zu begeben .

In einer Unterredung erklärte der an Bord
des „Krafsin" befindlichen Kommissar
OraS , daß seiner Ansicht nach die Besatzung
der „Latham " noch am Leben sei . Gnil -
b a u d und D i e t r i ch s o n seien außerordent¬
lich tüchtige Piloten , und auch das Wetter sei
seit dem Start Amundsens in Tromsö nicht

n n g ü n st i g gewesen . Es bestehe also kein
triftiger Grund zu der Annahme, daß sich ein
Unglück ereignet habe .

„Vielmehr sind wir der Ansicht " — fuhr Oras
fort — „daß Amundsen die Auffindung der No¬
bile -Gruppe dem italienischen Flieger Madda-
lena überlassen wollte und erst wieder nach
Kingsbay zurückzufliegen beabsichtigte, wenn er
irgend etwas Positives über das Schicksal der
Ballongruppe in Erfahrung gebracht hätte. Der
Benzinvorrat der „Latham" war vollständig
ausreichend für einen Flug zur Ballongruppe
und für den Rückflug nach Kingsbay. Wenn man
aber berücksichtigt, daß die „Latham" bei ihrem
Start mit Gegenwinden zu kämpfen hakte
und dementsprechend mehr Brennstoff verbrau¬
chen mußte, so ergibt sich die Möglichkeit , daß
das Flugzeug nach Erreichen der Ballongruppe
gezwungen war , wegen Mangels an Betriebs¬
stoff zu landen . Wir sind der Ansicht , daß die
Funkanlage der „Latham" beschädigt wurde, daß
aber das Flugzeug trotzdem den Flug zur Val-
longrnppe fortsetzte . Der französische Admiral
ans Kreuzer „Strasbourg " teilt unsere Ansicht ,
daß Amundsen einen direkten Flug zur Ballon-
grnppe unternommen hat.

"
Der Flieger Tschuchnowski erklärte, er

glaube nicht , daß die „Latham" ins Meer ge¬
stürzt sei , wenn auch die Möglichkeit dazu be¬
stehe . Das Flugzeug könne ebenso gut bet der
Ballongrrippe oder sonstwo auf dem Eise nieder-
gegangen sein. Jedenfalls hab,c die Besatzung
der „Latham" Waffen und genüg Munition bei
sich, um durch Erlegung von Eisbären ihr Le¬
ben mehrere Monate lang zu fristen .

Auch Professor Samolowitsch , Leiter der
Nobile -Hi (fsexpedition des russischenEisbrechers
„Krafsin "

, erklärt« , daß er nochmals nach
Spitzbergen oufbrechen wolle , um die
Such « nach Amundsen wieder auszunehinen .

Oer Reichspräsident in Urlaub.
Begeisterte Begrüßung in München .

REGEN -M/ENTE LI" mit 10 '/, «Mit Rud . Hugo Dietrich
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Am Morgen des 15 August entschlief unerwartet rasch
der verdienstvolle Leiter unseres Werkes

Herr

Ludwig Schmidt
Während 27 Jahren hat derselbe in selten pflichtbe¬

wußter Weise seine ganze Kraft unserem Unternehmen ge¬
widmet . Die Entwicklung und heutige Größe des Werkes ist
sein Verdienst , für welches wir ihm unauslöschlichen Dank
schulden . Das Andenken an diesen vielseitigen und treff¬
lichen Mann können wir nicht besser ehren , als daß wir unser
Unternehmen in den von ihm gewiesenen Bahnen weiterführen .

Kehl , den 16. August 1928.

Trickzellstoff Ges . m . b . H .

Am 14 . August verschied,
nachkurzerschwererKrank-
heit sanft entschlafend,

Fräulein

Mina Vollmer
unsere liebe, treue Mine.
Die Beerdigung hat in aller
Stille stattgefunden.

ln tiefer Trauer :
Luise Mayer
Lisa Fach , geb . Schück

Gottesdienst 'Anzeiger
Evangelisch« Sta - tqemeinde.

Sonntag , den 18 . August 1828.
Stadtkirch «. 10 Uhr : StaWmt .ir Reichwcin.
Kleine Kirche . 140 Uhr : Stadtv . Reichwcin.
Grabkapelle . Die Gottesdienste lallen auS .
Johanucskirch «. 8 Uhr : Stadt » Schmitt .

ILIO Uhr : Stadtvikar Schmitt .
CbrtstnSkirche. 8 Uhr : Stadtoikar Kühn .

10 Uhr : Stadtvikar Kühn .
Markusvsarrei (Gemeindehaus Blücher

ftratze SO) . 10 Uhr : Stadtvik -rr LichtenielS.
1114 Uhr : Kindergottesdienst , Stadtvikar
Lichtenfels.
Lutherkirche. 8 Uhr : Pfarrer Kappes . Hilf
Uhr : Pfarrer Kavves . 11 Uhr : Kinbergottes -
dienft , Pfarrer Kappes .

Matthäuskirche . 10 Uhr : Dttidtvikar Feh¬
ler . litt Uhr : KindergvtteSdienst , Stadtvikar
Kehler .

Beiertheim . 8 Uhr : Stadtoikar Fehler .
Städt . Krankenhaus . 10 Uhr : Ooerkirchcn.

rat Sprenger .
Diakonissenhanskirche. 10 Uhr : Pfarrer

Kavler . Abends 148 Uhr : Pfarrer Sibler .
Karl - Friedrich-Gedächtniskirche sDtadtleil

Mühlbnrg ) . MM Uhr : HauptgotteSdienst ,
Stadtvikar Schulz . % 11 Uhr : Christenlehre ,
Stadtvikar Schulz . 1412 Uhr : KindergotteS -
dteuft , Stadtoikar Schulz.

Darlanden lneues SchukhauS) . 8 Uhr :
Gottesdienst , Stadtvikar Schulz.
Evang . Gemeindehaus Maltkestr . 18 v , Ein¬
gang Kußmaulstratz « . 8 llhr : Gottesdienst ,
Stadtvikar Schulz .

Rintheim . 1410 Uhr : HauptgotteSdienst ,
Stadtvikar Bull . %11 Uhr : Kimdergottrs -
dienst, Stadtoikar Bull .

Evang . Verein siir Innere Mission , AB ..
Evans . Bereinshans , Amalienstr . 77. Vor¬
mittags litt Uhr : SonntagSschulc . Nachm.
8 Uhr : Allgem. Versammlung , Stadtmissio -
nar Mülhaupt . — Kinderschnle, Dnrlechcr -
str. 82. Donnerstag , ahends 8 Uhr : Allgem.
Versammlung .

DiakoniffenhanSkirch«. Vorm . 16 Uhr : Pfr .
Sayfer . Abends 148 Uhr : Pfarrer Sibler .

Evanael .-lnih . Gemeinde .Ali « Friedhofkapelle . Waldbornstr . 3 Uhr :
Predlgtgottesdienft , Pfarrei Papenbrock

ZionSkirche der E ». Gemeinschast, Beiert -
hcimer Allee 4. Dorm . 1410 Uhr : Predigt ,
Prediger Barth , All llhr : KtudergottcS -
dienft. Nachm. 144 Uhr : Predigt , Prediger
Barth . — Rintheim , Kapelle. Nachm . 1 Uhr :
Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr : Predigt .
— Mittwoch , abends 8 Uhr : Gcbetsver -
fammluna .

Di « Cbristeugemeinschaft. KriegSstraße 18 .
Vorm . S Uhr : Menschen-Weihe-Handlung
mtt Predigt . Die Sonntagsh -andlung für
Kinder fällt aus : ebenso sämtliche Veranstal -
tungen der Woche.

Evang . Verein für Innere Misüo « R .B ..
Rheinstrah « 8S. 8 Uhr : Allgemein^ Ver¬
sammlung .

Friedenskirch « der Methodiftcn - Gemeiude ,
Sarlstr . 49 b . Vorm . 1410 Uhr : Predigt , Pre¬
diger Arheidt . 11 Uhr : KindergotteSbicnst .
Nachm. 5 Uhr : Predigt , Prediger Ofsterdin -
aer . — Mittwoch . 8 Uhr : Bibel - und Ge¬
betstunde.

Katholisch« Stadtgemeind «.
Bahnhofsgottesdienst . Sonntag , 19 . Ang . ,

4 Uhr 10 Min : Gottesdienst für Wanderer
am Bahnhof .

St . Stephan . 146 Uhr : Hl . Messe : 6 Uhr :
Hl . Meste: 7 Uhr : Hl. Meste : 8 Uhr : Saug -
meste : 1410 Uhr : Amt : 148 Uhr : Multrrgot -
teSandacht. — Anläßlich des HinIchcidenS
unseres verstorbenen ehcmaltgen Grosther-
»oas , Friedrich II . , findet In der Sr . Ste -
phanskirchc am Sonntag , den 19 . August ,
nach dem Hochamt ein« Trauerscier statt .

St . Binzentiushauskapelle . 147 Uhr : Früh -
meste : 8 Uhr : Amt.

Dt . Beruharduskirch «. 6 Uhr : Frühmeste :
7 Uhr : Hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche Sing¬
mess« mit Predigt : 1410 Uhr : Predigt . Hoch¬
amt : 1412 Uhr : KtndergotteSdienst : 14:! Uhr :
Hcrz- Mariä -Andacht.

Lfebfraurnkirch« . 6 Uhr : Frühmeste : 7 Uhr :
Hl . Meste mit Monatskommunion b . Jung¬
frauen : 8 Uhr : Deutsche Singmeste m . Pre¬
digt : 1410 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt : 1412 Uhr : Kindergottesdienst :
148 Uhr : Mutteraottesandacht mit Segen .

St . Bonrsattuskirche . 6 Uhr : Frühmeste :
7 Uhr : Komm.-Meste tMonatSkomm . der
Schwestern und Jungfr ) : 8 Uhr : Singmeste
mit Predigt : 1410 Uhr : Hauptgotresdrenst
mit Predigt und Hochamt: 1412 Uhr : Stng -
mest« : 143 Uhr : Andacht zum guten Tod .

Herz-Jesu -Kirche . 1490 Uhr : Singmeste mit
Predigt : 148 Uhr : Andacht zum guten Tod.

St . Peter - und Panlskirch «. 9 Uhr : Früh -
meste und Beichtgelegenheit: *48 Uhr : Ge¬
neralkommunton der marranischen Jung¬
frauenkongreaation u . d . Jungmädchenver -
eins „ St . Agnes " : 8 Uhr : Deutsche Sing -
mest« mit Predigt : 1410 Uhr : Hochamt mit
Predigt : 1412 Uhr : KtndergotteSdienst : 148

Uhr : Vesper. — SamStag , 7 Uhr : Hl . Messe
nach der Meinung . Nachm. 8—9 Uhr : Ve :cht
gelegenheit .

St . Josefskirche Grünwinkel . Kommunwn
der Jungfrauen u . Mädchen: 6 Uhr : Beicht:
7 Uhr : Frühmeste mit Kommunion : 4U0
Uhr : Deutsche Singmeste m . Predigt : 2 Uhr :
Andacht: 8 Uhr : Rosenkranz ln der Kapelle
— Beicht ist SamStag 4—7 Uhr .

Hl . Geistkirche «Darlandrn ». *47 Uhr :
Komm .- Meste: 8 Uhr : Frühmesse mit Pre¬
digt : 1410 Uhr : Predigt und Hochamt: 2 Uhr :
Herz-Mariä -Andacht. — Mittwoch. 117 Uhr
und 7 Uhr : Hl . Messen. — Donnerstag .
147 Uhr : Hl. Meste. — Beich '.gclcg - nheit
jeden Morgen vor der Hl. Meise, am SamS
tag von 4 Uhr an .

St . Michaelskirche, Beiertheim . 8 Uhr :
Beichtgelegenheit : 147 Uhr : Frühmeste iMo »
natskommunion der Jungfrauen ) : 8 Uhr :
Deutsche Singmeste mit Predigt : 1410 Uhr :
Hochamt mit Predigt : 11 Uhr : KinbergvtteS-

hl . Familie . — Beichtgelegenheit SamStag
von 5 Uhr und Sonntag irüh von 6 Uhr an

St . Souradskirche (Telegr .rvh .' n -Ka !erne)
7 Uhr : Frühmeste , vorher Monatskom -
munion der Jungfrauen : 1410 Uhr : Deutsche
Srngmest « m . Pred . : 148 Uhr : .'perz- Mariä -
Andacht. — SamStag . 4—7 Uhr : Beicht-
gelegcnheit.

Städt . Krankrnhans . Samstag . 2—8 Uhr :
Beicht. — Sonntag . 149 Uhr : Singmeste mit
Predigt , vorher Beicht.

Hl . Krenzkirch« Knieltngen . Samstag . 8 btS
8 Uhr : Beicht. — Sonntag . '47 Uhr : Hl.
Kommunion : 149 Uhr : Amt mit Predigt und
gemeinsamer Monatskommunion : 142 Uhr :
Andacht zur allerseligstcn Jungfrau . —
WerktagsgotteSbienst 147 Uhr . — Mittwoch.
147 Uhr : Schülergottcsdicnst .

St . Antoniuskavclle Eggenstein .
"411 Uhr :

Hl . Messe mit Predigt : ahends 148 Uhr :
Hcrz- Mariä -Andacht.St . Martiuskirch «. 8 Uhr : Beichtgelegen-
heit : 148 Uhr : Frühmeste mit Mouatskom -
munion der Jungfrauen : 9 Uhr : Amt mit
Predigt : 2 Uhr : Herz- Jefu - Andacht mit Se -
gen. — Samstag . 6 Uhr morgens und von
4—9 Uhr nachm. : Beichtgeleaenbeit.

Durlach . 6 Uhr : Beichtgelegenlwtt: '47 Uhr :
Frühmeste und Austeilung der hl . Kom-
munion : 8 Uhr : Schülergottesdienst und
Monatskommunion f . die Kinder : 1410 Uhr :
Predigt . und Hochamt: 8 Uhr : Herz- Muriä -
Andacht mit Segen . — Dt « hl . Meste ist an
den Wochentagen um 7 Uhr : di« hl . Kom-
munion wird um 147 und 7 Uhr ausgeteilt

Wollmussellne
| . Voll -Volle

Waschseide
Rohseide

für Kleider und Blusen
zu ganz enoim billigen Preisen
Herren - Anzugstoffe

Wilh . Braunagel
Herrenatrafle 7.

veffentlitze Aufforderung
zur Abgabe von öteuererklärungen

für die Serbstveranlagung 1928.
Die Steuererklärungen für die Einkom¬

mensteuer . Körperschaftsteucr und Umsatz¬
steuer. sowie die beantworteten
für die Gewcrbeertragsteuer sind von den
L>teuerpflichttgen , deren Wirtschaftsjahr zwi¬
schen dem 1. Januar und 80. Juni 1928 ge¬
endet hat , in der Zeit vom 1 . bis 1k. Scv -

ebenen Vordrucke abz
'uncben . Steuer ,

, die zur Abgabe einer Erklärung
tcmber 1928 unter Benutzung der vorge-
Ichrtebeni
pflichtige. . . . . . . . _ _ _
sBcantwortung deS Fragebogens ) vervflich
tet sind, erhalten vom Finanzamt einen
Vordruck zugesanbt . Die durch daS Einkom¬
mensteuergesetz. Körvcrschaftstcuergcsctz,. Um-
iabsteucrgeseb , sowie Grund - und Gewcrbc -
steuergeseb begründete Verpflichtung , eine
Steuererklärung abzugebcn, auch wenn ein
Vordruck nicht übersandt ist , bleibt unbe¬
rührt : erforderlichensalls haben die Pflich¬
tigen Vordrucke vom Finanzaint anzufor¬
dern .

Karlsruhe , den 18. August 1928 .Die Finanzämter Karlsruhe -Stadt . Karls -
ruhc - Laud . Durlach nnd Ettlingen .

Zroangs-
Berlteigerung .

Samstag , d . 18, Au¬
gust 1928. nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Eggenstein mit Zu¬
sammenkunft b . Rat¬
haus gegen bare Zah¬
lung im Bollstrck-
kungswege öffentlich
versteigern :

1 Bücherschrank, eine
Nähmaschine, 1 Ti -
wan , versch . Fäster .
Karlsruhe . 15. Au¬

gust 1928 .
Huber ,

Gerichtsvollzieher .

MHIHMWJM—m — awwMi
Rbaeschl. herrschaftl.
nSbl. Wohnung von

8—4 Zimmern
m . Küche , Bad , fließ .
Wast. in ßt. Hause zu
verm . Angeb. u . Nr .
7463 ins Tagblattb .
. Amalienstr . 46. II
ist auf 1. 9 . freundl .

möbl. Zimmer
zu vermieten .

2 sonnige Zimmer
nt . Küche , Speisekam¬
mer usw . , in gutem ,
ruh . Hause der Ost¬
stabt sos. zu vermiet .

(Vordringlichkettsk .)
Angeb . unt . Nr . 7460
in ? Tagblattb . erbet .
Geräumiges Zimmer

lFcrnIvrechcr ) . möbl .,evtl , als Geschäfts¬
zimmer zu vermieten .
Käiserstr ahe 186 , III .

Balkonzimmer
mit elektr . Licht und
Klavier an sol . Dam «
od . Herrn zu vermiet .
Äollvstraße 6 , III , r .

Umzüge
mit AutouncIBahn
reell u . zuverlässig
Herrn. Schultis
Amalienstraße 12

Telephon 5582

Grohe . belleIflerkstätton
mit Kraftanlage und
sehr schön . 5 Zimmer -
Wohnung zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . 7462
ins Tagblattbüro erb.

Weissere
. . . schon In

J (J Tagen
wenn Sie diese Tube verlangen .
ES ist ein einfacher Versuch , der beweist , dalj eine ganz neue

Methode des Zähneputzens erfunden wurde . Wenn Sie

glanzlose und mißfarbene Zähne haben , wünschen Sie , daß sie

weißer und schöner werden *
Sie können es erreichen , denn Ihre Zähne sind nidit von

Natur aus mißfarben und glanzlos . Sie werden bei Anwendung

dieser neuen Methode tatsächlich weiß und klar erglänzen ,

denn
die Sdiönheit Ihrer Zähne ist nur unter

einem Filmbelag versteckt
Die moderne Zahnheilkunde fuhrt eine große Zahl von

Zahn - und Zahnfleischleiden auf einen Film zurück , der sich

auf den Zahnen bildet und ein Keimträger ist . Dassen Sie nur

Ihre Zunge über die Zähne gleiten , dann werden Sie ihn ge¬
wahren : er ist ein schlüpfriger , klebriger Ueberzug .

Der Film haftet an den Zähnen , dringt in die Furchen ein

und setzt sich dort fest . Damit gibt er das Zahnfleisch der Ge¬
fahr bakterieller Infektion und
die Zähne der Zahnfaule preis .
Gewöhnliches Bürsten mit den
üblichen Zahnreinigungsmitteln
richtet gegen den Film nichts aus .

Jetzt gibt es ein neues Ver¬
fahren . Machen Sie einen

Versuch damit .
BeoLft̂ tteo Sie »eine Wartung
Die mit Pepsodent erreichten Erfolge
machen eich bald nnd deutlich be¬
merkbar , ja einige treten fast sofort
ein . Sobald der schmutzige Filmbelag
verschwunden ist , kommt ungeahnt «
Schönheit zum Vorschein . / Jeder «
der diese Wirkungen sieht nnd Sühl ^
erhllt eine neue Vorstellung von der
Bedeutung reiner Zihna .

Jetzt aber wendet man neue
Methoden an in Gestalt einer

Zahnpasta mit Namen Pepso¬
dent , die in ihrer Zusammen¬

setzung , Wirkungsweise und
dem dadurch , erzielten Erfolg
von allen bisher bekannten abweicht . Diese Methode hat sich
bei der ganzen Welt Eingang verschafft , und zwar großenteils
auf zahnärztliche Empfehlung hin . Die Zahnpasta entfernt den
Film , doch enthält sie keine scharfen , körnigen Substanzen , die
als gefährlich für den Zahnschmelz angesehen werden .

Machen Sie einen Versuch damit , und achten Sie darauf , wie

rein die Zähne sich danach anfiihlen , und daH ferner der klebrige
Film verschwunden ist . Mit dem Verschwinden des Filmbelags
werden dann die Zähne zusehends weiter . Verschaffen Sie sich eine
Tube im nächsten Geschäft , Sie werden die Adresse in der nächsten
S palte finden . Madien Sie noch heute einen Versuch mit Pepsodent #

Kaufen Sie Pepsodent in einem der unten
verzeichneien Karlsruher Geschäfte :

Nr. 19
Amalienstraße

Drogerie Wilhelm Tscheming

Nr. 26,28
Herrenstraße

Drogerie Carl Roth

Nr. 86
Nr. 100
Nr. 104
Nr. 186
Nr. 223

Kaiserstraße
Parfümerie Alois Kappes

„ Frieda Schmidt
„ Friedrich Bios
„ Emil Klär
„ Heinr. Bieler

Nr. 21
Karlstraße

Parfümerie Peter Roth

Klauprechtstraße (Ecke Lenzstr.)
Drogerie Fritz Mannschott

Nr. 96
Kriegsstraße

Parfümerie Otto Schwörer

Lammstraße (nächst Caf6 Bauer)
Parfümerie Wilhelm Schmitt

Nr. 63
Westendstraße

Parfümerie Oskar Hertel

Nr. 55
Zähringerstraße

Drogerie Julius Dehn Nachf. Karl Rott

Nr. 15
Nr. 33

Zirkel
Drogerie Adolf Vetter
Paifümerie J. Ihle

T 0 a . d c

Die moderne amerikanische Qualitatszahnpasta
Allein-Vertrieb für Deutschland :

PROPRA O . M. B. H-, FREIBURO I. Br. G 13 - 18. 8. ! 480-D

finden
mit 2 Nebcuräume «,sowie

gröberes Magazin
(2 Stockwerke) , zen¬tral gelegen , zu ver¬
mieten . Näher . Erb -
prinzenstr . 10, Büro .

■ MmwmonMfl

Bei gedieg., gebild.
Fam . wird für Ende
Scpt . von gebild . Frl .
ein klein ., aber gut
und behaglich
möbliertes l, _mit Pensto«

in Tauermiete ges.
Ruh . Strab « « . Haus ,
kein 4 . Stock sWest -
stadt) . Angeb . u . Nr .
7461 ins Tagblattb .
1 —2 Z.-lMltB .
v . alleinft . Witwe ges.
Angeb . unt . Nr . 7464
ins Tagblattb . erbet .

gouiMO ooo m.
auf 1. od . 2 . Hypothek
auSzulcihe « durch
Aus . Schmitt , Bank -
kommistton, Hirschstr.Nr . 43. Tcleph . 2117 .

EüSUäSI
Suche einen tüchtig.
BeckWer.

welcher zugleich chaus -
tercn kann , für Wan¬

derlager i. Äusstcuer -
artikel u . Anzugstoffe.
Demselben ist auch
Gelegenheit geboten,
sich an dem Unterneh¬
men zu beteiligen .
Angeb . unt . Nr . 7479

ins Tagblattbüro erb.
Schriftl . Heimarbeit .

Bitalis - Verlag .
München Nr . 1.

Zwei schöne

Büro - Säume
mit Zentralheizung auf sofort oder 1 . Ok¬
tober ds . Js . zu vermieten : Waldstr - 63,
2 Treppen hoch links . Anzusehen von
9 bis 11 Uhr vormittags .

VettWerlil
unbedingt branchekundig . mit besten Empseh,

lungen . per bald evtl . 1. Okt . gesuchtJoh . Hertenstein
Inh . Fr . jftttf ) . Hcrrenstrabe 25

Ma * 'lanusatturrvare «

Solides , erfahrenes

Mädchen
für kleinen Haushalt mit ssährig
Knaben »kinderlieb ) , mit nur erlt -
klasstgen Zeugnisten per sofort od .
1 . September gesucht. Vorzustellen
Kaisersfr.233 i. Laden

Für eine hiesige Möbelfabrik suchen wir
sofort einen

lüchilgen bkanchekunbigen
Berkäulec

der über «ine längere Praxis versügt und
in der Lage ist , den Ausverkauf crneS erst ,
klasstgen MöbellagerS innerhalb kürzester
Frist durchzuführen .

Eilangebotc mit Zeugnisabschriften an
Arbeitsamt Karlsruhe ,

Abteilung für Angestellte,
Gartenstratze 5« » . Telephon Nr . 5279 .

Suche zum 1 . Sep¬
tember ehrliches, tücht.

Miidchen
für Haushalt u . Ser¬
vieren , nicht unter 18
Jahren .

Franz Schmidt .Gasthaus zum Ochsen .
Kaopelrodeck.

-b Lehrmädchen *
m ._ etw. ^ Kcnntn , sos.
gesucht . Adolf Köhrer ,
Damenschncidermeist .,Schillerstratzc 88.

Wegen Verheiratungmeines ietzlgen suche
ich per 1 . od. 15. Sep -
ik»Ä

"
,»« »!? " " " '

fllleiiiniäiUien .
das schon in gutem
Hause gedient bat u.einwandfreie Zeug-
niste besttzt.
Frau Heinrich Falke .

Karlsruhe .
Rüppurrerstraße 59.

Xiidit . Mädchen
in Haushalt mtt 2
Kindern , welches alle
Hausarbeit , u . Kochen
übernimmt , v . sofort
od . 1 . Sept . gesucht .

eugnistc u . perjönl .. . , . .. .
t abe

erwünscht. Näh . im
esuch tägl . zwischen

6 und , 7 Uhr abends

Tagblattbüro zu erfr .

In welchem frauen >
losen Haushalt findet
alleinsteh. Frau

(mit Möbeln ) « nf -
« ahm « gegen gute
Bebandl ., ohne Lohn.
Angeb . unt . Rr . 7471
ins Tagblattbüro erb

[ Zu verkaufen !
i - •

_ i

Ertragreich . Saus
Durlachcrftr » Nähe
Kaiferstr . , Toreinfahrt
u. Werkst. , div . Woh¬
nungen . sehr bill . bei
geringer An»ahl . los .
zu verk. Beim . vcrb .
Angeb . unt . Nr . 7482
ins Tagblattbüro erb.
Rentables

Etagenhaus
mit 4X5 Zimmcr -
wohnungen , modern ,eine Wohnung bezieh¬
bar . massiv» vor 1914
erbautes HauS , für
64 009 Ji jn verkau¬
fe» . An, . 15 000 .H .
Selbstkäufer wollen

sich melden unt . Nr .
-469 a . Tagblattbüro .

UJirtstfiaft
auf dem Lande , Nähe
Karlsruhe , sos. bezieh¬
bar , preisw . zu verk.
Preis 85 000 m . An -

ihl. n . Uebereinkunft
ngeb . unt . Nr . 7472

ins Tagblattb . erbet.
0 . K . U7„

500 ebem, fast neu ,preiswert zu verkauf .
Anzuseh. Beiertheim ,Karoltnenstr . 8, II , r .
Samkt . v. 8 Uhr ab.

Wohnhaus.
— Weltstadt —

2 « . 8 Z .- '" ~
Kr. Stw . 52 000
Preis 32 000 KA , gut
erhalten , zu verlaus .
Angeb. unt . Nr . 7478
ins Tagblattb . erbet .Wanos
neue u . gebrauchte. Im

Ptaniuo -Lager
Scheller,

Rudolsftr . 1 . — Kein
Laden . — Tcilzahlg .
Schreibmaschine

Srga-Aivat
Ji 14.— monatlich.
Generalvertretung

R. Ströble,
Karlsruhe ,Belchenstrahe 40.

Sdilafzimmer
in ieder Ausführung ,
konkurrenzlos billig .
Waldstr . 6. Rückaedd«.

§ rg .-Rad. Haus
brtmg .

2 Qra .-»iad . Käthe
Kollwltz,

8 Aanarelle Profestor
Seebach

preiswert abzugeben.
Liehbaber w. i . An¬
schrift . unt . Nr . 7466
ins Tagblattb . eins.

Sehr schönet, wenig
gespieltes- Pinninn, -
kreuziattig . Elfeubetu -
klaviatur , preiswert

tu verkaufen bet
Ludwig Schwet- gut ,

Pianofortelager ,
Erbprinzenstratze 4.
Motorradauzug . flö¬

he

Wo? sagt b . Tagblb .
Kl . weih . Herd , 8 L.

m . Sch., vcrntck. , Kiu»
derklavpsportwaarn ,

Schneiderpuppe . Fig .-
Gr . 42, ar . Schuekoer-
Bügelkisse«, all, sehr
wenig gebraucht, sow .
andere Kleinigkeiten
wcgzugShalb . sehr btt -
lig abzugeben . SamS¬
tag nach 1 Uhr .
Eggers , Lammstr . 76 ,
6. Stock ( CafA Bauer )

Bett
tut erh ., mit Rost u.

itatrabe . bill . zu ver¬
kaufen. Gartenstadt -
Grünwinkel , Forch-
betmcrstrahe 88.

Harmonium ,
2 Manuale , 5 Spiele ,
19 Register , zu verk. :
Kaiserstr . 82, II . An-
. :hen Sonntag von
10—141 Uhr .

8X1,14, zu verk. Ohn¬
macht. Lestingstr. 28.

SÜ
einig « gebrauchte, sehr

eben bei .
Stint . MNer.

Klavierbauer ,
echützeuftrah « i

Zu kaufe» gesucht :
2—8 Kinderbetten ,Plüschdtwan od . Chat-selongue . Fröhlich .Ublandstratze 12.

Empfehlungen
-Ä ' Tücht. Flickeri»
nimmt Kunden in u.
autz . d . Hause , p . Tag
I .o0 Ji , auch halb«
Tage . Angeb . u . Nr .
- 465 ins Tagblattb .

(Staue
Saute

Haarwurzelsast
# ni a"

ibt Naturfarbe . Kein
ärbemittel ! Flasch«
ik . r .ro .

'
Bei "NtW

erfolg Geld zurück!
Auskunft umsonst.Frau I , Blocher«».

Augsburg 886.Katserstrahe 85. t
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Aus - er Landeshauptstadt .

Eine Gastwirtsmeffe
in Karlsruhe.

Veranstaltung der süddeutschen
Gastwirtsverbände.

Die Bemühungen um Berkehrsföröerung
-ielten u . a. auch darauf hin , in Karlsruhe eine
Messe zu veranstalten . Wenn es auch keine
ständige Meffe nach Art her Leipziger Muster¬
messe sein konnte , hie ihren Weltrang unan¬
kefochten behalten wirö , so lag hoch immerhin
eine vorübcrgehenhe Verkaufsmesse im Bereich
öcr Möglichkeit .

Es ist nun erfreulich, zu vernehmen, Hatz hie
Süddeutsche Gastwirrsnresse im

9ahre 1929 in Karlsruhe abgchalten werden
soll. Dieser Beschluß ist hem tatkräftigen Bor -
Sehen des Vorsitzenden des Badischen Gastwirte-
Berbanöes, Knödel , zu verdanken, der öcn
Karlsruher Wunsch auf her Tagung der Vor¬
sitzenden der Südd . Gastwirteverbände in
^ ürzburg durchgedrückt hat, wobei er die
Unterstützung der südd. Verbände gefunden
siatte . Diese Süddeutsche Gastwirts -
Messe hat mit größtem Erfolg zum erstenmal
in Darmstadt stattgefunden. Sie wird in den
Hauptstädten Bahens , Bayerns , Württembergs ,
öer Pfalz und Hessen turnusmäßig stattfiudcn
Un» von öen Gastwirtsorganisationen öurchgc-
sührt werden. In Karlsruhe liegt die Leitung
beim Badischen Gastwirteverband.

Wir erfahren über die Messe folgendes: Sie
wird in erster Linie wirtschaftlichen urid techni¬
schen Charakter tragen und das Gastwirts¬
kewerbe mit den Errungenschaften der Neuzeit
oertraut machen. Man will, da sie jedes Jahr
in einer süddeutschen Hauptstadt vor sich gehr,
o>ne konzentriertere Beschickung durch Liefer¬
firmen erreichen . Die Beschickung, die trotzdem
aus allen Gauen erfolgen wird, umfaßt Ma¬
schinen, Glaswaren , technische Neuheiten und
nicht zuletzt die gastronomischen Leistungen der
Kochkünste . Man erwartet hier die Unter¬
stützung durch das Hoteliergewerbe.

Die Ausstellung wird in der Stadt . Aus¬
stellungshalle stattfinden. Die Unterstützung
öurch hie südd. Verbände darf wohl ohne ivet-
teres erwartet werden. Heber den Zeitpunkt ist
noch nichts bekannt. Doch dürfte die Veran¬
staltung im Frühjahr 1929 stattfinden und zwar
vor dem Reichsverbanbstag der deutschen Gast¬
wirte in Kiel. Die ; Arbeiten und Verhand¬
lungen werden sofort ausgenommen . Schon
heute darf man zu dem schönen Erfolg und
buten Gelingen Glück wünschen . gdt.

*

Veranstaltungenim Stadtgarten.
Am Samstag , den 18. d . M ., findet um 3 Uhr

anläßlich des Berbanöstages des Deutschen
Metallarbeiterverbandes «in Gartenfest mit
Feuerwerk statt. Der musikalische Teil deö
Abends wird von der Feuerwehrkapelle unter
Leitung des Musikdirektors Jrrgang und unter
Mitwirkung des Gesangvereins BolkSchor
Karlsruhe -Weft ausgeführt . Aus dem Konzert-
vrogramm seien besonders erwähnt eine große
Testouvertüre, ein Trompeten -Solooortrag des
Herrn Hugo Beck , und Hymne und Triumph -
Marsch a. d . Op. . Aida".

Am Sonntag finden folgende Konzert« statt:
Vormittags von 11—12« Uhr das übliche Frei -
konzert : nachmittags von 16—18H Uhr und
abends von 20—22 « Uhr je ein weiteres Kon¬
tert . Ausführenbe Kapelle bei sämtlichen Kon¬
terten ist der Mustkverein Karlsruhe unter
Leitung des Herrn Leonhardt . sS . d. Anz .)

*
Reichsminister Dietrich in Karlsruhe . Reichs-

Minister für Ernährung und Landwirtschaft ,
Dietrich , hat gestern Gelegenheit genommen,
»er badischen Staatsregierung seinen Besuch ab-
tustatten.

Sommeroperette im Stadt . KonzerthauS. In
»er Straus -Operette „Ein Walzertraum ", die
heute abend 7« Uhr erstmals in Szene geht,
sind beschäftigt : Else Müller , Friede ! Gierga,
«vfte Fritz, Marie Palik , die Herren Johannes
Müller , Fritz Schroeder, C. Hechinger , G. Lang ,
Karl Stadt u . a . Die musikalische Leitung hat
wiederum der Frankfurter Operettcnkapell-
weister Eugen Reff. Die Leitung der Auffüh -
wmg Dir . I . Dcwald.

Pre «ß.-Südd . Klassenlotterie. In der Don-
UerStagvormittags-Ziehung in Ser 6. Klasse der
Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie wurde
ein Gewinn von 25 000 Wlazt gezogen auf das
Los 10 828. Es wird in Frankfurt a. M.
und Stuttgart in kleineren Anteilen ge?
wielt. Außerdem wurden vier Gewinne ge¬
igen zu je 10 000 Mark aus die Nummern
*87 869, 820 182, zwei Gewinne zu je 6000 Mk .
auf die Nummer 243 276 und zwei Gewinne zu
je 8000 Mk. auf die Nummer 138 698. — In der
Nachmittagsziehung fielen zwei Gewinne zu je
10000 Mk. auf die Nummer 292 013, vier Ge¬
winne zu je 5000 Mk . auf die Nummern 132 448,
874 069 und zwölf Gewinne zu je 8000 Mk. auf
we Nummern 86 747, 183 362 , 293 226, 815 073,
868 796 und 869 801. (Ohne Gewähr) .

HafiungbeieinemEisenbahnunglück
Syndikus vr - Buerschaper .

Bor dem Münchener Landgericht schweben
gegenwärtig Prozesse , die sich mit der Haftung
der Reichseifenbahn ans dem Eisenbahnunglück
beschäftigen , das sich vor längerer Zeit im
Münchner Ostbahnhof zntrug - Nene Prozeße
werden sich anläßlich des letzten Unglücks in
Dinkclscherben ergeben-

Wann haftet die Eisenbahn für Personen¬
schaden ? Darüber entscheidet das Reichshaft¬
pflichtgesetz in Verbindung mit 88 249 und 823
B .G .B.

Nach 8 1 deS Reichshaftpflichtgesetzes haftet sie,
wenn bei dem Betrieb ein Mensch getötet oder
körperlich verletzt wirb , für öen dadurch ent¬
stehenden Schaden , sofern sie nicht nachweist,
daß der Unfall durch höhere Gewalt oder durch
eigenes Verschulden des Verunglückten hcrbei -
geführt worden.

Daß der Schaden bei dem Betriebe entstan¬
den , ist in der Regel ohne weiteres anzunehinen.
Eigenes Verschulden des Getöteten oder Ver¬
letzten wird bei solchen Unfällen kaum zu er¬
weisen sein . Stoßen Eisenbahnzüge z . B -, in¬
folge falscher Weichenstellung , wie geschehen,
zusammen , so kann offenbar der Einwand höhe¬
rer Gewalt nicht erhoben werden. Ist bei dem
Unglück ein Meirsch getötet worden, so Hut die
Eisenbahn nach 8 3 des RcicbshaftpflichtgesctzeS
die Kosten einer versuchten Heilung sowie den
Vermögensnachteil zu ersehen , den der Ge¬
tötete dadurch erlitten hat , daß während der
Krankheit seine Erwcrbsfähigkeit aufgehoben
oder vermindert worden, oder eine Vermehrung
seiner Bedürfnisse eingetreten war . Außerdem
sind demjenigen, dem die Kosten der Beerdigung
nach dem B .G .B . oblagen, deren Kosten zu er¬
setzen . Hinterläßt der Getötet« Personen , denen
gegenüber er unterhaltspflichtig war oder unter¬
haltspflichtig werden konnte , z. B . wenn die
Voraussetzungen für die Unterhaltspflicht erst
nach seinem Tode eintraten , und wird ihnen
infolge der Tötung das Recht auf den Unter»
halt entzogen , so ist ihnen insoweit Ersatz zu
leisten , als der Getötete während der mutmaß¬
lichen Dauer seines Lebens zur Gewährung des
Unterhalts verpflichtet gewesen sein würde. Im

Falle einer Körperverletzung beschränkt sich nach
8 3a R .H.Pf .G . der Schaden auf den Ersatz der
Kosten der ärztlichen Behandlung und Pflege,
sowie des durch die Erwerbsbcschränknng oder
Erwerbsunfähigkeit entgangenen Verdienstes
und der Mehrbcbürfnisse.

Diese Ersatzpslicht tritt auch dann ein , wenn
die Eisenbahn ein Verschulden nicht getroffen
hat. Daneben bleibt der Anspruch aus 8 429
B .G .B . bestehen, nämlich aus Herstellung deS
Zustandes, Ser bestehen würde, wenn der zum
Ersatz verpflichtende Umstand — also der Unfall
— nicht eingctreten wäre . Inwieweit dieser
Zustand überhaupt hergestellt werden kann ,
kommt auf den Einzelfall an . Statt der Her¬
stellung kann auch der dazu erforderliche Geld¬
betrag verlangt werden.

Sollen weitergehende Ansprüche geltend ge¬
macht werden, so können sie auS 8 823 R .G .B.
nur erhoben werden, wenn ein Verschulden der
Eisenbahn ( Vorsatz oder Fahrlässigkeit) vorliegt.
Darauf ist zuzukommen , wenn ein Beamter der
Eisenbahn den Unfall fahrlässig verursacht hat.
Dagegen kann sie allerdings gemäß 8881B .G .B.
einwcndcn, daß sie bei der Bestellung des Be¬
amten, der mit der für den Unfall ursächlichen
Handlung beauftragt war (Weichensteller ) , die
im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet
habe . Diese höheren Ansprüche erstrecken sich
aber nur auf Schmerzensgeld, bas daS R .H .Pf G .
nicht gewährt nnd darauf , daß die Rente , die
wegen Ermerbsbeschränkung und Erwerbsun¬
fähigkeit zu gewähren ist , 10 000 Mk . jährlich
übersteigen darf , während sie bis auf 10 600
Mark nach dem R .H-Ps.G . begrenzt ist.

Der Schadenersatz wegen Aufhebung ober
Minderung der Erwerbsfähigkeit und wegen
Vermehrung der Bedürfnisse des Verletzten, so¬
wie wegen entzogenen Unterhalts eines Untcr -
haltsberechtigten ist nach 8 7 des Gesetzes künf¬
tig durch Entrichtung einer Gcldrente zu leisten .

Diese gesetzlichen Vorschriften kann die Eisen¬
bahn nicht zu ihrem Vorteil durch Verträge
(mit Reglements oder durch besondere Ueber -
einkunft ) im voraus ausfchließcn oder beschrän¬
ken .

Gesangverein Concordia E . B . Ein vergnügter,
schöner Abend vereinigte vor kurzer Zeit die Sänger¬
schaft der Concordia im Vereinsheim Nowack. Galt
er doch , di« auS Wien »urückgekeortcn S .ingeöürüdcr
zu begrüben . Der Auftakt des Abends war melver-
fvrechend. E ' ne Anzahl » fescher Madeln" — merk¬
würdigerweise mit ausgeprägten Tenor - und Baß¬
stimmen — kredenzten einen feinen , von hochherziger
Seite gestifteten Monlngerstoff. — Sängervorstand
Hauptlehrer Max Gabel begrüßte die Wtcnfahrcr
aufs herzlichste und dankte den 38 Teilnehmern da¬
für , daß sie die Concordia beim Deutschen BunbeS-
sängerfest in Wien in würdiger Weise vertreten
haben . Chormetster Rektor Heinrich L e ch n e r und
Malermeister E . Wolf berichteten über dar Sänger -
fest selbst und über das gesellige Lehen der Concor-
dianer in Wien im besonderen . Die Zuhörer lausch¬
ten gespannt ob all dem Gewaltigen, das die Teil¬
nehmer in Wien erleben dursten, und spendeten den
Rednern starken Beifall. Bei frohem Becherklang ,
Gesang und Humor, wobei sich besonders die Herren
Alfred Neuheller und Fritz Roth verdient
machten, ging der Abend nur zu rasch zu Ende.
1. Präsident Lonrad Schwarz konnte am Schluß
mit Genugtuung seststellcn, daß die Geselligkeit in
der Concordia einen guten Boden bat .

Arbeiterbildnngsverei». Der dierjäbr.ge Sänger -
a u s f l u g der GesangSubterluna des Vereins führte
di« Teilnehmer, eS waren ungefähr hundert , mit dem
Frühsirg nach Ackern, Hier wurden sie von dem Vor¬
sitzenden des Oberacherner MännergelangvercinS
A . Ruh und einer Abordnung mit herzlichen Worten
begrüßt . Ein« herrlich« Autofahrt ging dann über
SaSbach , Eilenbach , Büchenbach, znm Mummelst« . wo
eine kur « Rast gemacht wurde , hrcrauf zur Hornis¬
grinde . Leider war das Wetter am frühen Morgen
noch nicht Io günfttg , daß ein« gute Aussicht gegeben
gewesen wäre . Nach der Rückkehr von dieser Höhen-
tour wurden Spaziergänge auf die Vorberae unter¬
nommen , die wundervoll « Aussichten ans die Rhem -
evene und weit darüber hinaus brachten. Nach dem
Mtttagesien war der Arbeiterbtlbirngsverein Gast bet
dem Männergesangverein Oberrchern . Bereits :m
Saal « des VereinsbeimeS wurden gemeinsam Lieder
gesungen . Dazwiichen stand eine kurze Ansprache d«S
Sängerobmannes Heinrich Körner , der auf di« Be .
deutumg der SänverauSflüg« hmwst», die für viele zu
den schönsten Erinnerungen au » dem Sängerleben
zählen würden . Ferner gab er seiner Freude darüber
Ausdruck , daß auch viele Frauen zu diesem Ausflug
erschienen waren. Weiterhin sprachen die Vorstände
der beiten Vereine , Cbr . H « r t l t und A . Ruh ,
di« Herd « auf da » freundschaftliche Verhält» S der Ver¬
eine Karlsruhe und Oderachern eingingen . Für die
Stunden am Nachmittag war «in eemeinsame »
Konzert Im Heldenhain vorgesehen, zu dem sich e>ne
außerordentlich zahlreiche Hörerschaft eingcfundcn
hatte . Volkslieder und volkstümliche Lieber wurden
im Einzel - und tm gemeinsamen Vortrag von beiden
Mannerchören unter Chormetster A Schmitt her¬
vorragend vermittelt. Zusammenfassend darf gesagt
werden , daß der Ausflug der GesanaSabteilung des
ArbeiterbrldungSverein » tu allen Teilen gut gelungen
war und deshalb auch jedem Teilnehmer in bester
Erinnerung bleiben wird . — Auf dem Deutschen
Turnfest in Köln tft ein sehr verdientes Mitglied des
Vertinr , Edmund Roth , als Sieger hernorgegangen .
Der Verein veranstaltet« ihm zn Ehren einen wohl-

gelungenen Familienabend , der durch ehrend«
Ansprachen des TurnobmannS Karl Bast und der
zweücn Vorsitzenden Max Daniel und prachtvolle
GesangS-vorträge der GefangSabteilnug auSgeiüllt war.
Eimund Roth wurde in Anerkennung seiner hervor »
raacnden Leistung eine Plakette überreicht.

Der „Verein sür Polizei, und Schutzhunde Karls¬
ruhe" (Lokal : „FricdrtchShof " ) hielt am SainStag,
den 4. und Sonntag , den 8. August , seine diesjährige
Zucht- und Schutzhundeprüsung , die als Ver-
anlagungs - und Vorprüfung für die Polizcthnnb«-
prüfung zu betrachten sind , ab. Die sechs ge¬
meldeten Prüflinge : 1 Boxer, 1 Schäferhund, 1 Aire-
dale-Terrier , 1 Ricsenschnauzer und 3 Dobermann¬
pinscher — im Besitze von Mitgliedern — zeigten alle
gute Veranlagung , besonders bezüglich Spurenarbeit ,
die tnfolge der vollständig auSgctrockneten Erde und
glühend heißem Boden außerordentlich erschwert
wurde. DaS Richteramt lag in den Händen deS Ge¬
schäftsführers des Württcmb. Drcfsur-Verbanbe»,
Herrn E. Schuh - Heilbronn , der bet seiner Kritik
die rege Arbeit de» Vereins lobend hervorhob: nur
dadurch war eS möglich, die Prüflinge in so vorzüg¬
licher Beschaffenheit aus eigenem Bestand zu stellen.
Die Leitung lag ln den Händen von Herrn I . Cre¬
me r . Sämtlichen Prüflingen konnte das Ausbil»
dungSzetchen „Sch. H." zugeteilt werden, und zwar :
Airedale-Terrier Rüde „Clcff v. d . Minaburg ", Bes .
und Führer A. E i ch e l s e r ; Boxer Rüde „Rolf
v . Sonnenstein", Bes . und Führer Ludw . B e t f ch e :
Schäferhund-Rüde „Arras v. Rastatt", Bes . und Füh¬
rer Hch. Meier : Ricsenschnauzer -Rüde „Dom v .
d . Martinshütte " , Besitzer Fr . Schneider, Führer
Edm . Jung : Dobermannpinscher Hündin „Lotte",
Bes . und Führer Hans F n ch S ; dito Rüde „Droll
v. d. Kaiserlinde", Bes . Hch . Karrer , Führer Fr .
B a e h r e . Die BerbandSmedaille erhielt „Cleff v .
d. Mtnaburg " . Ehrenpreise deS Verein», von Mit¬
gliedern gestiftet , konnten sämtlichen Prüflingen zu-
geteilt werben.

LSjährigcs Vereinsjubiläum des Evangel. Männer-
nnd Jünglingsvereins tA .B .i Karlßruhe-Rüpvurr .
Am Sonntag , 12 . August , konnte der Verein auf sein
2SIährig«S Bestehen zurückblicken . AuS diesem An¬
laß fand am Abend vorher 8 Uhr im Gemeindesaal
eine Gedächtnisfeier statt , wobei eine sehr schön ge¬
staltet« Gedenktafel für dre im Är:ea« Gefallenen ent¬
hüllt wurde . Pfarrer Stetnman « dankte rn war¬
men Worten den Toten , denen ihr Vaterland mehr
als ihr Lebe» galt. Der Ehrenvorsitzende des Verein -
Herr D i e tz » Karlsruhe schilderte tn Form einer
Festschrift den ganzen Werdegang des Verein ».
Posauncnchor sowie der Männerchor deS Verein » tru¬
gen viel »um Gelingen der Feier de : . Am darauf¬
folgenden Sonntag fand morgens in -er Kirche ein
FestgotteSdrenst statt , wobei »über Pfarrer Steinmann
BerbandSfekretär Ganter und Jugendfekretär K i ' >
f 1 1 kurz« Ansprachen hielten . Ter Männ«rchor brachte
ei« Lied zum Vortrag, während der Posauncnchor
einig« gutgelungene Stücke barbot . Nachmittags von
12 bt » 1 Uhr veranstaltet « der Pofaunenchor auf dem
SchulhauSplatz sowie auf dem Osteiidorfplatz je rin
Konzert . Auf halb S Uhr nachmittags batte - er Ver¬
ein außer den Mänern und Jnngmänncrn der Ge¬
meinde auch die umliegenden Brudervereine zu einer
Konferenz in die Kirche eingeladen. Hierbei kamen
verschiedene Brüder zu Wott , die dem Verein Glück »
und Segenswünsche überbrachrcn . E . C.

Trauergoiies-ienst
in -er Gia-ikirche

anläßlich -er Beisetzung Großherzog
Friedrich II.

cpk . Unbeschadet der ernsten Pflichterfüllung
gegenüber dem neuen Staate , fühlten Unzählige
in diesen Tagen , da der letzte Großherzog heim »
gtng, einen Drang , all die Gefühle der Dank¬
barkeit zu zeigen , die ihre Brust bei der
Erinnerung an alte Zeiten bewegen . Das be¬
wies mit aller Deutlichkeit der Tranergottes -
dienst am Abend des Begräbnistages . Schon
vor Beginn war die Kirche übervoll: kurz ror
8 Uhr mussten sogar die Eingänge wegen Ueber»
füllung gesperrt werden.

Die Gedächtnisrede hielt der frühere Ober»
hofprcdiger, jetzt Kirchenrat Fischer , mit der
ihm eigenen erhebenden Beredtfaurkeit. Das
war es aber nicht allein, was seinen Worten
die große und zündende Wärme verlieh, son¬
dern man spürte es dieser Rede ab, wie sie fast
in jedem Wort auf eigene Erlebnisse und Er¬
fahrungen im großherzoglichenHause gegründet
war .

Als Text hatte Kirchenrat Fischer feine » Aus¬
führungen 1. Kor. 4,2 zugrunde gelegt . Daran
anknupfcnd führte er ungefähr folgendes aus :

Wir sind alle Gottes Haushalter . Darum
liegt das einzige , wonach Gott unseren Wert
bestimmt und was uns vor ihm groß macht, nur
tn der Treue . Und eben die Treu « war unseres
verewigten Großherzogs allgemein anerkannte
Größe. Goldene Treue gegen seinen Gott im
Glauben und Aushalten , gegen sein Volk mit
Herz und Hand , gegen sich selbst in Hochsin «
und Demut . Aus einem Elternhaus nahm ec
als die köstliche Perle der Mutter begeisterten
Heilandsglauben und des Vaters schlichtes
Gottvertrauen mit ins Leben . Sic wurden sei«
Stab und Stecken : denn sein Leben lag nicht
auf der Sonnenseite des Daseins und endete t »
der Nacht der Erblindung und der Qual . Aber
seine Seele hat den Glaubensgchorsam gelernt,
und in des Glaubens Gehorsam auch öen Dienst
Gottes an seinem Volk , dem er freudig in
peinlichster Pflichttreue seine ganze Person un¬
fein ganzes Können weihte, treu den grobe »
Traditionen seines Vaters . Ein edler Charak¬
ter ! Treu sich selbst in seiner Frömmigkeit,
Wahrhaftigkeit, Gewissenhaftigkeit und Gütig¬
keit. Bescheiden und jedem falschen Stolze
fremd , aber voll Adels der Seele und fern je¬
dem Niedrigen. In aller Würde doch voll herz¬
licher Freundlichkeit gegen jeden . Seiner Treu «
Lohn sei unsere Treue . In Dank nnd Stolz
wirö das badische Land stets seiner gedenken ,
und er wird ihm ein Segen bleiben. Der Treue
ist aber auch die Krone des Lebens verheißen,und wir sind der gewissen Zuversicht , daß Gott
sie ihm geben wird , so daß wir über sein Leben
schreiben können : Wohl dir du Kind der Treue .

Mit diesen Worten kam der Prediger den
Gefühlen der Andächtigen entgegen , und die
ganze Gemeinde mar erfüllt von dem erneuten
Geloben : Treue um Treue .

*
Kranznieberlegnnge« für den verstorbenen

Großherzog. Drei Chargierte des LandeskorpS
„Suevia " der Universität Heidelberg, dessen
Corpsfarben der Verstorbene innegehabt und
der dem Corps stets warmes Interesse entgegen «
gebracht hat. legten einen Lorbeerkranz mit den
Corpsfarben nieder. Regierungsrat Prof .
Ru pp als Vertreter des Alt-HerrenverbandeS
der HeidelbergerSchwaben schloß sich der Kranz¬
niederlegung an .

Die Universität Frciburg hat an die Groß¬
herzogin-Witwe eine Beileidsadresse gesandt , in
der betont wird , daß die Bande , die Großherzog
Friedrich II. mit der Freiburger Hofchule ver¬
knüpften, besonders eng waren .

Die Stadtverwaltung Heidelberg hat der
Großherzogin-Witwe den Ausdruck wärmster
Teilnahme übermittelt und durch den ersten
Bürgermeister einen Kranz am Sarge des ent¬
schlafenen Großherzogs niederlegen lassen.

Gtandesbuch .Auszüge
SterbefSll « nnd BecrdiannaSreftcu . lg. Auaust :

Anna Maria Scherer , 74 Fahre alt . Wttwe von
Wilhelm Scherer , Eisenbahnschaffner . Beerb isuna a»
18. August , 13 Uhr . Eduard Franz Karl Weiden -
b a ch , 78 Fahr« alt . Witwer . Oberförster a . D . Be¬
erdigung am IS. August , 13.80 Uhr .

Veranstaltungen .
Der Deutschnationale Handlungsgehilsenverdaud

veranstaltet am Sonntag , 18. August , im „Felseneck"
( Ecke Krieg»- und Schcsselstraße ) ein Kinder- und
Sommernachtsfest unter Mitwirkung der Mustkabtei -
lung , deS MünnerchorS tm D .H .B. und anderer
Künstler. Die Veranstaltung findet für Kinder nach¬
mittags um 4 Uhr statt , das SommernachSfest da¬
gegen um 8 Uhr abends. Nur bet günstiger Witte¬
rung ist die Durchführung der Veranstaltung möglich.

Freiwillige Feuerwehr K.-Mühlburg . DaS KorpS
begeht tn festlicher Weise am SamStag, den 13. Au¬
gust, die Feier des 80jährigen Bestehens unter Mit¬
wirkung des Turnvereins Mühlburg , de» Gesang¬
vereins Frohsinn Mühlbnrg und einer Abteilung der
Karlsruher Feuerwehrkapelle. Die Feier findet tm
Fcstfaale zu den „Drei Linden " statt . Da» vor¬
gesehene Programm ist sehr reichhaltig . Mit dieser
Feier ist auch zugleich die Ehrung der Feuerwehr¬
leute durch die Regierung und die Stadtverwaltung
verbunden. Die Leitung hat Kommandant Adolf
D o I i t . Der Anfang ist auf abends 8 Uhr festgesetzt.^
An da» Programm schließt sich ein Festball, der dt«
Teilnehmer in bester Stimmung zusammenhalten
wird. —n—

Verlangen Sie überall :
Ziehung garantiert 31 . August

bei den Kollekteuren , im Warenhaus Geschw . Knopf,
im Musikhaus Schlaile . in den Zigarren -Geschäften

Nur BUHNEN -LOSEblaue
Lose zu Rpf.



Cttte 6 SUttlvmfftt Tagdlakt , Samrtag , »«n 18. August 1828 Nr. 228

Veränderungen im Beamtendienst.Wichtig für Ausländsdeutsche.
Auf Grund - es KriegSschädenschlußgesetzeS

vom 80. März 1928 beginnen jetzt die Bar¬
auszahlungen an die Auslandsdeut »
scheu , Verdrängten und Vertriebe -
neu : es werben auch die Eintragungen ins
Reichsschuldbuch vorgenommen . Bei der Ric-
senzahl der vorliegenden Entschädignugsanträge
wird deren Erledigung mehrere Jahre in
Anspruch nehmen , ganz besonders in Anbetracht
der schon oft öffentlich als zu langsam gerügten
Arbeitsweise des Reichsentschädigungsamtes .
Die in den Kreisen der Geschädigten darüber
laut werdenden Klagen erhalten noch dadurch
eine Verschärfung, datz selbst die Empfänger der
roten Bar -Auszahlungsscheine wochenlang auf
Auszahlung des Geldes warten müssen .

Für alle Geschädigten wird es deshalb von
Interesse sein, zu erfahren , datz der Jntereffen -
schutzverband der Reichsentschädignugsgläubi,ger
in Berlin W. 30, Hohenstausenstr. 28 , fast un¬
beschränkte Mittel zur Verfügung gestellt er¬
halten hat, mit denen er die sofortige Barein -
lvsung dieser vom R .E.A . ausgestellten Schein«
vornehmen kann.

Die gleiche Organisation warnt übrigens alle
Ausländsdeutschen und Verdrängten , die einge¬
tragenen Schuldbuchsorderungen mit hohen
Verlusten zu verkaufen. Es ist jederzeit eine
hohe Beleihung solcher Reichsschnldbuchforde -
ruugen ohne Verlust zu erreichen, worüber die
genannte Organisation jedem Interessenten
kostenlose Auskunft erteilt .

*
Faud . Eine weibliche Kindsleiche

wurde , wie der Polizeibericht meldet,
bei Durlach in der Pfinz ausgc-
funden . Wie festgestellt ist , handelt es sich um
ein neugeborenes , lebensfähiges Kind, das ge¬
tötet worden ist. Die Leiche war in « in grau
und blau gestreiftes Barchenttuch mit rot ein¬
gestickten Buchstaben „V . v . P .

" und in ein
schadhaftes Leinentuch, gezeichnet „W . M . W ."
eingewickelt. (Sachdienliche Mitteilungen er¬
bittet Staatsanwaltschaft oder Landespolizeiamt
Karlsruhe .)

Borübergeheubc Schlietzung der Badische»
Landesbibliothek. Die Badische Landesbibliorhek
in Karlsruhe ist gemätz den Satzungen wegen
Reinigung vom 20 . bis 30. August geschlos¬
sen . Die in dieser Zeit einlaufenden Bestel¬
lungen können deshalb erst nach der Wieder¬
eröffnung ausgesührt werden . Die LandeS -
bibltothek ist bekanntlich allen erwachsenen
Landeseinwohneru kostenlos zugänglich.

Tagesomzeigev
SamStag, de« 18. August 1828.

GtLdt . SouzerthauS Gommeroperette) : 7K Uhr : „Ein
Walzertraum".

Stadtgartcu : Abends 8 Uhr : Feuerwerk, Konzert der
Feuerwehrkapclle, bengalische Beleuchtung des
SeeS und der Anlagen.

Fußball-Club Fraukouia e . B . 1888 : Abends 8 Uhr
in der Glashalle deS StadtgartenS : SS . Stif¬
tungsfest mit Ball.

Verein ehern. 118er : Im Saal der „Bavaria "
, Ecke

Hirsch- und Amaltenstr., Begrüßungsfeier .
Friedrichsbof: Heute abend singt Richard Tauber im

Rundfunk.

Ernennungen » Versetzungen, Zuruhesetzungen
der vlaumäbiaen Beamte«.

AuL dem Bereich des Ministeriums des Innern.
Finanzministerium.

Lruauut : WirtfchaftSlerterin Ausuft« Ii mm er¬
mann in Baden zum Fimansiekretär : technischer
Sekretär Eugen Kaiser in Karlsruhe zum technische»
Obersekretär : Kanzleias-sistent Johann Fuchs in
Säckingen zum Finanzassistent : Oberansseher Ludwig
H e ck in Karlsruhe »um KanzleraMstent : die Obergärt-
ner Karl Schorb in Karlsruhe und Karl Schrenk
in Bruchsal zu Gartenmeiftern . die Obermaschimsten
Emrl Engelhardt und Ludwig M a r t I n in
Karlsruhe zu Maschinenmeistern : Heizer Emil Mil¬
linger in Karlsruhe zum Maschinisten : technischer
Sekretär Karl Spehl in Karlsruhe zum Werkmeister:
btt Werkgehilfe» Albert Hornung und Karl
K v b n l « in Karlsruhe »u Münzassistenten .

Ministerium des Kultus »ub Unterrichts .
Ernannt : zum Kreisoberschulrat : Krcisschulrai Dr .

Otto Ebner in Konstanz .
Zum Stadtoberschulrat: Stadtschulrat Ernst Hof ,

mann in Pforzheim .
8« Direktoren gvotzer Volks - und FortbllbungSschu -

len : bi« Stadtschulräte Karl Höfler in Bruchsal und
Georg Vetter tn Konstanz , sowie Jlektor Heinrich
Wintermantel in Offenburg.

An Direktoren von Volks , und Fortbildungsschulen :
di« Rektoren Julius Berger in Dillingcn : Dr . Theo¬
dor Humbert in Gaggenau : Adam Psrang in
Wetnheim : Gustav Sevfarth in Lörrach : Edmund
W ö b r l e in Baden und Heinrich Wolf in Singen.

Au Studienräten : Reallehrer Franz D r s ch an der
Bürgerschule in Wolsach und Taubstummenlehrer
Friedrich R ü h l i n g , Leiter irr Schwerhörigenschulc
in Mannheim.

Di« Zeichenlehrer : B r n a I , Karl, Oberrcalschnl«
Heidelberg : Bollinger , Friedrich , Oberrcalschule
Pforzheim : Fried « ! , Otto, Hunrboldtschnl« Karls¬
ruhe : Gansloser , OSkar , Oberrealichulc Konstanz:
Greiner , Friedrich , Bertholdgymnasinm Fretburg:
Guldin , Karl . Realschule WieSloch : Hammel ,Karl, Aufhaurealschul « Lahr : Kirchner , Ernst, Rot -
teck-Oberrealschul « Freiburg: Lauer , Julius , Ober,
realschule Baden: Mangold , Adolf, Oberrealschule
Offenbur« : Mutter , Karl , Gymnasium Durlach :
R obrer , Hermann, Lehrerbildungsanstalt Karls¬
ruhe : Rothermel , Josef, Lesfingschule Mannheim:S ch a a f , Adolf, Realgymnasium Billingen: S ch ü ck ,
Theodor , Realgymnasium Freiburg : Schwarz , Emil,
Helmholb-Oberrealschule Karlsruhe : Sen g ex , Karl,Lehrerbildungsanstalt Heidelberg : Sensen , Ludwig ,Lehrerbildungsanstalt Fretburg: Spitz nagel , Hein¬
rich , Friedrich-Gymnasium Freibnrg: Stöber ,
August , Gymnasium Pforzheim : Thoma , Karl.
Oberrcalschule Rastatt: Vetter , Eugen , Gymnasium
Baben: Wal brass , Theodor , Gymnasium Heidel¬
berg.

Die Mustklehrer : Autcnrteth , Otto , Lehrer¬
bildungsanstalt Heidelberg : Binder , August . Real¬
gymnasium Fretburg: Fritz , Artur , Fichteschule
Karlsruhe : Haupt , Leopold, Mädchenrealschul« Kon¬
stanz: Hosfmelster , Emil, Lehrerbildungsanstalt
Fretburg : Jung , Wilhelm , Lehrerbildungsanstalt
Karlsruhe : Lutz , Hugo , Oberrealschule Heidelberg :Mack , Friedrich , Realgymnasium I Mannheim:
Pracht , Robert, Humboldtschul« Karlsruhe ; Rah .
ner , Hugo . Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe : Reit -
t e r . Christian, Oberrealschul « Heidelberg : Schla¬
ger , Friedrich , Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe:
Steinhardt , Franz, Goetheschule Karlsruhe.

Die Reallehrer: A n s ch ü tz , Karl, Bertold-Gym -
nasium Freibnrg: Bär , Ernst, Gymnasium Konstanz :
Ball , Otto , Mädchenrealschule Baden: Balles ,
Ludwig , Oberrealschule Achern: Beutel , Alfred ,
Realschule WieSloch : Bollheimer , Edmund , Mäd-
chenrealschnl« Pforvherm : Ditzlin . Ernst, Rotteck -
Oberrcalfchul « Freiburg: Eberhard ! , Karl , Ober-
realschul« Heidelberg : Eckert , Robert , Helmholtz-
Obcrrealfchul « Karlsruhe : Friedenauer , August ,
Liselotteschule Mannheim: Götze , Ernst, Gymnasium
Pforzheim : Keller . Karl. Gymnasium Mannheim:
Kern . Hermann, Gymnasium Offenburg : KranS ,
Ferdinand. Realgymnasium Ettlingen : Lorenz ,
Guido , Realschule Breiten : Maier , August , Auf¬
bauschule Ettlingen: Miltner , Pbilipp. Gymnasium
Karlsruhe : Mölbcrt , Friedrich , Realschule Lörrach :
Müller , Benedikt , Realgymnasium Freibnrg: Neck,
Friedrich , Mädchenrealfchule HeiLelberq : Rahner ,
Siegfried. Realschule Ovcrkirch: Rothen stein ,
Jakob, Realschule Gernsbach : Schöne . Emil, Real¬
gymnasium Mosbach : Dtetert , Rudolf, Elisabethen ,
schule Mannheim: Wehrl « , Emil, Mädchenrealschule
Fretburg : Weiler , Josef, Realschule Breiten;
Weitzenecker , Amon , Realschule Triberg.

Die Taubstummenlehrer: D e r r , Kaspar , Taub¬
stummenanstalt Heidelberg : D ö r n e r . Hermann,
Taubstummenanstalt Heidelberg : Oechsle , Karl.
Taubstummenanstalt MeerSbuvg : S ch ä r r , Max.
Taubstummenanstalt Heidelberg : Schilling , Bene¬
dikt , Taubstummenanstalt Heidelberg : S t e t t e r , Her¬
mann, Taubstummenanstalt Heidelberg : Trttschler ,
Alfred . Taubstummenanstalt Heidelberg ; Wagner .
Wilhelm, .Taubstummenanstalt Heidelberg : Wannen¬
macher , Leo . Taubstummenanstalt MeerSburg .

Di« Turninspcktoren: K übler , Friedrich , Landes¬
turnanstalt Karlsruhe : Latterner . Artur , LandeS-
turnanstalt Karlsruhe.

Der Hauvtlehrer: Krmmelmann , AloiS , Lehrer-
bildungsanstalt Karlsruhe.

Zum Direktor des GenerallandesarchrvS : Obcrarchiv -
rat Dr . Hermann Baier : »um Obevarchivrat :
Archivrat Dr . Otto Cartrllieri : zum Oberrech»
nungSrat: Berwaltungsoberrnspektor He :» rich Frey ,
sämtliche am GenerallandcSarchiv : »um Bibliothekober -
infpektor : Bibliothekobersekretär Friedrich Liede an
der Landesbibliothek : rum Studienrat : Zeichenlehrer
Hermann Ewer deck an der Knnstgewcrbeschule
Pforzheim : »um Finanzoberinspcktor : Finanzinspektor
Wilhelm Ebmann am Landestheater: zum Wcrk-
führer: Laborant August Z a ch m a n n an der LandeS-
kuuftschule: zum Gartenmeister : Obergäriner Wilhelm
Regel mann an der Kunstgewerbefchul« Pfor»hc :m :
zum WerkfMrer : Obermaschintst Karl F ä b e r ; zum
Kanzleisekretär : Kauzleiasststentin Hilda Weber :
»um Kanzleiafsiftent : Oberwachtmeister H . Schmidt ,
sämtliche am LandeSthcater : zu Studieuräten : die
Reallehrer Dr . Friedrich Merkel und Adolf Bern¬
hard , Handelslehrcr Karl Kühler und Gewerbe¬
lehrer Edwin F ritscht : »um Rechnungsrat: Vcr -
waltungSoberinspekior Ludwig K n v r r . »um tech¬
nischen Sekretär: technischer Assistent Franz Hanf -
mann , alle am StaatStechnikum in Karlsruhe : zum
Hausmeister : Aufseher Friedich S t a i g e r an der
Schnitzereischule in Furtwangen.

Zum Oberrechnungörat : der FinanzoSerinspcktor
Polen s ky , Hermann, bei der Zentralschirlfoiids -
verwaltung in Karlsruhe.

Zum Maschinenmeister : der Obermaschinist Sick ,
Koirrad , Lehrerbildungsanstalt Heidelberg , der Maschi¬
nist K e i l h a ck , Friedrich , Lehrevbildungsanstali
Karlsruhe.

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe-

Das Tiefdruckgebiet im Norden hat über Süd'
skandinavien neue Energie erhalten ( starke El'
wärmung der Vorderseite : gestrige Frühtempe-
raturen in Kurland und Finnland 20 Gra^
und ist wieder vertieft . Sein Wirkungsbereich
hat sich daher vorübergehend weiter nach Sude »
erweitert , so datz gestern morgen in den nörd¬
lichen Teilen unseres Gebietes wieder Bewöl¬
kung mit leichtem Regen auftrat , während tflt
Süden das heitere Wetter anhielt Es ist je¬
doch damit zu rechnen , daß sich das im Weste»
liegende Hochdruckgebiet mit weiterer Annähe¬
rung seinen Einfluß durchsetzen wird.

Wetterausfichtcn für Samstag : Meist heiter,
trocken und tagsüber wärmer .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witterungsausfichten bis Sonntag abeud: hei¬

ter bis wolkig , trocken , warm.
Badische Meldungen .
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Königst. 563 765 .1 11 18 10 S leicht b - d. 1
KarlSr . 120 764.2 18 22 12 , W leicht wolkg 1
Baden . 218 768 .9 18 21 9 O leicht roolfa 8 -
St Blas. 780 - 7 17 4 SW leicht bettet — -
Feldb *) 1493«89.6 6 11 6 W ietchl Redel 8
Badenw 420 765 .0 12 20 10 SW leicht Wolkls, 5 -

Autzerbadische Meldungen .
Lnftdr ,
Meer .»Tempc.

ratur Wind Stärke Wett «
Niveau

Zugsvttze* ) . . 580.9 - 2 Nt schwach wolkig
Berlin . . . 7«0.9 15 W schwach wolkig
Hamburg . . 760.0 13 NW ichwach Neuen
Spitzbergen . 762 .8 6 S teichi bedeckt
Stockholm . 756 .5 14 SW leicht heiter

bedeckt .Skudenes .
Kovenbagen . .

754 0 12 SW stark
758 .6 14 W leicht halbbe «.

Lroodon . . .
766 .0(LondonI 18 -.irr Ichwach wolkig

Brüssel . . .
Paris . . .

764.8
766.7

11
15 W

NW
leicht
leicht

vener ,wolkevl.
Zürich . . . 765 .0 14 N leicht bedeck' .©enf . . 761.6 16 SW leicht wolkenj.
Lugano . . . . 7B0 .5 16 N leicht wolkenl-
Genua . . . .
Venedig . . . .
Rom . 759 .9 25 NO leicht wolkig .Madrid . . 764.6 18 NO teictzl balbbeö-
Wien 768 .5 ft letftrt wolkig
Budaveft , 7618 NW le -.ch> Rege »
Warschau . 762 .0 14 SSW letcoi Nevez
Allster . —

* ) Luftdruck örtlich .

Rheinwasserstand .
17. August 16. « ««•

« tat »»»»» , . . 2.74 m 2.60 n>
S «d«steri»iel . 1.38 m 1. 17 ->
S »dl . 2.84 m 2.80 0>
tl» ar «u . . 8.97 m 3.97 0>

— m Mittags ix Uhr 8.95 ->
Mannvet «,

— m abends ö Ubr 8.95 o>
. . 2 .68 m 2.66 o>

Reformlebenömlttel
Wik führen , gestützt auf unsere langjährige Erfahrung
auf dem Gebiete des Nahrungsmittelwesens , auch in
bezug auf RCf0fIR09linin ^ SltlU(Cl nur wirklich wert¬
volle Artikel , vorerst in den folgenden Verteilungsstellen :

ßmmslr . 14 Bveikhstr. Bunstnitr. 9
Kirdtwald-SiebiMg Sarknitadt Rwsurr

LEBEÜSIEDURFNISVEREII

Familien- flactjricfiten.
Ebneten .

Max Heß und Frau Else , geb . Landauer ,
Karlsruhe , Tochter. — Apotheker Oskar
Müller und Frau Maria , geb . Gloggcr ,
Karlsruhe , Tochter.

Bermählungen .
Dipl .-Ing . Willy Mahl und Herta Mahl ,

geb . Baser » Karlsruhe .

Gestorben.

ruhe.

-8

PntentGiiwtilt Ohnlmus
einziger Patentanwalt in Karlsruhe

wohnt letzt Gartenstr. 52

Dauerwellen wu», si„d.
Widerstehen Sturm und Wind.

Spezialist Uir M | | | I wmim
Dauer - u . Wasserwellen Hilf * Llll £

KaiserstraBe 3
neben „Grüner Baum" ,

MaWnenKmvflöKll
fertigt jeöes Quantum tn saub . Ausführung
t riebe . Klotter . Kaietingen . Sauvtftr »4

trabenbahnhaltestellcEndstationKnieitngen

Die Herd* und
Eduard Meeß, Amalienstr . 43
empfiehlt sich in allen einschlägigen Neu¬arbeiten u . Reparaturen fachgemäß u. billigst.

Mif LUX SeifenflocKen kann
die Wäsche nicht Ieiden .wohl

aber ohne sie !
Rechnen Sie einmal den Wert Ihrer feine»
ren Wäsche nach : Waschkleider , Seiden»
Strümpfe, Schlafanzüge , Jumper — Werte

mehr als hundert Mark in einer
einzigen Wäsche !
Und trotzdem gibt es Frauen , die um
ein paar Pfennige zu sparen , solche wert»
vollen Sackten mit gewöhnlichen Wasch»
mittein statt mit LUX Seifenflocken
waschen . Sie übersehen , daß sie damit
die so empfindlichen Gewebe gefährden
und beträchtliche Werte einbüßen.
Lassen Sie LUX Seifenflocken das
Waschen besorgen / sie verlängern die
Lebensdauer der Feinwäsche und

sparen Ihnen große Ausgaben für Neu .
anschaffungen .

Normafpa &et Jta Pfennig
Doppeipaket pO Pfennig

urechi
in dieser

Stockung

Unsere Erzeugnisse Sunlicht
Seife, Lux Seifenflocken, Suma
undVim berechtigenzum kosten»
losen Bezüge der Haushalts »
Lehrkurse des Sunlicht-'Instftuts .
Prospekt kostenlos auf Verlangen !

SUNUCHT AG- MANNHEIM
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Ĵ S'
i £ o *!T
c 2 <5*
cs 2
'

2 H

Sö
^ •5
» o

*
CS*s
« Io 2

« I

,o “ •» —® 2

US

« 55 .

3kö <»
® m *

o CP
3 - S^ O
rt »

SS

'S 2

; c - ,

» 3gB . afÄ
—■2 S ~m
s ^ 2 .

^ 75 " $ ro
:

® 7 = S -
» -- 5 2 « rr I
Cu # _ — 35 —tft H Tu

'
K 2 » —. - -

S ‘S ' § 2 . ^ —2 35sB ®
s - » ■- « . q
“ 2 : 3 « 2 =

n » «0 3

" ^ 3 0 2 . ^

5? G

T (' i r
2 -S .

I cs §
<* aS
aSSs

- ffi
5 . 3 : <s

2 . | |
© S

» eS '«0
•5 »? :
o
35 ^
—,H

« 2 S >

35 S —
H s ö -P "
S « ' S

3 &
Cv
s

O *« >S ' iQ
*̂ >5« ^ ^

" 2 ? , r « ° 3
S & *

„ a ? »
a . 27 * 35
f - w » « - • <='' 'S= g ’» » 3 „o - 2 £ - <n> e O-

— Of J> «s
3 ’ "

_ s 5 ! *1 rt
w -̂ n —• £> ri ^0** CO«
^

H -
. l

”
L

"
|

= «
’

sHn "

Wh h cp « ■h
?») o 2 « Ce « *35

Or
- 2 . ” SS
-r . ? 2 s -
o Co - s>
2 © s : H - -
s « r <L g »3 s

§ >
g " 3S <o
« SMft
O g S »

<50
ö ? - .>

ai5
35

H g ,
-S ' K
£ 35

Süo

t ? 2

HSi

3

= § r
c» <so

» r?-
ö *SS

?T2 »
^

3 W r

3 2 « SS

3 <5
§ -

«
3 -

D <3 >

5 : S
*

©
V 3

3
o
S

"
~ s!5s 2 . 2 . 3 2 . « 353

n = = 2

£ » S « sS
'

H ' f «
3 2 - - T " S - 2 -

2
‘

3 ” .3 ' ro n 2* «« ’O '

= gn 2 53 = 732 ; ®
2 53 — 2 ! 2 . " ■- «
Ä — » 3 CB " « 3 — ~ :
Z . 3 OM

“ 2 : ö ' ' , 'S , 2
? S ® « 5nS

_

o 2 5
'

S MJ« .
" “

J 2 ® S 2
Ste -c ,

0 ^ s, “
—■3 2 2t « " ' r
S S -S - « 2 s

« 3 . 3 ©

2 «0 = 2

L - ol

» « 2

s ;
m

» A , 2 = 3" » 32
>» " «°

,2 LL ~
o 3 «£ M s 2 t «

Saa -
s ? ? ? -? ?

» <Sf>Ö

© »
. H — a » H 'CP 35

s r » =» -C5
o S |

“

35 <-- L..
Ä » 3S ' * C« ^ 3 (. "
(^ s ' 2 . 2 /c' ) « Z ‘S » 35—•2 rr -^ — ä 2 - a J? » « )
2 -o © 2 .

-
^ . - - So

n o > 2 s
’

v' i " * 3^ 2 .
E2

®°? ö ? ? Ä . g l Ä
— 5 *£> ° 2 s S

- ,w .. . » cr . ww - : ww 7^ >S ?L « 2 » ^ M ^ 2 . 8 ^ ^ 35 iDc ^ rsrs — 2 -S 2
WL o Hö ^ rcp » « S ' SFSF l̂ .SS L W' ^ ' Z 2 . ^ 2 — 2 H" « 2 s . g ^ ' ' 2g « , ^ ^ SafS n ® ^ ? » & '» 2 . b 2 -§ “ = " 2 £H. 2 C?o W « S - » SSV * -- Ö3Z ^ = 2 s . 02 g2 . = - “

(5) ^ 3 S e -
2 « 3 S i * s s 2 S a ? S

*
S

® 8
Ü2 ? '& 5 Js , § 2Z2 . 2 . !;

'
§ -

s « wsS ? w 2 .HC ? 3 * igs 3
=

2 . -3 - 2 .
'"^ 3

te2
s

2
2 ^ . sjgäS " ^ Wm - ” ä ' 3ön = ;82 « . S "

1j ’, ? a “ S
« ‘

<9 « H. £ 2 ; 3lä « . f ? sw5g 3 w- - « - w » __ o - ,
Wn3 X £ , » A 2- “> " 3 2 » 3 ^« . . .

~ /»I - B ? o » 2 » M 3 , = 2 - (V)

^ 3
3 Wo §

■
„ _

ri
-

il ?

g 2 .s >
^ « » c «

° 5
o ss ss « o « *£S
öso *« ' Wm 2 *5^ ^ m 5 JJ
§ r ös « s 5 , ? "

» o » - jg 3 3
» : H ^ 2 . 3S»_ -m. H C3 ^
« o H ~ _ ö cm— ^ — H <S0 £.

»
— 'S ' «

<L <2 rs H s»r rL rs. ^ 35 55
S « « ^ e ro

‘
q 3 ? ? s tr

- H
ia & «

'
y 3 » B *“ a » 3a

M
— £

Sw ^ 2 2 3S! ^9 — — g . ^ “ *0 *-« » ö
°L § ^

3 '
ä

' " " L 2 2 ZA
' - ' - LL - wDL ^

ssZ ^

— »
^ W

2 ! ° o
'

n *R3 ! " 3 » .
" 3 r ^

• 2 » Ws

„ L̂p ^ S "« -*ö
"

. . ”**o£ 3h C07T — ° S w zfS *

« 2 . - 0 *
O: ö O : h

S 2 ti ? 2 - igo - säs— * — o r ?

» » § !
sSä » ® ^

» _w «© g <13
5 - © 2 S

H <50

— OrtSO *

- - « g _ _

A - l , § ZD - -2 - - ? K ^ « 5 § Z § p "
H — Lß « —' a _ w» T̂* S « j il s « i ;TI’ ^ S H Ä — ra W » ^ - O C • -- 35 ^ —
35 »» » —̂ G s 55 3 c * — . sr
O - : - 2 . — « ”

o " 2 5 - ■- ^ S » »
S ? = 3 2 = : 0 . M

S1 B ?
A 5 « -

^ Ss . S H
H - >aÄft sv ^ a> a ^ tT. 3 » m- « ä 3 ° ^

ä r

Ä - 3 « » 2 - ->
^ - 2 ä ' 5

B
0 g 2 r - s - s -s »

Ä S 2 35 h ra ^ —* SS 2
« « S 2 .

'
S

"
5 =3 » atls rj £ _ 03 S » 2 .3, » .-

. w ^ <9 *. O —. r . « ■•» M m ^ ^

| p s
H 2 - _ ^ _
S : «P (5 », < W
£ 2 ^ ^ = ‘

? » s ? : cp

Zr , WST * ;- ^

^ O g » 2— 5 . 3

« 2 , , OH »

® « 2 - » sff |

,
« S

"

2 ^ ^ ÄH Ho — _ S«3S (55a - „
o ö *— « <a H g
«° 2 m. 2 . & ü (=a '3 '

£ -3 ?o - » 3 „
" s - - « - *.

^ 2 3» S .
« 3 « .

*- a o
- 'c ' 2

>̂ ' 0 cp « a ;2 « • o j- eso (51c ' •■

o — Oe-L 35 15 - <y -
2S O O s « c

COHftÄff

- — ^ 2 : » «
. »a T* « H « S3 C—

a o5 5 . i 5rt '5ftrt A « 2 “ 0 -S . . vrP3SÖ » sS » r

g g ! 2 S
5 : » £5 « ' «

3 « SSra , - 2 — WH o *" "X1 2 «■&
i w § ts -

5
~ © M

:S22S '
^ ä © « «

« - w ho 5 ' s ? 2 '
O: « iß « h S <SQCPx *2 —
« S 2 - § « K » 3 5 «» :" o O

" ä -? 3 O
O»SS S t- ou CP — <50
® 235 <So ^* *“ . «s«« O ^

_ « *o ^ w

s > s>
-S ' 5 " <3 » o» - . » o

- « o S
"

2

* 2 . «
« » •

xZL « G2 2 ^ - s ^ " L §
^ SSÄ - 3 5 . 1,a - o ^ 5
r - ö - x - «

g M 3a « ' « 3
'
9S5

— « o 3 W o Q. •

3 W

ö “ 5
10
l «

so
'

hS
!

| £2
®

0 ' » ' *‘>c 'ä
'

o © « = 2
”

» S
"

. , n M = 2° 2 . 2 Sr

= 3 “

J3

^ öl

H “

ö 33 « »
“ ■r 1 w

«y
g o | « 3

S , •" £5
<<? = » a >
= • ' 2 . 0» ^

® e »
— STC»' J? SS —; a X 2 .

** ~2T»

§ « » st « I -3 . ^ « ^
5 ; iß ‘» >a . « (ssSS «-*- ^ X w CP LP —" “ w

' « D » O — 5cp >h —
3 « fp, „ w » 2 = öo82s,ap :
2 . « 2 § 2 r 2 ,

3 2 S 2 a
» : 3 2 2S 3 s HS 5anS52

c n i * 3 .

O
Z
o
CP

X
o

»
SS S :

2 &
^ »

LL

2 l

•äl
o o -

III
3
ä *’ » —

« I «
2 ; 5
3 » 3 *
vn « 2 :
W « 2 .
A § 3
© ‘

Sg

'S
ii

» 68 S
*

O" ra *-j
»

i ;
'S ' V «v

2 tög
' S © S ~ '

,̂ S oM = äm 2 2 >s - « s -A3 5 . S 2 2 3
H — — —-Ä r» *Vc ' « ' CP w «
OSSX 4̂ #- o <~ ,h *- »_ 3 XX 3nM . SÄ « « 72 . "
.° 2 S

B - . a S - 3 3S ?
» » 2 .S WB S ? . Ä53S^ ^ 25 3S p**, i *
—■*— <a »►« 3 » H ,-i 5— X ”O H * öS ö *~*~7-» ^P - SwHä a « § gg «
w

B » S22 .» a § 1, g3 »
S ' iSS 2 » 5 . 1 = 2 0
= 2 - - » . .“ gSnS« S . o 3 2 2 . « * » 33— 0 « g >^ cw2 « w » 3 2
s 2 — 3 öo = . n ; © 2 = 2 . 1 ,S . 3 „ « s2 ' , ® « S ® ®

_ 2 - ö « 5ö . ^ , 2 . » « «
S » 3 ? « " eris «
30

= - « s *a » S 1® = -

2 » o0i ® ® n Z o ZT .’ “ ' ‘
3 «vo «

o .2 = 352
o » " o 3 .

. ö ^ öf
0 «

CP wä ^ « 2
. ^ 3

3 „ 2 .
_ _ ^ ss "

§ 2 iS *h 2 H
« sh - "* -
HXö ^ « 2 & o 3 : —
2 » 2 m 8 2 A ga « 3 SH . O Ö H X * *»̂ 0»* »̂»>
« . § " ^

"
JZ -S ^ « 5K3^ H 2 — « T2 *» * • * w

2 . 0 H . 2 « 5 = 3 2 . «
» ~ d . M _, ' n

3 3 . C 3 ” ^ S '
IIs !5 <2 .3 g 3 W |jg _ ,>= '

_ Jb
s
S>

ö
^ O 55' ^C. *

^ a
H ^

— » -s > «* ST'g ' ts S
*

« ss
. M O ß , o « -* cs
s ^ h *

^ *^ ? 3S ** 2 ^ tv
f J2,w
' SS nS, "

= « ' ~ c '
ci ? a *

~ nnS > 2 ' _ « 5 "g
' = 2

a ? ? Ss ^ » 3 » St

§ ZÖJg L -
Z g

'
a ^ si SZ >3 -

8 >L = » » L2 . « Z- “
= 3 | is | f5s

= s '
? a » » g : g = 3 .« | : s5ig » 3 ^

m
_ 3s » « 3

^ ^
H

x —- • . er <■&
1 g ST 2 —- m S S ?

"
Q

^
äa = § dÜihs

’S ' ^ Sf
Ü . ‘, e-p w H ZS <50' 2 3 cs? *

3 ® w « ^ . o «
2 '

g
' « CP ts ^ <3S*

;•£
, H

a §
3 H

c/s3 H X s . w
o ® 52 ' 5,8 <

M " » ^ 3 - & o re 2 "

- « 3 ^ 3

Ä
03 - 2 « ?

'
» *

| ÄO » ^

- ^ « 5?
^ cö

‘
— . ZT ^ 1 ö ? 3 ' -

* La 3
i » H X ' >b >
' “ ® « -,<3f?» 3

5 » r
- = täa - '
LZ - « £ ■

3 53 » ®
3 « 2 >"

52 ™

Sa »
© ;

M S - « 2 =
2,2 -s -L ® _

3 . 3 ! <rvo ^ e
' b ' cr. M § *- " 4 > ZL :

> i « 2 :

_ ,j * ~
5, ™ w

™ » b s | ? c» 5 « i |
_ « 5

' 2
» ^

3 , 2 2 f » 'W ? 2 § «°
tlX « yS fl M w x

sa = 2 S ' 3 = S 'MS l
M

® s ^ oä
3 *

~ " 0 w » ^ ^ . SS: - ~

_ » öt »
5 H
E s

*
?

^ ™ ? ^ lls2w ^ 3 ™
ef |

Sa » q3 . ,j5

sroH , rt o - g . Sf & 7̂tö oh «

3 M- S ' wffi » , » O 3 :

s « . A » ä ® ^ >7 ^ = ßsLä » ^ ^

_ . d . 5 » 8 0 2 « o . . . « 2 . ,
-»o _^ XT h S ". g ^ t <5o x « 5 * '5?' —• 2 . L>

-- 0
*

S 2 ‘sS» ^9 — rt 3> 2 3t <y ^
5 S ' ftCHrtSlSlca ^ Ä X ? ^ 3>: p :55 " »Z ) 2 wZ -T - g ^ H H <SU« ' rt o H P — 0 a . S '

» x ; " cp " - < cx' vo
, ~ o 2 £ x « Cö ^ -so *5
L> S ö 2 p g ÖrS ^ H X *̂ h x . <

Ä H . ^ S ' CPoS . x . 3

sa « s3t « sg - 3 8 r <s : is # | g Z ™ - § Z - ^ Z § ™ s ™ Z ^ ™ L » 8
= » 2g .

B‘ Sa
A

_ s . S : | . » £ wSg
^ OZ » »

g
- s ; ® & | - « & 5 « ; = " S '

^ -S
LLZS 2 . » g g ss '3 Z - Sato » - -̂ ? "

Ä - q 5 » = s » äs
AAS

» •—M. 5>
r _o m ss ö
: a W f gf

a
| ^ « 171 s I ? : 17 » & ^ s

„
'
S5 2 ; ^ | . | f 'g ' |

'
32 ® d =:’ S

'
73 <=' 3 55 ° ä 3

« yls - is ; ?
- s -

- 5 " " O ? ää wM -3 - gö _ „ „ 5Ä _« '
s ss

iS «
- j ^ 5g" ^ —t O »H tzb

sf 5S f £
'
*

f § • S ‘
2

s £ .
'
» 5 « 1 .

Bj ? « ?
3 O » « S « * 3 . 3 3 w sss as -Ä « ' . „ * • 2 (?) ö Ss .

a » . g -« ö ^ ^ öö Äs 3
n . —̂ ö AX X *2 . » si ^ ^ .'S ' X ! r » £T

3 » « h S ss 2
S - Sfs = S s 5 - 3 _ ä « - o _j - iA 2 ZS X . A —- x ° —^ « x 7**SS
i . ^ - <=- 2 3 gr » s ~

2a :
« >

'

o £ äst « ? «
,I0 E sstl ™

=
? 3 "

g : £ ® 35ef
™

» ZiS - - - " « -
» " D Z - .

“ “

2 . 3
M

3 3 1 »

füsll
o 3

° "
M =

s

a a ' . s : w E ? .
3 o — 2 . — M. 3 ™ .» 3 . 2 . g

3

2 *. * 3 : 3 Ml
. . ^ » 3 = - KZZ

l »2 ^ *s 5S CP 33 SS y -
1- 3 xä ss cpSf ^ Hp 33 cä 2 . ä o - ö

— J *"*■H H —; 'S ' A 2

Srsssss -
I

'
f |

g 5 a
“ S . « «

a7f ^

5T ' -
^ ssX : H -s- X O X C : X £T X *Ä H - ^ O

a .-
'
Ss h ^ S sai 11'5 « :

®
l 3 '~

55 = 2 - ^ K :
s - g ' ^ S r ? n ? s 5 3 : 2 _ . a w 3 £ 00 sr ^ ~ - - :

'
o ' S 'g

' stg
: 3 <so 2 . « <

§ ■
*

« S
s -fffittf Ivf « ; 3 71 s ! f 3 1 3 > * s

s
-

Z - 2 sr
» a L :

S | i « ^
g3

a ^ If ffgö |
M

^ L -
LSLZKLZ »

3
% ^ ^ z % ™ 3

'

. a b -Tm ? 3 = 6 a . Ä , = b 2Sb a « B n .A 3 55 » « >g '
^ o ^ 3 : 3 « . . .is " S « ’

SSSSäÖ «
i 3 ^ 5,2 2 - ^ ,3 . »

, 5 SFg gS ff
^ « . 2 : a ad wg 2 . gr e ® 3

: A S Sftp ^ ÄÄ - ^ SffS - as - alsS
- <j <:

5"Ä_ H « , '
^ 3 A

'
s

5c » x 5a ö H w S

'S ' . S 44, W £ wööo ' - 2, -

» fös3 <s Ss ' wi ? ^ ' 5 ® i s - ■

„ 2 3i3 -ffSslBSS 3 ’ l ? s -
: s >i

'
o * Ä — MS S H W X ' -k̂ SS H » X.x ??. h 3 X rr . — cp «

5 *h _ h h
" X « H H

» O*

3 : cs' ss »«<»2 . Ä *3 ft ^ LL SS ^ <S Xl g . 2 SS- - ^ s F ' Zf W ' « ö ä ^ Ä3 ' wö ' S , g x ^ 7 - <50 « . « rs L 2 . H ' H

« ™ I
„ CW2 . 2 S 53 ®

Vs
'

2 -s ® 27 j8 2 . 5

3 n ,
3 <* % b = ig » 7 =cf . = S ä

AI | s 2 :
' "

7g "«
S

§ gti « = § ^ 7 3
‘ ”

!? 3 ? 2
3 -

f
' » L 3 3 » £*.

**
(§ s LAW » K » 3

O 5 (?>
'
« gS ^

'
5 ; = Z „ Sa » = ? ifi ^ ? SS5 2,0 g ~ ff o w

” w «SO» *
c 0 . 3 ! © 2 = ^ 8 - £ « 5 , * 2 = V . S 3 =™ ob asS «

» § 5
" ° " ° '

m. s >=
I " - Is : |

'
m i « -* 3ss ~ '® t, ® sr « | ff

-
f a

^ we <j 2 . „ s > g '
o,

'
? ^ « 2 s 5 ^

'
5g ' ® » 3 . S 3 » ä '

Sgwg ; « wo 2 - 2 r > *
SL » Z LZ 2 3 « S « ti ^ 52ff g3if * ~ <= « • ? „ » = — * * oä
ii « h H <So SS SS o u SS n . u T »♦ H ^

3 3 - 3 0
^

-
2 _ $ e

~ 3
g

« 2 . 0

cb S : N2 » Ag « So 4 - » 2 ; 5 « -
S aS " * 5 ® S 3 s s2s ' « 3
ff § § § | ,2 »

Ä
w » -

gS - - g '
^ 3

5sI =S . 2 - i § S3S3 g >
2

~ 1 § ff
3

bZ EZ LZLZL
'ätffS . ög . B » S g « 2iö „ sg » 3

'

X ) *x a x o /1h ^ . «-• g — X ■—■»—
THXa Ö* H X a SS SS «̂ 2 ö :

• S » 225S - 5P . e o » « a* » ^ .
" » « w 5 3 l ' a <a <4 0 «

Ä « . b « « » 5 ST. b
'
Äa ff 8 — " ff

^ 3 « 3 » 23 : ^ 3 3 ' * 3oW =

ö » o a 5 03 ^ o « w ca 3 b.

: I » S £ rS2 § Ä S -
3 -a . örs .

'
« r . 2 . « ff Siw ."^ « 2 .H - - — '5 ' 0 £ 33 X *
ha H O ^

Z
' 3 *

. Ä^ — — H « ^ HW

H <3- 7? H

: ? SS

. . w . . , : SS £ p
-" f

“
i E ^ © ^

3 « o ; # 2 ff 3 » 3 3 WM .® 2 ." Sä * *
g 1« O ?? c " CfH _ X 1 —*

t 3 H «

isäx >

isAJS

^ . . SS ^ ^ MO, d , .
J? Ö <@ 2 . Ä 2 sscö J5ft r ' xtl

'
2 ! x -*- <̂—' o h x CS? h •? ^ <y o ft ® JJ o «SS X » - • w Ä A ‘̂ X ' S

5 " | | hI i ^ 7ffI » | fw5ü

ä ; ff ° § " 2 .
”

ifa §
"

1 . 2 2Cra
£ « l -l

Ä ?
’
: & » S >3

f 3
3

®
g f | 5 . ;

|
*

p
2

._ _ __ _ . 5 § WM . » —

w 3 ^ « « : ™ Ä . 3 « . « 3 — 3 w 3
b "3 »ff M 2 " 3iff ° s . b ® « « Mff - 2 -
M 3 — 3 3 3

" « , « 3 b ^ _B. w | 5 . ™ -

Z -ff LZ " ' " 3 - 2 . « ff » K »
«

B
55Ö

' - £ 3 ' • » ff WM . . , .2 3 — 25 « r'S ' . M O ' « b « m 5M 3
3 ff

A
2 « Wg b 2 b 2— —• OrtÄH « ** X SS

Ö

© S .

ö : O

ff « Z a I « ? 5 * « i ^ = E . & ffi
ff 3 •% 5 ; 5 $ 2 — O ' ll E » ? ff S

”
$ o » «

2ff 3 f 1? 1
» 52 3 5 b « 3 3 3 « 2 3 »

^ S2lfftf re ® 3 3 ff § Z
'
Z © ff - § 3 KS AZZZK S « b

ft J ^ ’ A A © X Ä « — — H X —*X . X — O Ä >MB». « *7 ö _M Ä «•*. «E W _i — ö ' —. #»« »». ~ « • £5 M *— «

' o -

H

h s
’ h

ak. H —̂ tx —~ 'S ' >u ^ ^
“ 'SO ' ® ? ’1 S .?

3
3 ? " 3 <f

srtS
*

ifo 'SB3
o

3A
. „ 2 - s~ 2 © o w » 5 ' 5

2 3 2 « SwM ©
, _ = ff M awg

- 5 ä '
„ wo tb wÄ » LZff " S § '

^ 2 ^
. Off 2 ' ^ « " ff - § L » ZZ «

^ "
3 5 » ^

Z .
--T 57 - fs | ?

'
3 = g « § Eg « ca »' ä 2S CS? H *— S SS 55 X * - CP X —■er <■» X * äw » 2 . « « ^

« cffN
3 « ' «

'
« 2 . « _ -

? ffi 3 S ‘

- « Z3 - . »
w ak ^ H ' • » - « O <o2ox 0 a o x x x — *< zL — ^ b5 C « O „ ^S‘^ X ^ CP ^
— A , cs « " 2 “ —

. £ l5k ® <SöS —• XH 4% ‘̂ '
•ö <'S JS ,S ? s? x - ' w . *?

<? ■» h £ k — —• a a 5 : x « * *»» cppE »
xE ? « « a A H 2 SCSI ? * . 55 H

LK H £ S § 8 >~
g =; §

«- CP H _ -- H i _ sJ— Ä ö S *a A A ? _H H’ •* •«*.

' X -L, " A Cc

c ? h C ^ W - *£ ' b - h X ! - .. n *S 4 h

g
-M 2 g ff » 3 m s „ o »

sgö |
3 2 , ™ ’

s S .
"
S b

'
2 ? 3 ff E wEM -

3
Z . ff ' 3

g
1-

, - .Si : Z : 7 . FT ^ Ls
? 3 “ B J ® - 3 $ ? „ 2 .ff (' >« 3 ! S •*

< c , 7 " 3 " . . .3S "* s5
^

ffgs ; oM

2 3 § , ,/tffff © ! Z
"

Eg _
M

ö
s '

2 Z ff "
wg „

o wSM . g . 'a » 3
; ff " ff 2 , S 2 . 3 68

" ' 3 3 br 3 3 sr ^ - ff
ffo ' « M 2 ffM 3 ff

"
gn r .' öt 3 „ 2 g » 2 . er 3 ff W b ; 5 g m

, 5 ft in « 2 . s 2 o HS . « 3 f » s « ^ -
2r ? « ® r ^ A « I ^ SSSKArfS ' HWftS ^ S tt H fcSS O* <50

» H » <OAy « 4p ^; x S SX « « ftÄ S x « g <50
< 3 « ä 2
| S *- L 3 ? " ff

v ^ A X H H X >

1 «

Sl5 «
sSg ) g « M" » 3 w ä = « w

SSltaflgl 3 ^
ö 4-> s5 *̂ » : « 2 <b äOA CP * 55 H « « X» XA3 ^ '

2 © ? -? °
3 LZ

© ffffwff _ _" *5 *2 « J , 3 2 2 .

. O ff Byi—■^ E E ™

« *a uco äx ®

ig
- ! » 7O ?

"
3

Es « - -ff 3
2 © A

1
? 3 ZLE7 » »

2 Z
-

AZ
-
KZ gr

3 m 2 - m 3 ~» ao .
i 'ö ' gS ' lff ® «

— § -
3 2 : 3 !

3 3 5 ff « 5 3
5 ai ^ g g,g

. o » => "

*so 3 *3
, 2 w » ^

© K §
3

S » : ZZ ?" 3 -2 » « w « 3- ■ « e 3

_ ,KS § 8 Z

s ' ^ ZL

iS>

^
« 3 Zl = s

b - > sD »
x g x 3 »

€T
5 *ä :

: X ! §
*

S -7 3 '
H ^ H © ~ S3 44 ftS ? »< S ?‘

:• « tt 2 £
o *
ö
05»3 ' ff

3 - ff " (b ^ . ff MOb _
3 <7 . ® a ; B n

g g S -
^ N .' ZK ä

S ' 0 ^
f
s
« o

«
^ | ,S | & _ .

S
” 33 7 § L- ’
^ s 2 . E ^ ~

A ^

rrf
*

g |
o

*

*
"

i ; 3 - 3 ™ ?
.

S ' SeB * a

20 =• 5

2 ^
? c _ .KCA ft
2 A , H

« H
Cr g ft )

X H « •

ftS ^ XSAS ^

s ,

« 4
o —

A <Jo
« ^ n Cr
2 ft «

- ff> ü 'c ! 2C X ^ X «ff ff« ff355
Lff322 33 ? -1LP n » M» H «-ff ti

» l | o «
|

2

1©
» KLÄ
3 ff 3 2 .

. 5, ^ '
S ' o<50 X H

tfaifisb
— -» Tu ■S ' •> 3 53

§ f
S

8 '" S - S
!

" Z
'

- . Ä
'

2
~

© g -
SZL 3 "

gg
' L

o w 3 M o S . ff
ff ^ ff . ^ WWScj ;,

O' « o *

LZ

ff ff
s >

<®Js
*

H X

•ff- CÖ
S | ,
« _

Aft O — X
? 5W “ gS ' i -
er h <■& ^ 2 . H CS?

O ' A

:
A H (̂ - ••
5 : ^ ,0 * ;

ff ® » ; ;
h *Oe H SSCP b
A

llf ?
- Ig |
Z - ^

5
- ! >« 3

H M 5
'" •

f ? »
ö ^ S 2
3 w 2 , « •

M So
^ <£ 5Wo

: S ;

Is ™

i ffA ? §
' ? | s

; — — <5»j'
« sg « ?
Ä — H

*
E

S' *s E' S
« •• X X

'
CP « w —ff
jg g : 2 a
X cJ- 2 .
Cr « H
« xg sr .

H
H g . ss X

- ■s ° «

s ff ff-»;

3 <^ •’
_ _ ,

X H ffff”* P SS o X “

Z 3 . © 3
5 w

"
2 o

o o . E, ? w » § ,* «
3 « . e , w „ 3 -2 ff ff -» s " ' «> g

'
£) 3 3

'" 3
— -~ 5 , — w » SP 3 5 <5 . b-

^ S ; «
"

w o 5 m

ZL

g ' s 5 2 o - > 2« S . a , s m 90 3— f » ■d « 3

M« 3 w 3®
3 " b «
H ^ 5“

»
» 3 ^ 3
*' »S 3 _X Cr gI ? ft 2 .
1 « A

ss h vs;
« • S £ L . « '
« ™ — ä- ,

T '
ff -»
M
O

b » . 2 b 3

SS X* h X * CÄSSlXT '« ' SSx 2 . x »' '9 ' h ^ h —-
- • a 2a © a —^Hv3 «tSs *JJä -r *“ er
2 ä ? h h 0 sr r *« z ; h ah 4 2 x 5 »^ »

3 5, a2 , « | : gS | -

o *H Sf . g * H X

^ h
,

2S c 5 ' ® S ®
Hr3fi ? 2 » 3 S4«
ö X H O W —*
« Ä CA «• H ^ H
h « ^ «° - - ^ « , a> 2 1
3 'S ' «Ijfx .3 , 2

w — g, » ff . s . ff
o2c . « 2 . 23 £ «« 3333 ff -LMw - -

•: 3 ' ™
,S

" ® '

» r
-

Cb o 2 . 2 § r

©

t 12

2 ?

'S '

3
0
ss

L )
ö

f *

<5o ^

'S '

CP — C5» S
Cr A *

H ^ X H o « ü
^ «oCij - gx 4̂ ^

^> ff » 2 a <̂ 2 3
h «> ^ 2 zs « ^

3 2 ® ? ? Sasä



«r. 228
Seite 9

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 18 . August 1928

Badische Rundschau.
Don einem Auio überfahren

und geiöiei .
». Sinzheim , 17. Aug . Ein schweres Auto-

tnobilnngiück ereignete sich gestern nachmittag
ans der Landstraße beim Ortsansgang nach
Steinbach. Zwei Kraftwagen , einer von Stcm -
bach , der andere aus Richtung von Oos kom¬
mend , wollten ein mit Stroh beladenes Kuh -
fnhrwerk Überholen . Das zweite Anto konnte
«och im letzten Augenblick auf den Futzwcg fah¬
re« und answcichen , das erste jedoch fuhr von
der Seite her ans den andere« Kraftwagen auf.
Ein Insasse namens W c i s m a n n aus Baden-
Baden , wurde a«8 dem Wagen geschlendert und
erlitt schwercVcrletznngen an Kopf und
Unterleib .

Wie wir ferner zu dem schweren Unglück er¬
fahren, befand sich der Bcrlctztc nicht im Kraft¬
wagen, sondern wurde auf seinem F a h r -
r a d e von dem Kraftwagen aus der Landstraße
angefahren . Es ist der 88 Jahre alte Hans
Weismann aus Baden -Baden . Er ist im
Kraukenhanse am Freitag früh 5 Uhr seinen
Verletzungen erlegen und hinterlaßt
Fra « «nd acht Kinder. Einzelheiten über den
Unfall stehen noch aus . Es wird behauptet, der
Automobilist sei ein Franzose gewesen .

*
bld . Kehl a . Rh. . 17. Ang. Gestern abend er¬

eignete sich in einer hiesigen Straßenkreuzung
ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem
Auto und einem Motorrad dadurch , daß dieses
i« rasender Geschwindigkeit um die Ecke suhr.
Es gelang ihm deshalb nicht mehr, in vorgc-
schriebeucm Abstand an den» Auto vordeizn-
fahren. Es wurde von diesem gestreikt und fuhr
mit voller Wucht aus den hohen Ran- stem aus.
Der anf dem Sozius sitzende Franz Ulrich
wnrde in hohem Bogen in einen Garten ge¬
schlendert , wo er schwer verletzt liegen
blieb. Auch der Motorradfahrer « litt sehr
schwere Berlctzungen. Beide Verunglückte
wnrden ins Krankenhaus gebracht . Der Zenker
des Motorrades hatte einen Schädel - « nd
Armbrnch erlitten , die Verletzungen des « o-
»lussahrers sind leichterer Natur . , Die Unter -
fi^ ung über die Schnldsrage ist eingeleitet.

dz. Forst (Bruchsal ) , 17. August . Der hiesig«
Arzt geriet mit seinem Auto auf der Rückkehr
von Ham-bnicken in einen Graben , inoner öer
Wagen sich überschlug und völlig demoliert
wurde. Die beiden Insassen kamen mit Haut-
abschürfungcu davon.

bld. Helmsheim (Bei Bruchsal) , 17. Aug. Beim
Ueberschreiten der Straße wurde ein junger
Mann von einem Motorrad überfahren . Er er¬
litt nur leichtere Verletzungen, jedoch wurden
die auf dem Rade sitzenden beiden Fahrer
schwer verletzt .

dz. Jttliugeu (Breiten ), 17. Aug . Gestern
abend zwischen 6 und 7 Uhr stießen auf der
Straße Jttlingen —Reihen 2 Personen¬
autos in einer scharfen Kurve zusammen.
Beide Wagen wurden stark beschädigt, so daß sie
abgeschleppt werden mußten . Die Insassen
kamen mit dem Schrecken davon ! nur der ein«
Führer wurde durch Glassplitter im Gesicht
leicht verletzt .

bld . Mannheim . 17. August . Am Donnerstag
nachmittag wurde der ledige 22jährige Arbeiter
Artur Bollmann im Fabrikanwesen der
Firma I . Vögele A .-G . von einer rangie¬
renden Werklokomotivc überfahren und
getötet . Die Untersuchung ist eingeleitet.

Mäöchenhändler?
Zwei Festnahme«.

dz . Mannheim . 17. Aug . In Friedrichsfelb
gelang es der Gendarmerie , zwei Männer ,
einen Deutschen und einen Ausländer , f e st z u -
nehmen , die des Mädchenhandels drin¬
gend verdächtig sind. Sie hatten ein
Friedrichsfelder Mädchen seit Wochen mit Lie¬
besbriefen traktiert , es bald da , bald dorthin
bestellt und schließlich noch Geld den Briefen
beigelegt. Das Mädchen ist jedoch nicht , n die
Falle gegangen. *

Eine „Leo Schlageter"-Blume.
dz. Schönau, 17. Aug . Die weltbekannte Blu -

rnenzüchterei Firma A. C . Banderschoot in
legom lHolland) , die Blumenzwiebeln und Stau -
den in unerhörter Farbenpracht züchtete, hat
unter den jetzt blühenden Feldern eine Flam -
menblme Bhlox ( tiefdunkelrot) „Adalbert - eo
Schlageter" genannt .

*
au . Ubstadt , 17. Aug . ( Sv t eI * « n d Tur >, -

fest .) Das Spiel - und Turnfest der Volks¬
schule verlief trotz ungünstiger Witterung am
Mittwoch nachmittag in bester Wec,e . Um
8 Uhr war Abmarsch vom Schulhaus, E - i - led
eröffnet- die Feier . Abwechselnd ^ .ersolgien
stramme Turnübungen und gut eingeubte - »ei¬
gen : besonders erfreuten die rahlreichen An¬
wesenden die Reigen der ganz Kleinen, - eider
stieg ein Gewitter aus,' der Schluß der r*
führungen mußte in der Dreschhalle erfolgen.
Oberlehrer Baumann begrüßte den Ge¬
meinderat , den ' Ortspfarrer sowie «amtliche
Anwesenden . Zum Schluß erhielten sämtliche
Kinder Brezeln . .

m . Appenweier, 17. August , (V e e r d i g u n g .)
Ein Trauerzug erwies einem angesehenen Mit¬
bürger di« letzten Ehren : Kaufmann Franz
Kupferer senior. Der Verblichene , der 78
Fahre alt geworden ist, hinterlaßt einen großen
Freundes - und Bekanntenkreis.

80 . Geburistag.
s . Rheinbifchofsheim . 17. Aug . Gestern feierte

.Kirchengemeinderat Georg Lacker seinen 80 .
Geburtstag . Der Jubilar erfreut sich noch einer
guten Gesundheit. Er ist geistig und körperlich
noch sehr rege und nimmt lebhaft Anteil an den
Ereignissen des Tages . Herr Lacker , von Hoh-
bühn gebürtig , übernahm von dem verstorbe¬
nen Gatten seiner Frau eine kleine Secgrak -
spiuuerei. Mit anfänglich geringen Mitteln hat
er diese zu einem bekannten Unternehmen aus¬

gebaut, dem nun sein Sohn vorsteht. Wir
wünschen dem Jubelgreis noch weitere Jahre
der Gesundheit und körperlichen Frische und
gratulieren ihm .

m . Lichtena« , 17. August . (Kriegerver -
eins - Tagung .) . Unser Kriegerverein kann
jetzt auf sein 60jähriges Be st ehe n zurück¬
blicken . Aus diesem Anlaß sollen am Sonntag
größere Festlichkeiten stattsinden , zumal hier
Tagung der Kriegervereine des Unteren
Hanauer -Gaues abgehalten ivird . Zahlreiche
Militär - und Kriegervereine aus Stadt und
Land haben ihr Erscheinen zugesagt , sodaß bei
günstiger Witterung mit einem starken Frem¬
denverkehr gerechnet wird.

Verkehr und Leben im Murgtal.
Brief aus Gaggenau .

Da die Arbeiten zur Erstellung des neuen
Vertikalofens im städt . Gaswerk gute
Fortschritte machen , kann mit der Inbetrieb¬
nahme im September gerechnet werden. Auch
der neue Brunnen dürste dieser Tage fertig
werden . Er hat eine Gesamtweite von 8,50
Meter und eine lichte Weite von 1,50 Meter .

Durch die Inbetriebnahme der Bahnstrecke
bis F r e u d c n st a d t hat der Fremdenverkehr
in Gaggcnan ohne Zweifel zugenommen. Um
so bedauerlicher ist es, daß

das einzige Hotel in Gaggenan im kommen¬
den Frühjahr geschloffen werde« soll .

Eine aufblühende und fortschrittliche Stadt
ohne Hotel! Hier müßte unbedingt der hiesige
Verkehrsverein eingreifen und der Reichspost -

' « 9 y
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Gaggenauer Freibad im Traischbachtal .
Photo Hahn .

Bei einer Tiefe von 18 Metern wurde ziemlich
viel Wasser gefunden, so daß kein Wassermangel
künftig in unserer Stadt zu befürchten ist .

Das städt . Freibad im Traischbachtal er-
freut sich über Erwarten eines sehr guten Be¬
suches. Die Bedenken , die ursprünglich gegen
seine Erstellung erhoben wurden , sind vollstän¬
dig hinfällig. Auch für das leibliche Wohl ist
seit einiger Zeit gesorgt . Es hat allgemein An¬
klang gefunden , daß ein RcstaurationSbctrieb
eröffnet wurde.

Der erst kürzlich eingerichtete Kraft¬
wagenverkehr Gaggenau —Baden er¬
freut sich eines solchen Zuspruchs, hauptsächlich
von seiten der werktätigen Bevölkerung, daß in
Zukunft morgens rizid nach Schluß der Fabriken
ein zweiter Wagtir laufen muß . Auch die
Strecke Gaggcnan—M ichelba ch—Moosbrvnn
—Völkersbach —Ettlingen —K arlsruhe dürste
demnächst ausgebaut werden.

Verwaltung nahelegen, daß der Umbau des alten
Hotels jedenfalls nicht viel billiger kommen
dürfte , als die Erstellung eines neuen Post-
gebäudes auf dem großen freien Gelände hinter
dem Hotel, das ebenfalls der Post gehört.

Die Arbeitsverhältnisse in den Fa¬
briken sind bis jetzt zufriedenstellend. Wenn
auch in einem Werk in verschiedenen Abtei -
lnngen Einschränkungen und Entlassungen vor-
genommen werden mußten, so konnten doch die
frei werdenden Arbeiter in anderen Werken
untergebracht werden, so daß von einer Ar .
b e i t s l o s i g k c i t hier eigentlich nicht ge¬
sprochen werden kann .

Einen angenehmen Zuwachs hat unsere Stadt
erhalten , indem die schon seit einigen Jahren
verwaisie Stelle eines Tierarztes nun
wieder besetzt wurde. Praktischer Tierarzt
Dr . Jung hat sich hier niedergelassen und
seine Praxis bereits ausgenommen, ihm wnrde
auch die Fleischbeschau übertragen . —!—

Internationale Renntage.
Gesellfchaftsrevue in derBaden-Badener

Nennwoche .
Der Rennplatz vün Iffezheim , auf dem am

24. August die B .-Badener Rennwochc beginnt,
ist in einer einzigartigen Landschaft gelegen .
Von den Tribünen aus genießt man außer den
sportlichen Ereignissen ein Naturpanorama von
seltener Schönheit. Für eine Woche des Jahres ,
die deshalb auch die „Große Woche " heißt,
wimmelt auf den Tribünen und den Rasen¬
plätzen eine Elite der internationalen Welt, wie
man sie in solcher Viegestaltigkeit nicht zu sehen
bekommt . Die Startglocke zitiert alljährlich das
große Welttheater der Prominenz von über¬
allher. International bekannte Gesichter , politi¬
sche Persönlichkeiten, Größen des Sports und
der Gesellschaft, schöne Frauen , die ihrer Toi-
lettenphantafie die Zügel schießen lassen , alles,
was irgendwelche Geltung hat , zeigt sich in Pa¬
radeaufmachung von ausgesuchter Eleganz.

Mancher, der für den Pferdesport kaum etwas
übrig hat, kommt nur , um dieses Theater der
Eleganz zu bestaunen. Das Vergnügungspro¬
gramm der „Groben Woche " bringt jedem etwas
und icdem , der es will, etwas anderes , der
Gipfel des Vergnügens ist aber immer wieder
das Bild der Jfsezheimer Renntage , daö in
stetem Wechsel durch einen glänzenden Aus¬
schnitt aus dem eleganten Leben aller Welt wie
eine Gesellfchaftsrevue das Auge fesselt.

Mannheimer Herbstrennen .
Die Ausschreibung für die Herbstrennen in

Mannheim am 9. , 12. und 16. September ,
die der Badische Rennverein veranstaltet , liegt
nun vor . Am Sonntag , 9 . September , steht der
Badenpreis im Mittelpunkt der Ereig¬
nisse . Das Flachrennen über 2800 Meter für
Pferde aller Länder ist neben einem Ehrenpreis
mit Geldpreisen von insgesamt 7000 M ausge¬
stattet. Die übrigen sechs Rennen des ersten
Tages weifen Dotierungen von 4100 , 3000 , 2400
Mark auf.

Am zweiten Tage bildet der Preis von
der Pfalz im Herrenreiter -Jagdrennen über
eine Strecke von 4000 Meter das Hauptercignis .
Den Höhepunkt der Veranstaltung wird man
im Herbstprers mit 9000 Mark erblicken.
Dieses 4800 Meter führende Jagdrennen ist
offen für Pferde aller Länder und wird am
dritten Tage gelaufen.

Insgesamt wurden für die 21 Rennen 79 800
Mark ausgeworfen , gegen 78 200 Mark im Vor¬
jahre . Die zwölf Flachrennen sind insgesamt
mit 43 900 .H dotiert , die neun Hindernisrennen
mit 35 900 Mark .

Am ersten und dritten Tage beginnen die
Rennen um 2X Uhr , am zweiten Tage um
8 Uhr.

Diehfeuchen-Entfchädigungen.
Nach einer Bekanntmachung des Ministeriums

des Innern ist zur Deckung des auf Grund
des Biehseuchenentschüdigungsgesetzes vom 20 . Ok¬
tober 1910 von den Tierbesitzern zu ersetzenden
Aufwands an Scuchenentschädigungcn sür das
Rechnungsjahr 1927 eine Umlage non 40
P f g . für jedes Stück Rindvieh zu erheben.

Fewdiebstähle und Unwetter.
id . Bellheim. 17. Aug . In den letzten Tagen

wurde hier eine Reihe von Felddiebstählen ent¬
deckt. Es wurden Weißkraut, Gurken, Zwie¬
beln entwendet. Von den Diebstählen wurden
die Aecker von August Schultz , Anton Kern
und Ägrl Kleiner betroffen.

Bei dem letzten Unwetter wurden die Ta-
bakfelder in der Gemarkung Rülzheim und
Hördt durch Hagelschlag fast ganz v e r n i ch t e t.
Obstbäume wurden zum Teil wie Streichhölzer
geknickt , andere wieder aus den Wurzeln ge¬
rissen.

Tagungen .
Wanderverfammlungder DeutschenTon»

und Ziegelei'Zndustrie .
In außerordentlich großer Zahl haben sich die

Mitglieder des Reichsverbandes der Deutschen
Ton - und Zieqclindustrie e . V. zu ihrer Wandcr-
versammlung in Konstanz eingcfunden, die in
den Tagen vom 15. bis 18 . August abgehalten
wird . Die Tagung wurde cingcleiiet mit einem
Begrüßungsabcnd . Am Donnerstag fand eine
Sitzung des geschäftSsührcndcn Vorstandes des
Reichsverbandes statt . Stadtrat I . Vogel -
Herne i . W . begrüßte die Erschienenen und den
Vertreter der badischen Staatsrcgierung und des
Landeskommissärs.

Architekt Ho fhc r r - Berlin sprach über „Der
Ziegel im Wettbewerb mit neuen Bankonstruk-
tionen"

. „Wissenschaft und Ziegelindnstrie" be¬
handelte Professor Dr . R i ni k c - Eharloiien -
burg . Der Leiter der Tarisabtcilnng der Ver¬
einigung der Deutschen Arbeitgeberverbände —
Berlin , Dr . Friedrich Schlemmer , sprach
über „Lohnpolitik » nö Wirtschaft ". Seine Dar¬
legungen gipfelten in der Feststellung , daß di«
Lohnfrage zur Existenzfrage sowohl der Arbeit-
geder wie der Arbeitnehmer geworden sei . Eine
Ergänzung dieses Vortrages bildeten die Worte
des Oberregierungsrates a . D . Dr . Frisch -
Neustadt über tarifpolitischc Fragen . — Gegen
1 Uhr mittags konnte die Hauptversammlung
geschlossen werden, der dann eine Besichtigung
der Maschinenfabrik Artur Nieter in Konstanz -
Petershaufen folgte. Abends fand im Konzil¬
gebäude ein Festakt mit Abendessen statt . Der
Freitag brachte eine Sonderfahrt nach Luzern
und Vierwaldstättersee.

Hoteliertagung.
T "

Die 8 . Hauptversammlung des ReichSver »
bandes der Deutschen Hotels und Restaurants
und verwandter Betriebe findet am 28 . Sept . in
Bade n-B a d e n statt.

Gin Telegramm des Landesverbandes
der Deutschen Friedensgesellschaft .

Der Badische Landesverband der Deutschen
Friedens - Gesellschaft hat an den
Reichskanzler nach Berlin folgendes Tele¬
gramm gerichtet : „Der Badische Landesverband
der Deutschen Friedens - Gesellschaft erhebt gegen
den Kabinettsbeschluß, Sen Bau des Panzer¬
kreuzers A zu beginnen, scharfen Protest ,
da dieser Beschluß dem am 20. Mai zum Aus-
druck gekommenen klaren Willen des Volkes
widerspricht . Die Möglichkeit , eine solche Summe
am Rcichswehrctat einzusparen, beweist die Be¬
rechtigung des Kampfes der Deutschen Friedens -
Gesellschaft gegen die Höhe dieses Etats ."

Sericirtsfaal
Aus dem Karlsruher Schöffengericht .

Ein Bäckermeister aus Karlsruhe war
wegen Verstoßes gegen 88 3 und 12 der Be¬
stimmungen über die Arbeitszeitverordnung
zu 100 Ji Geldstrafe verurteilt worden, weil er
in zwei Fällen in seinem Betriebe vor 5 Uhr
morgens hatte arbeiten lassen . Er erhob Ein-
spruch, bestritt aber vor Gericht nicht, daß vor
5 Uhr morgens in seiner Bäckerei gearbeitet
wurde, machte jedoch geltend, daß die Brötchen
nicht rechtzeitig fertig geworden wären . Er
hätte im andern Falle seine Kundschaft verloren.

Der Einzelrichter ermäßigte die Geldstrafe
auf 70 Mark mit der Hoffnung, daß der An¬
geklagte künftig die Vorschriften einhält .

Wegen Rückfallsdiebstahls stand der
41 Jahre alte vorbestrafte Blechner Albert
Ger st aus Pforzheim vor dem Einzelrich¬
ter . Kaum aus dem Gefängnis entlassen , mit¬
tellos , stahl er in Durlach ein Fahrrad , sür
dessen Erlös er sich Arbeitskleider anschasfen
wollte . Ehe er diese Absicht aussühren konnte ,
wurde er festgenommen . Der Staatsanwalt
beantragte ein Jahr Zuchthaus. Das Gericht
billigte mildernde Umstände zu und sprach eine
Gefängnisstrafe von 10 Monaten ( abzüglich
6 Wochen Untersuchungshaft) aus . Der 25 Jahre
alte vorbestrafte Taglöhner Oskar Wack auS
Obermoichel hatte Arbeitskollegen um Klei¬
dungsstücke bestohlen . Wegen Rückfallsdiebstahls
erhielt er vier Monate Gefängnis .

Rest - und
Einzelpaare

weit
herabgesetzt .

,V:
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Gel- knapper.

Leicht abgeschwächt. — Realisationen . —
Schluh schwach. — Später lebhafter .

Berlin, 17. August. ( Fnnkfpruch,) Auch heute er -
öfsnete die Börse im Gegensatz zum vorbörSlichen
Verkehr, der eine etwas freundlicher« Tendenz zeigte ,in leicht abgesch Wächter Haltung . Der
weitere Rückgang des Satzes für TageSgcld an der
Rcuyorker Börse auf 4,8 Prozent und die feste Hal¬
tung der übrigen internationalen Börsenplätze blieb
eindruckslos. Auch das Steigen der Prvduktions -
ziffcrn der Rohstahlinbustrie und der befriedigende
Halbjahresabschluß einer Großbank vermochten keine
Anregung zu geben . Die Bankenkundschaft blieb dem
Börsengeschäft weiter fern und di» Provinz neigte
auch heute mehr zu Realisationen. Die wenigen
Kaufaufträge, welche zur Ausführung kamen , waren
meist limitiert . Verstimmend wirkte die leichte An¬
spannung am hiesigen Geldmarkt ,worin man ein Zeichen für eine weitere Verknap¬
pung am Ultimo zu sehen befürchtet . Das KurS-
nivcau erfuhr durchweg eine Abschwächung von 1 bis
3 Prozent . Einige Umsätze wurden wieder in Spe-
zialwcrten getätigt, von denen heute wieder Elektro-
werte mehr beachtet waren.

Der Geldmarkt wies heute wieder eine leichte
Verknappung auf. Der Satz für Tagcsgeld stellte
sich auf 8— 7,5 Prozent , für erste Adressen auch auf
8,5—7 Prozent , für Monatsgeld aus 8—0 Prozent
und für bankgierierte Warenwechsel auf 6,87 Proz .

Der internationale Devisenmarkt zeigte kaum
eine Veränderung . Kabel gegen Berlin stellte sich
auf 4.1940—4.1944, Kabel gegen London auf 4.8587
bis 4 .8549, London gegen Paris aus 124 .28—124.25,
London gegen Berlin auf 20.8575 .

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde die Ten¬
denz auf Nachrichten von einem festen Beginn der
Londoner Börse und Meldungen von Kursbesserun¬
gen der Kunstscidenwertc etwas freundlicher. DaS
Geschäft erfuhr zunächst in Glanzstofs und Elcktro-
papieren eine geringsügige Belebung.

Im Verlauf vermochten die beträchtlicheren Steige¬
rungen in Glanzstosf und Bemberg keine Belebung
des Geschäftes auszulösen. Die Tendenz blieb weiter
lustlos bei vollkommener Stagnation . Glanzstosf
hatten 7 und Bemberg 8 Proz . gegen ihre erste Notiz
gewinnen können . Sonst sind noch Polyphon mit
einer 2proz . Kurssteigerung zu erwähnen. Auch
Berger waren bei einigen Umsätzen befestigt . Die
übrigen Werte mußten ihre ohnehin schon geringen
Kursbesserungen später meist wieder hergebcn . Etwas
Beachtung fanden Rhein. Stahl , die sich im Verlauf
um 1,25 Proz . verbessern konnten . Der Privat -
d t S k o n t blieb mit 6,63 Prozent für beide Sichten
unverändert .

Die anhaltende Stagnation , sowie Befürchtungen
über eine Heraufsetzung des Privatdiskontsatzes lie¬
ßen gegen Schluß de» offiziellen Verkehrs die Kurse
weiter abgleiten. Die Spekulation schritt auch mehr¬
fach zu Leerabgaben. Die Börse schloß durchweg zu
den niedrigsten Tageskursen. Nachbörslich hörte
man : Danatbank 266 , Reichsbankanteile 392,5 , Hapag
162, Nordd . Lloyd 155, A .E .G . 175, Gcssürel 266,
Siemens 974 , Farben 264, Rütgers 106, Deutsche
Erdöl 139, Harpencr 188,5 , Köln-Neuesfcn 181 , Gel-
senkirchcn 126 , Daimler 107,5 , N .A .G . 85, Ver. Glanz¬
stosf 557 , Bemberg gut gehalten, 486, Polyphon 450,
Salzdetfurth 439, Ostwerke 295, Aschasfenburg Papier
270, Stöhr 256, Altbesitz I und II 51,10 , III 56,75 ,
Neubesitz 17.

Krankfurier Aberrdbörse.
Frankfurt , 17. August . sFunksprnch .) Die Abend -

börse lag vollständig still und fast gcschäftSlos . Die
in sehr geringer Zahl notierten Kurse lagen um
Bruchteile eines Prozents über den hiesigen Kursen
deS Mittagsschlusses . Die Geschäftsstille ist teils auf
den morgigen Parteitag der Sozialdemokraten, teils

Amsterdam 100 G .
Buenes -Airea 1 Pes .
Brüssel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr .
Helsingfors 100 f . M.
Italien 100 Lira
London 1 PL
New-York 1 voll .
Paris 100 Frcs.
Schweiz 100 Free.
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Yen
Bio de Jan 1 Mllr ,
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn.
Jugoslavien lOODir .
Budapest 100000 Kr.
Bulgarien 100 Leva
Lissabon 100 Escud
Danzig 100 Gulden
Konstantinen. 1 t .PL
Athen 100 Drachm.
Kanada 1 kan . Doll .
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 Lg . Pfand
Island 100 Kronen

Devisen.
Berlin, den 17 : August 1928

Geld Brie/ Geld
17 6. 17 8. 16. 8.
168 07 16841 168. 12

1 -766 1770 176758 -29 58-41 58 -30
111. 80 11202 111-84
111 -85 llg -QZ 111 .85
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570
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385
200
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D.85
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i.22
447
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334
>.97
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Basler Devisenbörse . Amtliche Mittel ! urfe
vom 17. August . iMitgctcilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.28 ^1, Berlin 123 .82, London 25.21 ,
Mailand 27 .16 , Brüssel 72.25, Holland 208 .30, Neu -
york : Kabel 5 . 1835, Scheck 5. 1840, Eanada 5. 19 , Argen¬
tinien 2.19 , Madrid und Barcelona 86 .56, Oslo
138.65, Kopenhagen 138.65, Stockholm 189.05, Belgrad
9. 1234, Bukarest 3 . 1634, Budapest 90.55, Wien 73 .23,
Warschau 58.20, Prag 15 .39, Sofia 3.75.

Unnolierte Werte.
Karlsruhe , 17 . August

Ungeteilt von User & Elen ft . Bankgeschäft. Karlnut «

Adler Kail .
Badenia Druckerei
Hadcnia Maschinen . .
Brown Uoverie . . .
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin .
ltterskraftweike . .
Kali mdus ’ric

*) G . = gesucht.

Alles
101
120

17
158

2487
90
15

248

ritki
ttammerkirecb .Karlsr . I.ebeniveraicbei
KrUgershali .
Momnger Brauerei .Rastatt** Waggon .Kodi & Winnenberg«!
Spinnerei Koiinau .
Spinnerei OtTenburg
^ uckorwaren Speck

40
250
188
150

13
65

150
150
G '

auf andere unkontrollierbare Gerüchte zurückzufüh¬ren . Banken waren unverändert , zum Teil etwas
befestigt.
Anleihen: Neubesitz 17,5, 4proz . Dt . Schutzgebiete 6,26 .Bankaktien: Barmer Bankverein 143,5 , Commerz -
u . Privatb . 186, Darmst. u . Nationalb. 267,5 , Deut¬
sche Bank 166, Disconto-Gcsellsch . 159,5 , Dresdner
Bank 167,75 , Metallbank 189,5, Reichsbank 398,5 .

BergwerkS-Aktlen : Buderus 83,5 , Gelsenk . 127,35 ,
Harpen 154, Kaliw. AscherSl. 251 , Westercgeln 257,
Klöcknerwerke 191,25 , Mannesmannröhren 180, ManS-
felder Bergbau 110, Phönix Bergbau 92, Rhein.
Braunk . 275 , Rhein . Stahl 143,5 , Der . Königs- u .
Laurahütte 78,5, Ver. Stahlwerke 97,25 .

Trausportwerte : Hapag 161,5 , Nordd . Lloyd 152.
Industrie - Aktien : Adlcrwerke Kleyer 183 , A .E .G .

Stammaktien 176,5 , Zement Heidelberg 136, Daimler

Motor 107,5 , Dt . Erdöl 138,5 , Dt . Linoleumwerke 863,Elektr. Licht u . Kraft 315, Elektr. Licf . - Gef. 183,
Eßlinger Masch. 47, J .-G . Farben 264,35 , Felten u.
Guilleaume 187, GeSsürel 288 , Goldschmidt Th. 96,5 ,
Holzverkohlung 91,87 , Mainkraftwerke 120, PeterS
Union 106,6 , RütgerSwerke 109,25 , Schuckcrt El . Nbg.
203,50 , Siemens u . HalSke 874 , Thür . Lief. Gotha
IM,5 , Voigt u . Häffncr 287, Wayß u . Freytag 145,
Zellst . Aschaffenb. 217, Zellstoff Waldhof 284.

Mannheimer Börse.
Mannheim , 17. August. ( Drahtbcricht. ) Tendenz

ruhig . Es notierten : J . -G . Farben 267, Zellstoff
Waldhof 284, Deutsche Linoleum 368, Westeregeln 258,
N .S .U. 62, Daimler -Benz 103.

Märkie^
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 17. August . sFnnkspruch . ) Produktenbörse.
Im Berliner Getrcidegcschäft haben sich die Preis¬
gegenüber dem Vortag nur unwesentlich verändert. •
Der festere Schluß Ehicagos und Winnipegs vermag
den hiesige» Markt bet der bestehenden Kaufunlust
nicht zu beeinfluffen . Vom Jnlande lauteten die
Forderungen kaum verändert , sodaß dem entsprechend
auch im Zeitgeschäft sich nur eine kaum nennenswerte
Kursspanne durchzusetzen vermochte. September bc»
hauptet, Oktober höher , Dezember niedriger alS
gestern . Für Roggen ist das Offertenmaterial ge¬
ringer geworden, reicht aber für die vorsichtige Frag «
auS . Die ersten Kurse eröffneten auf gestriger
DchlußbasiS . Reichlichere Gerstenanfuhren ver»
anlaßten vielfach Untergebote. Hafer hat nur In
guter Qualität zu etwas gedrückten Preisen Frage . ,
Am Mehlmarkt zeigt sich keine Befferung.

Berlin , 17. Aug . sFnnkspruch . ) Amtliche Produkten-
'

«otieruugen lfür Getreide und Oelfaaten je 1000 Kg. ,
sonst je 100 Kg. ab Station ) : Weizen : Märk 326
bis 229 , Sept . 341—240 .50 Brief , Okt . 244— 348 Brief ,
Dez . 245—244 Brief ; Tendenz matt. Roggen :
Märk . 217—220 , Sept . 288—282, Okt . 288—289.75,
Dez . 234 .50—284 ; Tendenz matter . (Seifte : Brau¬
gerste 288—268, Futter - und Jndustrlegerste 220— 337,
Wintergerste ab märk. Stationen 204—214 ; Tendenz
matter . Hafer : Märk. 207—218 , Sept . 216—215 .50 ;
Tendenz matt. M a i S : loko Berlin 221—228 ; Ten¬
denz ruhig. Weizenmehl 27.75—31 .50 ; Tendenz mat¬
ter. Roggenmehl 80—92 .50 ; Tendenz matt. Weizen¬
kleie 15.50- 15.60 ; Tendenz still . Roggenkleie 17.35 ;
Tendenz still. Weizenkleiemelasie 16.20—16.50 ; RapS
820—826 ; Tendenz stetig. — Viktoriaerbsen 46—56,
kleine Speisccrbsen 85—40, Futtererbsen 26—27, Pe¬
luschken 28—32 , Ackerbohnen 26—28, Wicke» «0—82,
blau« Lupinen 15— 16 , gelbe Lupinen 16.50 BIS 17.50,
Rapskuchen 19.40—19.90 , Leinkuchen 28.70—24, Trocken¬
schnitzel 18—18.50 , SojaextraktionSschrot 21.10—22,
Kartoffelflocken 24.40—24.80.

Magdeburg, 17. August . Weibzucker seknschl . Sack ,
und Verbrauchssteuer für 50 Kg. brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen —,
August 26 .375—26.45—26.60, Sept . 26.75 Rm. Ten-
denz ruhig.

Amerikanisches Getreide .
Chicago , 17. August . sFuukspruch .) Schlußkurs«.

Weizen : Tendenz kaum stetig. Sept . 112% , Dez .
117%—11754, März 122 — Mai » : Tendenz un¬
regelmäßig. Sept . 88 )6 , Dez . 78 )4 , März 75% . —
Hafer : Tendenz kaum stetig. Sept . 36% , Dez.
39% , März 41% . — Roggen : Tendenz stetig.
Sept . 95X , Dez . 98, März 100% . (Alles ln Cent«
je Bufhel.)

Metalle .
~

Berlin » 17. Aug . Metallaotier » »»«« für je 199 Kg.
Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung für di« Dt.
Elektrolytkupfernottzl 140 Rm.

Spinnstoffe .
Bremen , 17. Aug. Baumwolle. Schlußkuröi

American fully middling c. 28 g. mm loko per engl .
Pfund 21 .64 Dollarcents .

Biehmarkt .
Mstuche« , 17. August . (Drahtbericht.) Biehmarkt.

Auftrieb : 194 Ochsen, 221 Bullen, 355 Kühe , 123 Jung¬
rinder , ferner 1540 lebende und 960 geschlachtet« Käl¬
ber,. 706 lebende und 781 geschlachtete Schweine ,
5 Ziegen, 73 Schafe und 1 Lamm . Verlauf : Mit
Großvieh schleppend, mit Kälbern langsam, mit
Schweinen ru-hig , mit Schafen ruhig. Preise in Pfg.
se Pfund : A. Lebendgewicht : Ochsen 86—46 , Bullen
36—48, Kühe 20—44, Kalbinnen 82—54 , Kälber 52—75,
Fettschweine 70—74, mittlere und leichte Schweine 72
bis 88 ; 8 . Schlachtgewicht : Kälber — , Fettschweine
80—98, Ladenschweine 90—102, Schaf« 80— 80.

Der englische Autzenhairdel. .
Die englische Handelsbilanz für Juli weist gegen¬

über dem Bormonat eine weitere Verbesse¬
rung auf. Der Wert der Ausfuhr betrug 60 885 09?
Lstr . , was eine Vermehrung um 1 412 609 Lstr . gegen¬
über dem Vormonat und um 4 763 966 Lstr . gegenüber
dem Juli 1927 darstellt . Der Wert der Einfuhr da¬
gegen stellte sich auf 95 468 408 Lstr . , d . h . auf 8 901 018
Lstr . weniger als im Vormonat und 2 086128 Lstr.
weniger als im Juli des Vorjahres . Für die ersten
sieben Monate d . IS . ergibt sich somit eine Steige¬
rung der Ausfuhr um 17)6 Mill . Lstr . gegenüber dem
Vorjahre , während die Einfuhr in der gleichen Zeit
um rund 10 Mill . Lstr . zurückgegangen ist. Der
starke Rückgang in der Einfuhr von Rohmaterialien
von 11,6 Mill . Lstr . in den ersten sieben Monaten 1928
gegenüber der gleichen Zeit 1937 und um 2,6 Mill.
Lstr . für Juli allein läßt aber für die Zukunft keine
übcrmäßigen Erwartungen zu , da gerade di « Einfuhr
von Rohmaterialien ein ziemlich guter Maßstab für
die Beschäftigung der Industrie ist . Der stärkst«
Rückgang ist mit rund 8,2 Mill. Lstr . in den ersten
sieben Monaten bei Gummi zu verzeichnen , während
bei Rohbaumwolle eine Erhöhung des Wertes im
Juli um mehr als 2 Mill . Lstr . gegenüber dem glei¬
chen Monat des Vorjahre » auSgewiejen wird.

*
Gut « Beschäftigung der Deutscher Eisenhaudel A .-G.

ln Berli » . DaS am 1. Januar begonnene Geschäfts-
jahr der Gesellschaft, die bekanntlich der Mitteldeut-
schen Stahlwerke A .-G . und dem Oberfchlesischen
Eisentrust nahesteht , ist weiter z u f r i e d e n st e l -
l e n d . Die Umsätze bewegen sich etwa in der Höhe
de » Vorjahres . Die Aussichten auf eine angemessene
Dividende werden als nicht ungünstig bezeichnet
( i . D . 6 Prozent Dividende aus 16 Mill . Rm. be¬
gebene Stammaktien ) .

Bor Einführung der Glauzstossaktie » an bet
Frankfurter Börse. Wie wir hören, sollen die Aktien
der Ver. Glanzstofsabrikcn A . - G . in Elberfeld nun¬
mehr auch an der Frankfurter Börse amtlich gehan¬
delt werden. Maßgebende Kreise erklären hierzu,
daß ihnen von einer Entscheidung hierüber noch nicht?
bekannt sei . Da aber nunmehr in Berlin da» ganze
A .-K . zugelasien ist und in Frankfurt bereits ein
ausgedehnter FrcivcrkehrSmarkt für Glanzstoffaktien
besteht, kann nach den vorliegenden Informationen
wohl mit Recht erwartet werden, daß die Gesellschaft
bald ihre Zustimmung zur amtlichen Frankfurter
Börsennotiz ßißt .

Süddeutsche produktenmärkte.
Mannheim , 16. August.

Die güustigeu Berichte über die Ernteaussich¬
ten in Kanada, in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika , sowie in Europa brachien zu An¬
fang der Woche einen ganz wesentlichen Preis¬
rückgang . Daraufhin war am letzten Montag
ein recht lebhaftes Geschäft in Weizen , und
sowohl unsere Händler , als auch die Mühlen
nahmen größere Käufe vor . In den darauf¬
folgenden Tagen kam die Einkaufstätigkeit wie¬
der fast vollkommen zum Stillstand . In Mann¬
heim disponibler Jnlanösweizen wurde mit 38
bis 25.28 und Auslandsweizen , je nach Prove¬
nienz , mit 26—2g Rm . per IM Kg ., waggonfrei
Mannheim , gehandelt . Roggen verkehrte in
Uehereinstimmung mit Weizen in recht ruhiger
Haltung . Hafer lag ruhig , zumal in neuem
Hafer größeres Angebot herauskam. Man zahlte
für neuen Jnlandshafer 22.76—23.80 Rm . per
100 Kg . je nach Qualität , franko Mannheim .
Auch in Gerste ist das Angebot reichlicher ge¬
worden. Die Händler suchen indes nur hervor¬
ragende Qualitäten zu kaufen . Für badische ,
hessische , württem belgische und fränkische Brau¬
gerste bewegten sich die Forderungen zwischen
26.75—28,25 Rm . und für prima Pfälzer Gerste
zwischen 28—28.75 Rm . per IM Kg . , waggonfrei
Mannheim . Futtergerste ist zu 28—23.50 Rm.
käuflich . Mais war durch die ermäßigten Ab-
ladnngspreise von Argentinien beeinflußt und
lag im allgemeinen etwas schwächer. Für gelben
La Plata -Mais wurden 23.75 Rm . per IM Kg.,
brutto für netto , einschließlich Säcken, angelegt .

Futtermittel verkehrten unter dem Ein¬
fluß der ermäßigten Gotreidepreise in recht ruhi¬
ger Haltung und der Konsum beschränkte sich
darauf, seinen notwendigsten Bedarf zu decken.
Für seine Wcizenkleie forderte man heute 14.25,
für grobe 14 .75, für Biertreber 18.50—19,25 , für
Malzkeime 17.50—18, für Palmkernkuchen 21.25,
für Rapskuchen 19.75—20 , für Erdnußkuchen
24 .25 und für Soyafchrot 22 Rm . per IM Kg .,
Frachtparität Mannheim .

Hopfen hatten ruhigen Markt, zumal die
Berichte über die ErnteauSfichten, nachdem
Regenfälle eingetreten sind , günstiger lauten .
Die Preise können im allgemeinen als unver¬
ändert bezeichnet werden.

Mehl verkehrte die ganze Woche hindurch in
ruhiger Haltung bei bescheidenen Umsätzen . Für
süddeutsches Weizenmehl , Spezial Null , werden
Preise von 34.10—34.25 und für süddeutsches

Großkraftwerk
Mannheim A. -G.

25 Prozent Zunahme des Stromabsatzes .
Die Gesellschaft , an der bi« N«ckar- A .- G, , ferner die

Pfalzwerke , die Stadt Mannheim und die Badische
Lanbes -ElektrizitätS - VersorgnngS -A .-G . beteiligt sind ,
weift sür das am 81. März abgelaufene Geschäftsjahr
nach Abzug sämtlicher Unkosten ein Geschästserträg -
nis von 1101869 (1050 7841 Rm . auS . Davon wer¬
den für Erneuerungen 598 362 (579 574) Rm . abgefetzt ,
ferner für Anleihezinsen 825 590 (282 864) Rm . aufgc -
wendet . Der verbleibende Reingewinn ver¬
mindert sich somit leicht auf 195 720 (203 115) Rm . Die
Geimnnverteiluna bleibt unverändert und wird mit
7 Proz aus 3 Mill. Rm . Stammaktien, 10 Proz. auf
150 000 Rm . Vorzugsaktien A und 15 Prozent auf

>000 Rm. Vorzugsaktien 8 in Vorschlag gebracht.
Als Gcwinnvorirag verbleiben nach Zuweisung von
80 000 Rm . ( wie i . V . ) an den Reservefonds 5820
( 12 715) Rm .

Der nutzbare Stromabtab erhöhte sich an ? 176 508 501
Kilowattstunden , allo eine Zunahme um etwa
25 Prozent gegen das Vorjahr. Die Zunahme entfiel
hauptsächlich aus die Stadt Mannheim und die Kraft-
werk -Rheinan -Akticngcscllschaft , während die im vori¬
gen Bericht erwähnten AnShilfslieicrnngcn an dar
Kraftwerk Homburg der Pfalzwerke in diesem Jahre
relativ zurückgingcn . Im eigenen Werk wurden
135 865 009 Kilowattstunden erzeugt , der Rest zum
größten Teil als Ueberschußstrom von Wasserkräften
bezogen . Im Herbst 1927 kam das Kraftwerk Feuden¬
heim der Staustufe Ladenburg der Neckar A . - G .,
dessen Gcsamterzcugung die Gesellschaft abzunehmen
verpflichtet ist , in Betrieb . Das Großkraftwerk
Mannheim bezog aus dieser Wafferkraft ca . 15 Mill.
Kilowattstunden. Mit dem Elektrizitätswerk Rhcin-
heffcn in WormS wurde ein Vertrag ans Stromliefe¬
rung abgeschlossen, der sich zunächst auf Ucbcrschuß-
stromltescrungen erstreckt, jedoch einen weiteren Aus¬
bau Vorsicht. Zu Lasten der Gesellschaft ging die
Beschaffung des Kabels bis zur badischen LandcS -
grcnzc . (O. G .-B . am 10. September. )

Roggenmehl von 33—34.50 Rm . per 100 Kg. , frei
Waggon Mühle , gefordert.

Die Situation an den Tabakmärkten hat
feit unserem letzten Bericht keine Veränderung
erfahren . Die Berichte über die Entwicklung
der Tabake besagen, daß die Aussichten infolge
der niedergegangenen Regenfälle günstiger seien.

Süddeutscher Kohlenmarkt .
Unter dem Einfluß der Sommerrabatte hat sich das

Hausbrandgeschäft am süddeutschen Kohlenmarkt auch
in den letzten Wochen weiter ziemlich befriedigend
gestaltet . Dagegen hat das Geschäft in Jndustrie -
kohlen durch die unverkennbare rückgängig « Konjunk¬
tur in der süddeutschen Industrie «ine Einbuße er¬
fahren. Aber nicht allein aus diesem Grunde haben
die Abrufe in Jndustriekohlen ein « Verminderung
erfahren» vielmehr ist der Wettbewerb erheblich
schärfer geworden , wovon in erster Linie die eng¬
lische Kohle profitieren konnte . Wa » in den letzten
Wochen an englischen Kohlen an den sübbeutschen
Markt kam, erreichte ein« bislang kaum erhoffte
Höh-, ein« Folge wohl auch der von der Ruhr seiner¬
zeit vorgenommenen Kohlenpreiserhöhung. Haupt-
bezichöS der englischen Kohle sind weiterhin di« süd¬
deutschen GaS - und Elektrizitätswerke, von denen
letztere durch den sinkenden Wasierstand nrehr und
mehr zur ' Dampfkraft übergehen müssen . Die Offer¬
ten seitens der englischen und auch der holländischen
Kohlcnverschtsfer liegen durchweg unter den Ruhr¬
preisen . Die holländischen Lieferungen nach Süd¬
deutschland haben in den letzten Wochen gleichfalls
eine ansehnliche Steigerung erfahren. Die Saar ist
in bisherigem Rahmen unverändert am Markte. Für
Braunkohlenbriketts ist die Lag« unverändert sehr
gut.

Gchrottmarkt .
Die Lage auf dem Schrottmarkt hat sich in den

letzten 14 Tagen kaum verändert. Das Geschäft ist
ziemlich ruhig geblieben . Obwohl der Streik in den
schwedische » Erzgruben nunmehr beendet ist , ist in
dem Schrottbedars der Hochofenwerke keine Verände¬
rung eingctreten. Im Herbst ist aus den schwedischen
Erzgruben infolge AushörenS der VerfchiftungSmSg -
lichkeitcn kein Material zu bekommen . Am 10. Au¬
gust wurde der Preis sür Schmelzeisen auf 37 Rm.,
d . h. um 1 Rm . je Tonne für Frachtbasis Geisweid
herabgesetzt . Der Preis für Gußeisen wurde gleich¬
falls um 1 Rm. auf 53 Rm. auf der Frachtbasis Esten
ermäßigt. Für Blechabfälle und Drehspäne sind
Preiskonzesiionen nur von Fall zu Fall gewährt
worden. Interessant ist der Rückgang der Schrott-
cinfuhr auf 12 479 Tonnen im Juni gegen 10 014 To.
im Mai , während sich die Ausfuhr im gleichen Zeit¬
raum von 18 940 To. auf 36 080 To. im Juni er¬
höhen konnte .

Wirtschaftliche Rundschau
Heidelberger Federhalterfabrik Koch, Wever u . Ci«.

A .-G . in Heidelberg. Die G .-V . genehmigte den
Abschluß für 1927/28 mit 418 224 Rm. Verlust, der
durch die in der G . -V . vom 27. April b . Js . beschlos¬
senen Zusammenlegung des A . - K . im Verhältnis
19 : 1 von 500 000 Rm. auf 50 000 Rm . getilgt wurde.
Bekanntlich beschloß die G .-B . seinerzeit Wicder -
erhöhung deS A .-K. um 400 000 Rm . Da die Sanie¬
rung erst in der nächsten Bilanz zum Ausdruck
kommt , hat der Bericht für 1927 keine Bedeutung.
Die Gesellschaft teilt mit , daß es ihr gelungen -4st ,
das Geschäft wieder aktiv zu gestalten .

Eilenvurger Kattnomannfaktur A.-G. in Eilen»
bürg. Die Gesellschaft wird sür das am 80. Juni
abgelaufcne Geschäftsjahr aus 1065 000 Rm. Aktien¬
kapital eine Dividende von wieder 6 Pro¬
zent in Vorschlag bringen . Nachdem baS erste
Semester gut verlaufen war , fei im zweiten Halbjahr
ein starkes Nachlassen des Auftragseinganges fest -
zustcllcn gewesen. Ueber die Aussichten für da» lau¬
fende Geschäftsjahr herrsche völlige Ungewißheit.

» . Riedeck sch« Montanwerk « A .-G. in Halle. Die
Verwaltung schlägt der am 31. September in Halle
stattsindcnben G. -V . gemäß des Jntcrcssengemein-
schaftsvcrtragcs mit der J . -G . Farbcnindustrie für
das am 81. März d . IS . beendete Geschäftsjahr
7,2 Prozent ( i . B . 0 Proz . ) Dividende vor.

Kaliindnftrie A.-G. i» Berlin . Nachdem , wie be¬
reits mitgctcilt, das BczugSrecht auf die neuen Ak¬
tien der Kaliindustric A .-G . an der Essener Börse
am 8. September und an der Düsseldorfer am 4 . und
5 . September notiert werden soll , soll , wie wir hören,
das BczugSrecht an der Berliner Börse ebenfalls am
3. , 4. und 5 . September gehandelt werden . Die Zcich-
nungSfrist läuft am 8. September d . IS . ab.

Lederwerk« Marti« Zimmer A .-G. in Offeubach.
Wie wir erfahren , wurde nach längerer Beratung
von einer ao . G .-B . Kapitalserhöhung von
600000 auf 1,2 Mill . Rm . statt , wie bisher
beabsichtigt war , um 400 OOO auf 1 Mill. Rm . ein«
stimmig beschlossen . Die neuen Aktien werben zu
pari auSgegeben und zum Teil von den bisherigen
Aktionären übernommen, während der restliche Teil
an eine noch nicht genannte Großaktionär-Gruppe
gleichfalls zu pari überlassen wirb.
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Der Sport des Sonntags .
, Während noch die sogenannten Sommcrsports
in schönster Blüte stehen , Leichtathletik, Schwim¬
men, Tennis und Radsport mit großen Freilust¬
veranstaltungen aufwarten , rückt bereits ein
Vorbote der Herbst - und Wintersaison heran :
bi« Meisterschaftsspiele im Fußball und Handball
beginnen. Das umfangreiche Programm der
Meisterschastskämpfe zwingt zu einem so frühen
Spielbeginn , will man später nicht in Termin -
Nöte kommen.

Kußball.
Gleichzeitig an einem Tag setzt in allen Gruppen

der
süddeutschenBezirksliga

Im besetzten Gebiet , in der Gruppe Saar ,
sind angesetzt : Kreuznach 02 — F .V . Saar¬
brücken : Sportfr . Saarbrücken — V.f.R . Pirma¬
sens : F -C . Pirmasens — F .C. Idar und Bo¬
russia Neunkirchen — Saar 08 Saarbrücken.

Gleichfalls vier Tressen liefern sich in der
Gruppe Hessen Sp .Vg . Arheilgen — Sp .Gem.
Höchst: Stlcnt . Worms — F .C . Langen : B .f.L.
Neu/Jsenburg — Mainz 05 und S .V . Wies¬
baden — Wormatia Worms .

Gleich fünf Spiele stehen auf dem Programm
der Gruppe Main : Rotweiß Frankfurt gegen
Hanau 60/94 : Bikt . Aschaffenburg — F .S .B .
Frankfurt : F .Vg . Fechenheim 08 — Union
Niederrod : Kickers Offenbach — Germania Bie¬
ber : Eintracht Frankfurt — 1 . F .C. Hanau 93.

der Punktekampf ein. Man wird die Spiele
dieses ersten Meisterschaftssonntages mit be¬
sonderem Interesse erwarten und verfolgen ,
erhofft man doch von ihnen die Aufklärungen
über die Rüstungen und den gegenwärtigen
Stand der Spielstärke der einzelnen Mann¬
schaften . , . ,

Die Gruppe Nordbayern sieht folgende
Begegnungen vor : Sp .Vg . Fürth — V .f .R .
Fürth : A .S .N . Nürnberg — F .V . 04 Würzburg :
Franken Nürnberg — Bayern Hof : 1 . F .C .
Bayreuth — 1. F .C . Nürnberg .

In der Gruppe Südbayern stehen sich
gegenüber : D .S .B . München — 1860 München:
Schwaben Augsburg — Teutonia München:
Schwaben Ulm — Wacker München : Jahn Re¬
gensburg — Bayern München.

Die Gruppe Württemberg meldet : Spsr .
Stuttgart — Germ . Brötzingen : F . C . Birken¬
feld — Stuttgarter Kickers : V .f .B . Stuttgart —

. V .f .R . Heilbronn : Union Böckingen — Stutt¬
garter S . C. t _ . ,

Die Gruppe Baden erledigt nur drer spiele :
F .C. Freiburg — Sp .Vg . Freiburg : P h ö n i x
Karlsruhe — F .C . Villingen : F .V . Rastatt
gegen Karlsruher F .V . Die derzeitige
Spielstärke des F .C . Freiburg ist zu wenig be¬
kannt, als daß man von vorn herein an einen
glatten Sieg glauben könnte. Ein unentschrede -
ner Ausgang würde nicht überraschen . Phönix
Karlsruhe empfängt den F .C . Villingen . Man
hofft heute die Phönixelf wieder soweit gefestigt,
daß sie auf eigenem Platze Villingen schlagen
kann . Auf dem Platze an der Murg wird der
Sieg des Karlsruher F .V . gegen Rastatt 04 nie
bezweifelt werden , es wird lediglich um die
Tordifferenzen zu streiten sein .

Die Gruppe Rhein nennt : V .f .L. Neckarau
gegen Phönix Ludwigshafen : Sp .Vg . Munden -
heim — S .V . Waldhof : Pfalz Ludwigshafen ge¬
gen Mannheim 08 und Sp .Vg . Sandhofen gegen
Ludwigshafen 03 als Sonntagsbegegnuugen .

Leichtathletik.
„Das leichtathletische Sportfest des JahrcS "

nennen die Berliner das international « Mee¬
ting von D .S .C . und S .C . C . , das am Samstag
und Sonntag im Deutschen Stadion zum Ans -
trag kommt. Finden sich all die gemeldeten
Größen und Olympiasieger aus Finnland ,
Canada , U -S .Sl . , England , findet sich ratsächlich
die große Konkurrenz au ? dem In - und Aus¬
land am Start ein, dann kann die Veranstaltung
wirklich ,3as " Sportfest des Jahres werden.

Gut besetzte nationale Veranstaltungen wer¬
den in Kassel und Heidelberg (Sportfest
des Süddeutschen Rügby -Verbanbes ) abgehal¬
ten . In Paris finden die Stuben ten -
Weltwettkämpfe ihren Abschluß .

Tennis .
Ein TenniS -Länderkampf der Berufsspieler

England — Deutschland wird in Bad
Ems zur Durchführung gebracht . Beim Tennis -
Turnier in B a d N a ü h e i m soll » . a . die
Deutsche Senioren Meisterschaft aus¬
gespielt werden . Kleinere Turniere sind in Bad
Reichcnhall und Bremen angesetzt . DaS große
internationale Blau - Wciß - Turnier in
Berlin bringt am Wochenende die Schluß¬
runden.

Motorsport .
Auf einer Rundstrecke bei Belfast kommt am

Samstag die englische Tourist Trophy
für Sportwagen , an der Deutschland
durch den Start von zwei Mercedes/Benz - Wa-
gen interessiert ist, zur Durchführung . — Beim
Buckowcr Dreiecksrennen gelten die
meisten Wettbewerbe als 6. MeisterschaftSlaus
zur deutschen Motorrad -Straßenmeisterschaft . —
Aus der bekannten Rundstrecke bei Frankfurt
a . M . kommt unter Beteiligung von erstklassi¬
gen Kräften am Sonntag die bekannte Drei¬
städtefahrt für Motorräder zur Abwicklung.

Schwimmen.
Westdeutfchland und Sübdeuisch -

l ä n d liefern sich in Gladbach/W. mit ihren
besten Kräften einen Repräsentativkampf . Wäh¬
rend bei den Herren die Kräfteverhältnisse
ziemlich ausgeglichen sein werden , haben die
Westdeutschen bei den Damen ein Plus , das
ihnen auch im Gesamtergebnis den Sieg ein-
tragen dürfte.

Eine interessante Veranstaltung ist das Alte -
Herren - Schwimmfest des . Frankfurter
S .C . 1891, da hier eine ganze Reihe der bekann¬
testen deutschen Schwimmer . Meister und Olym¬
piakämpfer aus früheren Jahren an den Start
gehen. — Weitere Veranstaltungen : Inter¬
nationale Jubiläums -Wettkämpfe von Stern
Hamburg , Verbandsoffenes des S .C . 1911 Wies¬
baden und Springertag in München.

Radsport .
Die Rad - Weltmeisterschaften brin¬

gen in Budapest am Samstag die Vorläuse zur
Stchermeisterschaft: am Sonntag die Entschei¬
dung in der Berufs -Fliegermeisterschaft und
am Montag den Endlauf zur Stehermcister -
schaft.

Internationale Alpenfahrt.
Die vierte Etappe : von Belluno nach Villach.

Die vierte Etappe der internationalen Alpcn -
fahrt, von Belluno über insgesamt 392 Km . nach
Villach führend, brachte fünf neue Ausfälle .
Die Fahrt verlief glatt mit einer Ausnahme .
Der Taibot -Fahrer Oskar Schmidt -Schweiz
stürzte kurz vor Cortina d 'Ampezzo von einer
10 Meter hohen Böschung ab , wobei der Wagen
sich zweimal überschlug und Schmidt unter sich
begrub. Der Beifahrer wurde herausgeschlcu-
dert und erlitt Rippenbrüche. Schmidt mußte
schwerverletzt unter dem Wagen hervorgezogcn
werden und wies mehrere Beinbrüche und
Quetschungen auf. Die Strecke war recht
kurvenreich und wartete auch mit drei Pässen
auf , die hohe Anforderungen an Fahrer und
Material stellten. Die nächste Etappe wird von
60 Fahrern ausgenommen werden . Die große
Frage nach dem Gewinner des Alpenpokals
wird immer aktueller. Von 13 Fabrikteams
sind jetzt nur noch fünf übrig , zwei Adler und
je ein Brennabor , OM . und Minerva . Das
eine Adlertcam hat dabei viel Glück gehabt, da
man bei Frau Seidel , die durch einen Zu¬
sammenstoß und Reparieren großen Zeitverlust
hatte, ein Auge zudrückte . Ganz hervor¬
ragend halten sich das Brennabor -Team , ge¬
führt von Obering . Niedlich, sowie die zweite
Adler -Mannschaft.

Sport in Kürze.
Der Große Preis von Frankfurt , der am

Sonntag gelaufen wird , sieht nur noch vier
Pferde startbcrechtigt , Torero (Hannes ) , Löwen-
herz H (Varga ) , Serapis (E . Grabsch ) und
Audax (O . Schmidt) .

*
Fr . Miller -Nürnberg ist vom Amerikanischen.

Olympischen Komitee eingeladen worden , daS
Amt eines Starters bei den Olympischen Spie -
len 1982 in Los Angeles zu übernehmen.

*
Die Straßen -Weltmeisterschaft der Berufs¬

fahrer in Budapest endete mit einem Siege des
Belgiers Ronssr vor den beiden Deutschen Sdebe
und Bruno Wolke. Mi den Amateuren waren
die beiden Italiener Grandi und Maro in
Front .

Lu- iläums-Gchlußspiele .
Die Beierthmer Pokalkonkurrenz .

Nachdem sich die drei Vereine F .C . Kon¬
kordia , F .C . Baden und F .V . Daxlan -
d e n für die Schlußspiele qualifiziert hatten,
standen am Montag abend Konkordia und Ba¬
den einander gegenüber . Konkordia spielte
energischer und aufopfernder , konnte aber trotz
Verlängerung ebensowenig wie sein Gegner
zu Erfolgen kommen , so daß das Los entscheiden
mußte, das dann zugunsten von F .C . Baden
entschied .

Am Mittwoch abend standen sich somit F,V .
Daxlanden und F . C . Baden im Schluß¬
spiel gegenüber . F . C. Baden kam in zugvollem
Spiel gleich vor das Tor des Gegners und er¬
zielte in der ersten Spielminute das erste Tor»
dem schon einige Minuten später nach zu schwa¬
cher Zurückgabe eines Daxlander Verteidigers
das zweite folgte . Nach einer weiteren Viertel -
stunde schoß F . C . Baden das dritte Tor , nicht
ohne Schuld des Daxlander Torhüters , der sich
sehr unsicher zeigte . Im Gegensatz hierzu hielt
Badens Torwächter mehrmals die schwierigsten
Bälle , so daß die Daxlander trotz häufigem
Drängen das 3 : 0 - Resultat bis zur Pause nicht
verbessern konnten.

Wieder war es F . C . Baden einige Minuten
nach Wiederbeginn vergönnt , fein viertes Tor
zu buchen . Dann ging aber Daxlanden ener¬
gisch aus sich heraus und hatte nach kurzer Zeit
ebenfalls zwei Tore geschosien , doch hielt die
Energie der Daxlanöer nicht lang« an, daS
Spiel wurde wieder ausgeglichen , beiderseits
wurden aber keine weiteren Erfolge mehr er¬
zielt und mit 4 : 2 Toren war F .C. Baden
Pokalsieger , während F .V. Daxlanden de«
zweiten und F .C . Konkordia den dritten Preis
erhielt . K. .

Berliner Börse
vom 17,

Staatspap .
16. 8. 17. 8.
51 51 .10
8S8 &

87 .50 -

88 -

79 -

79 .50 -

79

86 .10 -
95 .20 95 .37
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Deutsche

» bl . Schuld
„ I,II
.. III

Meubesttz
6 Dt. Wert».
:S% Reich « .

onleitjc 27
12—5 Gold.
: schätz IO
16% Baden
! Staat « 27
16% Bayern

Staat » 27
$ % Sachsen

Staat » 27
17% Thür .1 Staat« 26
«VHD.Retchöp .
Dt . Schutzbeb .

5 Rh . -M. « T 76 .40 76 .25
6% Farben 143 142'!*
5 Bad . L . « . 17 .85 17 .85
6Gr.Kr.Mhm . - 15.80

Ausländ . Werte
5 Mer . ab, . 38 .50 38 .90
4 Mer . ab, .
4¥> Lest.« .
4 Soldr .
4 » roncnr .
4 Türk. » d.
4 T.Bagd .I
4 T .Bagd .H
4 T. zoll .
Türk .-Lose
4Va Ult, . 13
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4 Ung. Sold .

reute ab, .
4 Kronen».
6 Tehuant .

ab, .
4ZL do ab, .

V erkehrswerte ,
« . .G.s.Berl . 190 .5 190V«
All, , Lolalb. 180 181
« allimore —_

“
Canada 83 .25 80 .5
Dt .Eis.B .Brt . 90 .75 90 75
7 Reich,». 94 .5 94 .37
Elektr.Hch» . 88 .5 88 .5
dto.Zertisik.
Hamb.Pakets.
Hamb. tzochb.

- 2 .10
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- 12

8 .50
- 2.25

11.25 1040
ll !l2 U -12
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- 16 .5
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77 .5 -

198 .5 198
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R . Lloyd
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Süd .Eisen».
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Bk. el. Werte
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Barm . Bkv .
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« crl .Hdlögef.
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Dan, .Pri ».
Darmst.Bk.
D.AslatBk .
Dtsche .Bk.
Tt .Hyp .Bl .
D .Uebs .Bk.
DiSk . -Gcs .
DrcSdn.Bk.
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Mein .Hy ».
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Mitteld .Cbk .
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Lest. Credit
Pr .Boden
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Südd .Lod .Cr
Südd . Di«k.
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155 155 .5
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S
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S
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Reichelbräu
Reistnlt M.
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Frankfurter Börse
vom 17. August .

Deutsche Staatspap .
16 . 8 . 17. 8
87 .25 81 .25
51 51 „56 .75 5639
17 .25 17

87 .25 87 .25

6?7 6? 6

98
98
96 .75 94 .25

, 99Reich »anl .
« blösg. I . II
« bl»,st. IU
Reubesttz
Soldanl .

10.000
rVLSchatzan « .
K I u .II 23

4 Dchustgeb .
4 „ 14
490Bay.« blR.
»V4% Will » .
Frei » . 26

öVbVLReichöp.
>« .% Hess.
« olk«ft. 1 96 96
Ausl Staatspapiere
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Dtsche .Bk.

1423 142

160

165
2^63
165.5

16. 8 . 17 . 8 .
134
102 102
160 159.5
166 .5 166V*
1113 111
148 148

DtlHyP.Bk.
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Industrie -Aktien
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Rürnb .Brauh 193 193

» rau .Pforzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Wcrger
WulleStuttg .
« dt Gebe.
Adler Lpp.
Adl. Klcycr
A.E .G .St
Ang.Gu.
Aschaf, .Zellst.
Bad . Elektr.

Mannheim
« ad. Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm . Elek .Brem .Besgh.
BrownBoveri
Bürst .Erlang
Eem.Hcidelbg
DaimlerBeu ,
Dt Eisen».Dt Erdöl

G.S .Sch .
DtLinol .

„ « erlag
Dingler
Dresdener

Schnellpr.

18 . 8 . 17. k
117 U7

lll 175
195

40 40 .5

-
179V* 177 '/

- 164
12_

12
- 64 .25

201 200
74 .5 —

- 153 .5
32
136 .5 136 .5
109 108
79 .75 -
141 .5 140
206V* 206 .5
363 .5 362
261 281

134 1323

DürkoppMIe.
« . W . Kais.
El . Licht u.» r.
El . Lieser.
Elf . Bad . W.
Emag
EmatlUllrlch
Enzingcr

Union
Eßl . Masch .
Etil . Spinn .
Fahr Gebr.
J .G.Farben
Felten Guill.
Feinm . Jett
Frks.Armat

„ Ga«
„ Ho ,
„ Masch .

Greiling Sekt
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bils.
Hasenmühle

Franksurttaid u. Reu
ammersen

tansw .Füff.
efferMasch .

Hirsch Kups.
Hochties
Hol,mann
Holzverkohl .
Ina ,

18 . 8 . >7 . 8.
57 57
15 .10 15J .
217 217
180 181V«

79 7t
15 .25 15 .25

75 76
48 48
225 225

268 D 5 .5
813

5 129 .5

136 1«
44.5 443
136 137
202 202
138 .5 137
80.5
145 145'/«
91 .25 91
95 95

Jungh .Gebr.
Kg .Kaiser»
Karlör .Ma .
KleinSchan,
Knorr C . H .
Kolb & « ch.
» ons.Braun
Krauß St E».
Lahmeyer
Lechwerke
Leb . Spich.
Ludw .Walz
Mainkr .
Metall, .
Met .Knodt
Me, Söhne
Miag
Moenu«
Mot .Darmst.
Deutzmotor
Oberursel
Reckarsulm
Restarw.Eßl .
Oe ».Eisen».
Per . Union
Ps .Röh .K.
Rein .Geb » .
RH.El .Mm.
Rhenania
Rodb.Dmst.
RödxrGebr.
Rütgeröw .
Schlink Eo.
Schnell, Fr .

18. 8 . 17. 8.
86 .5 87 .5
240 240

- 105
1% Wb
k 76-
1783 177 .5
112V* 112
131 130 .5
120 120
195 194
81 .75 82 .5
60 60
139 138 ’ *
50 56 .5
55 .25 61

90 .5
63
138

*1
13 %

107 -

109 , 09 .8
154V« 152

126 124
110 110
86 86
73 73

« christStcmp
Schustert R.
Schuh Bern .
Schuh Her,
Schul, Gr .
« eil . Wolfs
Sichel Cd.
Liem .HalSke
Senalro
Südd .Zucker
Trik-Beflgh.
Thür . Lirs.
Uhr.Furtw .
« er.CH.FIs.
« cr.D.Oeis .
« er. Faß
Boigt Höss ».
Bolth -Kabel
wayßFrryt
Wohlmuth
Wolss W.

18 . 8.
116

66 .5

17. 8.
2Cli
Ü .5

65 .5 67

379
44

376V,
114

württ . El .

tellst.waldh.
ust .Rheing .

146V« 144
63 105 .5
105

Ü »
fi 28/®
20 .7 92
92 145

146V« 140
140 128
146 -

Bergwerksaktien
Buderu «
Eschw .Berg
Gelsenkirch .
Harpener
Ilse St » .
KaliAscher«!

86
206 .5 204 .5
128 128
155 155V.
263
252

Kali Wester
Klöstncr
Manneöm .
Manöseldcr
Oberbed.
Phönix
Rhcinstahl
Riebest
Salz Heilbr.
Tellu« « erg« . « tahlw.
B.K.Laurah .

18. 8. 17. 8.

139 137
110 .5 H0V «
92 .10 92

"

I 1443
195 195
119 .5 119 .5
97 .9 -

8RHHYP24W —
»Rh . ,M . ,D. 75 .5

16. 8. 17. 8.

8 .65
2.12

Versicherungen .
Allianzyers. —
Franks .Allg .
Fkf.Rüstvcrs.
Frankona
Frankona

60 RM .
Mannh .Bers.
Oberrh .Lers.

184 '/« 184
15 .25 15
225 225

135
163

135

Sachwertanleihen
6 Bad . Hol, 23 .75 23 .7!
5 „ Kohle
Fr .Ps .Bk .il

dt». III
Mhm .Kohle 15 .5
» ess. « k. 6 .2 6 .2
5 Reckarg .
5 Pr . » all
3 Pr .Rogg. 9 .2 9 .2
b76Rh.H,p . 23 23

5 Sachsenk .
5 „ Rogg.
5 Süd .Feftw.
8% Pftii ^ r
5% Psül ^ r
6% Baden
Holz« . 23

57c Badenw .
Kohlen« . 23

6% « roßk.
Kohlen« . 23

6% Heidelberg
Holzw. 23

6% Hessen
Roggen 23

6% Mannh .
St .Kohlw.23 15 .5

75 .25 75 .25

2.12
2 .3 2 .3

23 23

6.2 -
15.63

Pfandbriefe .
Frk, .» Yp.

12—21 — —
Fksr.Pfd .Bt
« k. 15—22 - -

RH.Hyp.BI. - -

Obligationen :
Großkrasiw.

Mannheim —
izhB .Stahlw. 863 86.5

Papier .
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i
-Lichtspiele

Versäumen Sie in Ihrem In -
| teresse nicht die Abschieds -

Vorstellungen von

\ iler SciiilfsjüHaeZ
Morgen Sonntag

unwiderruflich letzter
Tag

Soimtag
^vormiHag

Punkt 11 Uhr
Sonder -

V
zu kleinen Preisen .

1 .) Nordlandfahrer.
2 .) Wochenschau.
3 ) Varfassunpsfeier

am IQjll . August in I
riankfurt a . Main. [

4). Jackle Coogan
der Schiffsjunge.

Sonntag
H 330 llu .
■ 530 3 Uhr

730 5 Uhr
7 Uhr

1 Jugendliohe
1 haben Zutritt .

9 Uhr
Ab IHontag

Gertrud Ederle
in ..1. 3 . a . los “ !

für alle

Gütungen u &ufmerkfamkeiten
welche uns dieser Tage
in so reichemMaße zu¬
gegangen , danken wir

Ihnen herzlichst !

Otto K. Oiasper u. 9rau
Resident - Liehttpiele

Karlsruhe Waldstr . 30

» »
DkMniv ' Stadion

Wildpark
Sonntag , den 19 . August , nachm . 3.30 Uhr

1 . Verbandsspiel

f.C.VHlingen ««
F. C. Phönix

Mitglieder nur gegen Vorzeigen der
neuen Mitgliedskarte auf Stehplatz freien
Eintritt .

Eier! Eier !
Frische Brucheier

Stück 10 Pfennig

FlüClfCfCr Stück 5 Pfennig
zu haben Klauprechtstraße 11

Besondera ^ preiswerl ^
Inländ . Ochsenfl . p . Pfd . SS bei 2 Pfd. SS ^
Kalbfleisch erstklassigste Qualität ■ • -f rpfi — 1 .ZY
Schweinefleisch z. Braten - - - - . 1 .30
Dürrfleisch . . • • 1 .40
Schmalz , selbst ausgelassen . . 1 ,—

fÜP
den

Schinhen . gek . til u - so
Bierwurst . . - so
Mettwurst . . - .45

Krakauer lU ff - .25
Schw . Klagen ' /. ff - .25
Ul . Lehern . Blutui. v4 - 25

Hronenstr. 33 Aahr UpvirpI Sofienstr. 99
Amalienstr . ?3 « Oll • RROIsO Rudolfstr . 28

Wir empfehlen

Samstag , den 18 . August , 30 Uhr :
AniäBlich des Verbandstages des Deutschen Metallarbeiter¬

verbandes:
Feuerwerk

ausgefnhrt von den Deutschen t 'yrotechnischen Fabtiken, Werk
Cleebronn/Wttb . Bengalische Beleuchtung des Sees u . der
Anlagen . Immpionschniuck des Gartens und der Boote.Moniert , ausgefnhrt von der Feuerwehrkapelle unter Mit-

w .rkung des GesangvereinsVolks -Chor Karlsruhe-West .Eintritt : Mchtabonnenten-Erwachsene SO Pfg ., Abonnenten-Erwactteene4u Pfg . Sinnliche Eingänge sind geöffnet .

Sonntag . 1 » . Anglist , von lr, '/, — 18% Uhr : Nachmittags ,konsert . vonaO- 22 '/, Uhr : Abendkonzert , vormittag - von11— 12'/. Uhr : Freikonzert . Sämtliche Konzerte ausgefnhrtvom Musi . verein Karlsruhe.

Städf . Konzsrtas
Sommcropctctie .

SamStag . 18. August,
abends 1% Ubr

Ein
Walzerttaum

Operette in 3 Akten
von Oskar Strautz .

Musik. Leit . Kavellm .
Eugen Ncff.

Zn Szene gesetzt von
Dir . Z . Dewald mit
den Gasten Else Mül¬
ler , Johannes Mül¬
ler u . den Hauvtdar -
stcll . Frieücl Gierga ,Maria Palitz , Sofie

E
ritz , C . Hechingcr.
ritz Schroeöer , Earl

-- tadi Georg Lang
ii . a.mm

MurAnler
SuM

Lercheuberg, Tel . 520.
Wegricht. : gelbe Pfeile
Sonntag « achm . 4 U.

Das dumme
KomteWen

Lustspiel in 4 Akten
von Gebh . Schätzler -

Perasini .
sperrsih 2 M, 1 . Pl .
1 .50 J( , 2. Pf . 1 M,

3. Platz 60 A .
Restaurationsbetrieb

am Platze .

an Näbmalchtncn .
Fahrrädern . Motor¬
rädern rc. werden gut
und billig ausaesübrt

Franz Mannes .
Tel . 6207 . » ailerttr . 172

NW» ehern. 113er
Kar sruiie.

Einladung
znr 2. Fahnenweihe und zum 33jährigen
Stiftungsfest am 18 . und 19. August 1928 .Snmsteg , den 18. August , abends 8% Uhr :
Begrüßungsfeier im Saale der „Bavaria “ ,Ecke Hirsch - und Amalienstraße . Sonn¬
tag , den 19. August im Colosseumssanl ,Waldstraße 16/18 :
a ) vormittags 10% Uhr : Gefallenenge¬dächtnisfeier :b) vormittags 11 Uhr : Fahnenweihe ;cl nachmittags 3 Uhr : Kameradschaftlicheund familiäre Unterhaltung :d) abends 8 Uhr : Tartznnterhaltung .

Mitwirkende :
Herr Konzertsänger Karl Müller . Herr
Opernsänger Eugen Kainbach . Herr Hans
Eiching ( Violine ) , sowie ein Chor des Ge¬

sangvereins Cöncordia , Karlsruhe .
Musik : Musikverein Harmonie , Leitung :

Herr /Rudolph . . . .
Zum Eintritt berechtigt hur das Fdstab -

zeichen . Regimentskamera den sowie dieMit -
glieder der Militär - , Waffen - ti . Regiments¬vereine laden wir hierzu freundlichst ein .
_ Der Vorstand .

Englische Mäntel
neue Stoffe, flotte Verarbeitung

85.00 65 .00 39 .00 22.75
Regen -Mäntel

48 .00 32.00 16.50 9.75
Sehwarze Stoff/Aä n tel

flotte Formen, gute Verarbeitung

68 .00 45.00 24 .00 12.75

D. H .V.
r- und

"
Sonntag , den 19. August 1928 im „Felsen¬
eck " (Ecke Kriegs - und Scheffelstraße ) ,
nachmittags 4 Uhr , Kinderfest , abends
8 Uhr Sommernachttest unter Mitwirkung
der Musikabteilung des Mannerchors im

D .H .V . und anderer Künstler .
Die Veranstaltung findet nur bei günstiger

Witterung statt .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
Karlsruher „Tagblatts "

Kirchweihe
Sonntag , den 19 ., und Hontag , den 20 . August

lenfsdinenrenf Welsdineureul
Gasthaus zum Waldhorn
Omnibus *
Haltestelle

Vorzügliche Küche
Kaffee und Kuchen
Npeise -Elw
Prima Weine , offen und in Flaschen
17. Sinner - Itier
Eiff . Hchlftchterei mit elektr . Betrieb
Kühlanlagen

Um geneigten Zuspruch bittet
Wilh . XCnodel , Metzgei und Wirt

Großes Tanzvergnügen
Musikkapelle „ Harmonie "

Gasthaus zum

LAMM
Großes Tanzvergnügen
Heine Weine - Vorz . Küche

Kuchen etc .
Es ladet hofl . ein Gottlob Hotz .
RulouetMr : Haltestelle .

Inhaber
Heinr . Gros

Metzger und Wirt

Vorzügl . Küche , ff. Moninger Bier
Reine Weine , eig. Schlächterei

Großes Tanzvergnügen
Feuerwehr -Kapelle

Telephon 3613

Omnibus -Verkehr
mHtap̂

nmä0VJh 1 tikr bis nachts 2 Uhr ständige Verkehr
Abfahrt ab „ Mohren “ Hans -Tromastraße , IC ICH . FLOHH , Tel.

Dämon -Regenschirme Herren - Schirme
12 teilg , mod . borm . Kund- 9 AA
haken , gut . Strap .- Qual 4 50 sJ 1™

Damen -Regenscbirme

schöne dauerhafte Qualität z ■* A
solid . Griff-Ausführg . 5.90 4 « dU

12 teilg Ia Halbseide , eieg. Kinder - Schirme
Cell. -Rundhaken mit klein . AA
Schönheitsfehlern . . 7 .50 in reichhaltiger Auswahl

Unser Ausverkauf der durch Rauch und
Wasser beschädigten Waren dauert fort .

Als Vermählte grüßen

Dipl . Jng . Willy Mahl
Regierungsbaumeistsr

Herta Mahl , geb . Baser
Karlsruhe i , B . Sofienstraße 152

18. August 1028

Trauung ; Stefanskirehe 12 Uhr.

h Kaffee - u. Tafelservice Ü
ca —

csaesa
Cd
E*3
Cd
Cd
Cd

Ca Porzellane
iv großer Auswahl

billigst bet
OTTO BÜTTNER

Kar ! «ruhe 1. B .
KaiserstraSe 158

Geschenkartikel

E53
Cd
Cd
E£3
Cd
Cd
Cd
Cd
ESI
ESI

Flums
Schweiz (Kt . St.G .) IIUIIIUUU UlilSWI
Duftkurort . 1000 M . ü . M . ( Bahnst . Meis .)
Eigenes Auta Gesch . staubfr . Dage . Tan¬
nenwälder . Pracht . Spaziergänge . Pen -
sionspr . 5—5% Fr . bei vier Mahlzeit . Pro¬
spekt d . d . Bes . A. Kutzer -Bärtsch ,

yCofcer-•Mischer
Modell 1928

BESTER SCHNELLMISCHER
, , FÜR .STAMPFBETON WO USSB ETON * Uf :

MÖRTEIBEREITUNC - ,SMW ' :
O-R- P- UNOAUSLANDS-
PATENTEAN6EMEL0ET

MASCHINENFABRIKOTTOKAISEIHMNGBERT

singt im Rund¬
funk — zu hören
heute abend im
Speiserestaurant p

Für die
Einmachzeit

1

KMÄlMer
GmßMer
SuWlker

in kleinen Lroden , etwa 13 Pfund schwer , beste
Qualitäten , zu bekannt billigsten Preisen .

| | Bel Abnahmevon 100 n. 200 Pfd. AusnahmepreUe | l

Weinessig, Estragon- an»
MoNopVWg - II, - , ni io Flaschen

sämtliche Gnmachgewürze
Sallchl -Bersament-Napier
lizliil

Pfaiuihudi
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